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Celegtaphiſche Depeſchen. 


Delietert von der Associated Frasa”) 
JIuland. 


57. Kongreß. 
Waſhington, D. K., 7. 


Febr. 


Grund einer, vor mehreren Tagen bon 
Ramlins (Utah) beantragten Reſolu— 
tion hatte der Kriegsjefretär dem Se- 
nat den Wortlaut der Gefete ühermit- 
teit, welche die Philippinen-Kommiſ— 


ſion gegen Aufruhr erlaſſen hat. Die- 


ſelben wurden verleſen, und brachten 
die Gegner der Philippinen-Politik der 


Regierung ſofort auf die Beine. Herr 
Hoar von Maſſachuſetts drückte ſeine 
Verwunderung darüber aus, daß der- 
artige Geſetze von den Behörden durch- 


geführt würden. J 
Foraker (Ohio) verlas die betreffen— 


den Beſtimmungen aus den revidirten 


Statuten der, vom Kongreß in den 
Tagen der Väter der Republik erlaſſe— 
nen Geſetze über Hochverrath und ähn— 


liche Verbrechen, erklärte, der Wortlaut | 9 


he 
de, 


berjelben fei faft genau berjel 
der der von den Bhilippinen-ftommij= 
fion erlaffenen Gefet 
die Lebteren nichts 
enthielten. 


Er wurde verfchiedentlich unterbro= | 
chen und hatte mehrere hibige Kontro= | ,., 


m 


verfen mit den Gegnern der Philippt- 
nen-Bolitif, befonders als er Tilman 
wegen feiner offfi ausgeiprochenen 
Sympatäie für 
„Hochverräther“ denunzirte. 

Gegen Ende der Debatte goß Send 


tor Hoar Oel auf die aufgeregten Wo-— 


zen, indem er erklärte, Männer möch 


ten bezüglich der großen Fragen, die 
jetzt vor dem Lande ſchwebten, verſchie 
dener Anſicht ſein, ſie ſeien aber dem 


"Kor 
aber 


Lande gegenüber durchaus loyal und 


thäten ihre Pflicht, in der Weiſe wie 
ſie dieſelbe auffaßten. 
Waſhington, D. K., 7. Feb. 


Senat nahm die Penſions-Verwilli— 


gungsvorlage an und ſetzte dann den 


NRedefampf über die Philippinen-Zoll: 
borlage fort. 

Im Mbgeordnetenhaus qab es eine 
Debatte über Kuba, ala Robinfon (In 
gezahlten Gehälter fritifirte.e Er ge- 
rieth darüber in ein Wortgefecht 
Nemwlands (Nen.), welcher dafür ift, 


Ihlieglih Kuba zu einem Stact der | 


Union zu moden; Lekterer fagte, un 


verzügliche Abhilfe fei erforderlich, um | 


eine Krife auf Kuba zu verhindern. 

Der Senat ftimmte den Zufäßen be3 
Abgeordnetenhaufes zur 
Nachtrags-Verwilligungsvorlage nicht 
bei. Er willigte aber ein, die 
an einen gemeinſchaftlichen Konferenz— 
Ausſchuß zu verweiſen, und ernannte 
Hale, Alliſon und Teller als Senats— 
Mitglieder dieſes Ausſchuſſes. 

E. H. Makk geſtorben. 

N 


Savannah, Sa., 7. Feb. T 
tungsmann ©. 9. Maftf, früher Her— 
ausgeber des „Volksblatt“ in Roche: 
heiter, N. 9., und in legter Zeit Korre= 


Tpondent mehrerer europäifcher Blätter, | 
war behuf3 | 
Gefunddeit | 


it bier gejtorden. Er 
Wiederherſtellung feiner 
nad) dem Süden gelommen. 


Matt war in den 60er Jahren aus | 


* 


Oeſterreich-Ungarn nach den Ver. 


Staaten ausgewandert. 
Beamter abgeſetzt. 
Der ſtaatliche 


Detroit, 7. Febr. 


ſeines Amtes enthoben worden. Snow 
will ſich nicht über die Veranlaſſung 
näher ausſprechen, ſagt jedoch, der an— 
gebliche Verſuch nten einer 
Chicagoer Oleomargarin-Firma, 
den Kommiſſär zu beſtechen, habe zu 
vielem böſen Gerede geführt. Buſſey 
ſelber ſpricht ſich gar nicht aus. 
Chicagoer Demokraten begrüßt. 

Huntington, W. Va., 7. Feb. 2000 
Perſonen begrüßten den „Cook Coun— 
in Democratic Club” von Chicago bei 
feiner Antunft dabier: 468 wurde eine 
Parade veranftaltet. Bürgermeifter 
Roſe von Milmautee hielt eine Furze 
Anfprade. Dann reijte der Klub nad) 
Gharleiton, ©. R., weiter. 

Am Galgen. 

Sault Ste. Marie, Ont. (Kanada), 
7. Febr. Frederick Schul wurde mwe- 
gen der Ermordung der Mrs, Craig, 
bie alS jeine Frau galt, hier gehängt. 
Er führte au) den Namen Lindfap; 
auf dem Weg nach dem Galgengerüft 
aber gab er zu, daß beide Namen nur 
angenommen waren. Geinen rechten 
Namen wollte er indeß nicht mittheilen. 

Direft nad) Stodholm. 

Portland, Dreg., 7. Fehr. Die Fir- 
ma Kerr, Gifford & Co. dahier hat den 
Dampfer „Matilda” gemiethet, um 
6000 Tonnen ausgewählten Mehlmei- 
zen bon Tacoma, Wafh., direft nad 
Stodholm zu befördern. Es ift dies bie 
erite birefte Meizenfendung aus bem 
Nordmehten nad) Schweden. 

Nah Wafhington zurüd. 

Knorville, Tenn., 7. Febr. Admi- 
tal Schley und feine Gemahlin traten 
heute die Rüdreife nach der YBundes- 
bauptjtadt an, wo fie Samftag Bor: 
mittag eintreffen. Sie erhielten no 
beim Abichied bier eine große Obation. 


Dampfernachrichten. 


Unartommen. 


New Vorl: Patricio von Hamburg; Fü is 
mard, don Alexandria, Reapel u, f. N —— 


*8 Fæ 
des Age 


wie | 


und faate, daß | } 
Ungemöhnliches | 


die Philippiner als | „ 


—8 
Der | 


mit | 


pringlichen | 


Vorlage | 


er, meits | 


bin befannte deutfchamerifanijche Zeis | 


Hilfs = Nahrungsmitieltommilfär Gen, | 
9. Buffey ift von Kommiflfär Snom | 


| 
| 


Sampfon läht ih hören. 
In der befannten Kommando» frage. 
Wahfingion, D, K., 7. Febr. €. ©. 
Iheall, weldher die Firma Stayton & 
Gampbel, Unmälte des Admiral 


| Sampfon, vertritt, erfchien im Weiben 
Die | 
Debatte über die Philippinen=golloors | 
lage im Senat führte neuerdings mies | 
der zu fehr erregten Auftritten. Auf | 


Haus und überreichte imNamen Samp- 
jeng dem Präfidenten Roofevelt 
arleguna, als theilweife Ermwiderung 
auf die fürzlihe Appellation Schleys 
| an den Präfidenien. Diefe Darlegung 
ı befaßt fih nur mit einem Buntt: 
| fie fucht darzutdun, daß Sampfon, und 
nicht Schley, das Kommando in der 
Seeſchlacht 3 antjago gehabt habe. 
Der Präfident wird d 


| gleichzeitig mit der Schley’fchen Appel- 


— 


ü 


gs 
un 


Scriftftüd | 


eine | 
; ermorbete und fich dann erjchoß, hatte 


; feinerzeit hier auf der Univerfität ftu> 


lation und dem „Kommentar“ des Flot- 


in Erwägung ziehen. 


tendepartements 
Gine Lach⸗Epidemie. 


„Ill. 7. Febr. Die jungen 
kleinen Ort Wellington, 


in dem 


el ift. Das erfte Opfer 
sel. Effie Hamilton, 15 
{he vier Tage bindurdh 

| unaufbörlicd, lachte, bi! endlich ihr Va— 
| ter, da er nichts Anderes mit ihr anzu= 
Dieſe Nerven-Er— 
ie gewünſchte Wir— 


4 
€ 
) 
1, 9 
iii U 


5 Yacen 


fer inar die gleichalterige Frl. 

; tt ihrem Fall hatte kaltes 

ne jo prompie Wirkung, und 

id verurjachte bereits Bejtür- 

[2 es [chließfich gelang, das Xa- 
n zum indalt zu bringen. 
e Opfer war ein junger Mann Na= 

ı Nimberlin, der beinahe eine 


— 


NMNMoche hin 
Woche hindr 
inſolge bon 

Ihr 
hörte. 


lington höch 


äche von ſelbſt auf— 
t unterdrückt 
ſt ängſtlich Alles, was ge— 


bringen. Die Opfer konnten während 
ihres ganzen Anfalls weder eſſen, noch 
ſchlafen. 


Jeuer Inſeln-Verkauf. 


Waſhington, D. K., 7. Febr. Der 
volle Wortlaut des Vertrages, demzu— 
folge Dänemark die Däniſch-Weſtindi— 


tritt, iſt jetzt bekannt gegeben worden. 
Wie ſchon früher angedeutet, verpflich— 
| ten fi) die Ver. Staaten, 5 Millionen 
Dollars in Gold für die Anfelaruppe 
zu zahlen. Die Schulden der rfeln 
| an Dänemark follen als erlofchen gel- 
ten, und die Ver. Staaten werden für 
| feinen Theil derfelben verantwortlich; 
| diefe Schulden belaufen ich auf etwas 
| über 2 Millionen Dollar. So kann 
| alfo die njeln-Bewirthichaftung ganz 
bon borne anfangen, ohne eine Lait. 
| Binnen jechs Monaten, vom 24. Ja= 
ı nuar 1902 an gerechnet, jol Austaufch 
| der Vertrags = Bejtätigungen erfolgen, 
| und unmittelbar darauf fol die ameri= 
| fanifche Flagge über den Infeln aufge- 
bit werden. Die Ver. Staaten geben 
den Bewohnern der Injeln die üblichen 
ı arantien bürgerlicher und perfönli- 
| der Rechte; im Uebrigen muß ihre po= 
| Iitifche Stellung zu den Ber. Staaten 
duch den Kongreß feitgeftelt werden. 
Die Bewohner können ihre dänifche 
Staatsangehörigfeit beibehalten; wenn 
| jie dies wollen, jo müflen jie binnen 
zwei Jahren eine diesbezügliche Erflä- 
rung unterzeichnen. 


Siams Serridher fommt nidt. 


Wafhington, D. K., 7. Febr. Dä 
aat3departement Hat Nachricht e 
alten, daß der\Hlönig von Siam jei- 

n Plan geändert hat und in diefem 
Nabre die Ber. Giaaten n ich t befuchen 
wird. Als Grund wird angegeben, daß 
der Kronprinz in diefem Herbft uner= 
wartet nah Siam zurüdfehren mird. 
Es heißt, daß der Kronprinz nach der 
Krönung des Königd Edward von 
Großbritannien feine Nüdreife nad 
Siam über die Ver. Staaten machen 
pird,, und man glaubt, daß der König 
erit Auskunft über die Eindrüde zu er- 
halten wünjcht, welche der Prinz mäh- 
rend feines Wufenthalte® in dieſem 
Lande gewonnen hat, ehe er fich ent= 
Ichließt, ob er auf feiner geplanten 
a auch die Ver. Staaten befuchen 
ol. 


Sampjon angeblih im Sterben. 


New Nork, 7. Febr. An einer Des 
peihe aus der Bundeshaupiftabt wird 
gefagt, der Franke Admiral W. T. 
Sampjon fei in Bewußtlofigfeit ber- 
fallen, und man qlaube, daß fein Tod 
ganz nahe bevorftehe. Wenn Sampjon 
bi8 Gonntag am Leben bleibt, jo 
fommt er dann auf die Lifte ber 
Dienft-Verabfchiedeten, da er dann bie 
aefehliche Altersgrenze von 62 Jahren 
erreicht hat. 

Waſhington, D. K., 7. Yebr. Die 
beunrubigenden Angaben, wonach Ads 
miral Sampfon im Sterben liegen 
jo, werben aus bireftefter Duelle ala 
arundlos bezeichnet. Sampfon, obwohl 
frant, fcheint auf dem Wege der Bel- 
ferung zu fein. 

Zwei ihwere Unfälle. 


Racine, Wis., 7. Febr. Albert Nikfe 
ftürgte mit einem Eimer fievenden Waf- 
ferö die Treppe hinab und erlitt furcht- 
bare Brüh-Verlegungen, unb Frau Ch. 
Kreuziger zog fich bei einem Verfuch, 
einen Kleinen Brand in ihrem Haufe — 
Tolge einer Lampen-Erplofion — zu 
löjchen, entfegliche Brand-Berlegungen 
zu. Nur mit Mühe atland es, das Les 
ben ber Frau zu rettet, 


X 2 } 
Das 


acıte, bi3 daS Lachen | 


man in Wels | 


County Jrogueis, leiden an einer | 
ie, welche den Xerzten ein | 


r - GNZU? | [offale 
in Glas kaltes Waf= | 





etgnet wäre, die Leute zum Lachen zu | 


— ie Mer. © a 
diana) die, auf den Philippinen-Xnfeln | ſchen Inſeln an bie Ver. Staaten ab= | 


Chicago, Freitag, den 7. Februar 1902.-—-5 Uhr:Ausgabe. 


Ausland. 


Der jüngite Miniftermord. 
Der Thäter war ein geiftesgeftörter Pro: 
feflor. 
Sofia, 7. Febr. Der Mann, welcher, 
mie bereit3 furz berichtet, den bulgari- 
ſchen Unterrichtsminiſter Kamtſchew 


dirt und hatte ſpäter eine Profeſſur er— 
halten, aber nicht hier, ſondern in einer 
Provinzialſtadt. Darüber war er 
ſchwer enttäuſcht und äußerte öfter, 
daß er den Miniſter umbringen wolle. 
Die Polizei wußte darum, und es war 
ihr auch bekannt, daß der Mann für 
geiſtesgeſtört gehalten wurde; trotzdem 
ließ ſie es zu, daß derſelbe beim Mini— 
ſter eine Privat-Audienz erhielt, und 
dann folgte die Traaödie. (Der Na— 
me des Mannes wird noch bis jehtt nicht 
mitgetheilt.) 
Koloſſale Wecſelreiterei. 
Im Trebertrocknungs-Prozeß enthüllt. 


Kaſſel, 7. Febr. Der Trebertrock— 
nungs-Prozeß, welcher, wie gemeldet, 
ſeit dem 3. Februar vor dem hieſigen 
Landgericht im Gange iſt, enthüllt ko— 
betrügeriſche Wechſelreitereien 
des General-Direktors Schmidt, der 
ſich ſeiner Zeit aus dem Staube machte 


ie pt -' und unlängft in Paris, auf Erjuchen 
g; de hörte auf, aber das 
Madden iii jegt furchtbar Ihwad. Das | 


ber biefigen Regierung, dingfeft gemacht 
murde. Das Wechlelfonto betrug nicht 
meniger, ala 37 Millionen Mark. Der 
Brozeß wird mahrjcheinlich noch die 
ganze Woche in Anspruch nehmen. Mit 
Schmidt find alle Mitglieder des Auf- 
ſichtsrathes der Trebertrocknungs-Ge— 
ſellſchaft angeklagt. Die Anklage 
nimmt an, daß ſie volle Kenntniß von 
der Vermögenslage derGeſellſchaft und 
der Thätigkeit des General-Direktors 
Schmidt hatten. Die Anklage ver— 
tritt Erſter Staatsanwalt v. Ditfurth 
(Kaſſel). Die Vertheidigung der An— 
geklagten führen mehrere Kaſſeler An— 
wälte und der Juſtizrath Dr. v. Gor— 
don (Berlin). 
Getreide-Depots nicht abgeſchafft. 
Berlin, 7. Febr. Die Reichstags— 
Kommiſſion, welche die Zollvorlage zu 
berathen hat, iſt in einem neuerlichen 
Fall den Agrariern nicht ſo gefällig 
geweſen, wie in mehreren vorherigen. 
Sie lehnte einen agrariſchen Antrag 


auf Abſchaffung der Getreide-Depots 


wohl verbieten dürfte. 


(in den großen Küſtenſtädten) mit 16 
gegen 12 Stimmen ab. Dies bedeu— 
tet einen Sieg der Regierung. 

Es ſcheint übrigens, daß die agrari— 
ſchen Heißſporne jetzt vor der feſten 
Haltung, welche die Regierung in der 
Kommiſſion gezeigt hat, den Rückzug 
antreten. Das eine oder andere ihrer 
Organe verſteigt ſich jetzt ſogar zu der 
Anſicht, daß eine weitere Bindung 
landwirthſchaftlicher Zölle ſich doch 
Die berühmten 
Kraftworte ſind erheblich gemildert 


worden, und es iſt wirklich gute Aus— 
ſicht vorhanden, daß eine Einigung der 
Agrarier mit der Regierung noch zu— 


ſtande kommt, zu welchem Ende eben 
die Erſteren vom hohen Roß herun— 
ter müſſen. Was das (an anderer 
Stelle bereits erwähnte) Gerede anbe— 
langt, Reichskanzler Graf v. Bülow 
werde, wenn die Zollvorlage falle, vor 


dem Kaiſer wie vor dem Lande diskre— 


thei. 


| 
| 
| 


ditirt daftehen, jo ift das eitel Narres 
Bülow hat in Allem, was er in 
Saden der Zollporlage gethan hat und 
thul, die volle Billigung des Kaiferz, 
obne deifen VBorwiffen nichts gejchehen 
tft oder gefchteht. Und was die öffent» 
liche Meinung betrifft, jo äußert fie 
fih in immer entfchiedenerer Weife zu> 
aunften des „Mittelmeas“. 
Kathe Brandts Beiſetzung. 

Berlin, 7. Feb. Die Beifegung von 
rl. Käthe Brandt, der hochtalentirien 
iungen Schaufpielerin vom Xroing 
Place = Theater in New Norf, welche 
an den Folgen einer Operation ftarb 
und deren jterbliche Hülle nach der Hei= 
math zurüdgebradht wurde, fand ae= 
ftern auf dem Jerufalemer Kirchhof an 
der Baruther Str. Statt. 


Yvette Guilbert in Berlin. 

Berlin, 7. Feb. Moette Guilberi hat 
ihre Vorftellungen im Zentral-Theater 
mit größtem Erfolge begonnen. 
Truppe macht die Berliner mit der 
Blüthe des echt franzöſiſchen Kabarets 
befannt. 

Selbitmord eine Grenadier = Keutts 
wants. 

Königsbera, 7. Feb. Hier hat der 
Leutnant Wolf v. Spies bom Grena— 
dier-Regiment Kronprinz (1.Djtpreuß.) 
Nr. 1 in einem Anfalle von Schiwer- 
muth Gelbjtmord begangen, indem er 
fich eine Kugel durch den Kopf jagte. 
Auch zmei Brüder deffelben hatten vor 
Jahren in aleicher Weile und aus dem 
nämlichen Anlaß ihrem Leben ein Ende 
bereitet. 

Diesmal niht Bomben, fondern 
Gier. 

Paris, 7. Febr. Während bie fran> 
zöfiiche Wbgeorbnetentammer geftern 
den NKolonial-Etat erörterte, \ jchrie 
plöglich eine Frau auf der Befucher: 
Gallerie: „Nieder mit den Spitzbu— 
ben!” und gleichzeitig fchleuderte fie ein 
Padet Eier in den Saal hinein. Die 
Eier ftreiften den Kopf des republita> 
nifchen Abgeordneten Pascal, jchlugen 
dann gegen eine Bant, plaßten, und bie 
Brühe fpritte über Pascal und andere 
Abgeordnete. Die Frau murde bon 
dem Saal-Aufjeher vor die Thür ge: 
legt, und alädann wurden der Boden 
und die Bänke de3 Saal tüchtig rein» 


gewaſchen. 


Ihre 


| Ser Südafrita-frieg. 


| Eine Berliner Angabe fchildert die Lage an: | 


ders, als britifche Meldungen! 


London, 7. Behr. Das britifche 


Kriegsamt gibt eine neue, und mahrs | 
Zujammenftellung | 
; der gefammten britifchen SKriegsver= 
Iufte in Südafrifa bis zum leßten Tag | 
Danad) betrug da= | 


erſchreckende 


haft 


des alten Jahres. rug | 
| mals die Zahl der Todten und für im- 
mer nvalivden 25,305, 


| der Erfrantten, jih auf 5240 Offiziere 
und 100,701 Gemeine beliefen! 


Matjesfontein, Kapkolonie, 7. Febr. 
Einer britijchen Angabe zufolge tft der | 
Erass | 


Boerenfommandant Lowrens 


mus, welcher beffer unter dem Namen | 


aend bon Laingsdurg gefangen genom> | 
men tmorden. Marais hatte die Boeren | 


geführt, die im vorigen Jahre auf den 
Smwarttop-Höhen operirt hatten. 
die Gefangennabme mit einem Kampf 
in Verbindung ftand oder unter ande» 


ren Umftänden erfolgte, wird nicht mit= | en, U 1 ige 
a= ı daß Hopfinz, als Vertreier des bedeus 


| geiheilt. 

Febr. Der Londoner 
„Daily Telegraph“ läßt jih aus Brül- 
jel melden, daß wegen der Haltung ber 


| 2onbon, 7. 

| 

| Mächte fowie Der Boerenführer die 
I 


ändifche Regierung fich jeßt feit ent= | sd en 
——— —— —A feft er | deren Einfluß er für feine Senat2- 


Tchloffen habe, die Boerenfache aufzuge- 


| 
| 
| „Marais“ befannt war, in der Images | 
| 
| 
| 
| 


Dp | 


Macıt fic neue Feinde. 


Der Kongrefabgeordnete Hopkins fehlte im 
Baus während der Debatte über die 
Oleomargarin=Dorlage. 


Seit der Kongreß-Abgeordnete Alb. 
%. Hopfins, der den Elgin-Diftrikt im 
Bundes = Abgeordnetenhaus vertritt, 
Lorimer die Hand zum Bunde gereicht 
bat, wird er nicht 


gebern in den Meierei-Diitrikten des 
Staates mit Mibtrauen betrachtet. Sie 
haben es nicht vergeffen, daf die Dleo- 
margarin-Fabrikanten in der Bundes= 


| gejeßgebung feinen mwärmeren Freund 


hatten, al3 „Billy“ Lorimer, dem ich 
nun Hopkins verfchriedben bat, um 
mit feiner Hilfe den Sig von Senator 
Majon im Bundesfenat zu ergattern, 
Hatte man Hopfina fchon fein Bünd- 
niß mit Zorimer fehr verübelt, jo hat 
er jet damit dem ak den Boden aus 
geichlagen, daß er in der legten Woche 
fehlte, als im Haus über die Dleomar= 
actin-Vorlage debattirt wurde. Diefe 


| ıft im Intereffe der (Farmer eingebracht 


morden, und man erivariete allgemein, 


‚ tendften Meierei-Diftriftes des Landes, 
| ihr erfier VBorlämpfer fein werde. Statt 


| ben und feinen neuen Vermittlungs= | 


Berfuch zu machen. Kopien des fürz- 


| lihen Schriftimechfels der britischen und | 
niederländiichen NRegierung find | 


| übrigens an Lord Milner nah Süd- | "TI. re . 
übrigens an dm Po ' rei-Diftritten ausgleichen fann, auf den 


| ber 


afrifa gefandt worden, und berfelbe hat 
MWeifung erhalten, fie den im Tyelde fte= 


I 
| Berlin, 7. Feb. Der in Berlin met- 


mann des alten Iransvaal-Präfidenten | 
| Krüger, erflärt das Refultat des jüna- | 


| ſten Vermittelumg&verfuches für die 
Boeren keineswegs enttäuſchend. Ent— 
gegen den gefärbten, um nicht zu ſagen 
erlogenen, britiſchen Meldungen lauten 

| 

| 


zuberläflige Nachrihien vom Srieas- 


Ihauplag äußerft günftig für 
die Boeren, mährend vor einigen 


aaben, daß die Lage faft hoffnungslos | 


ſei. Der Vermittelungsvorfchlag der 
wegs einer etwa prekären Kriegsſitua— 
tion entſprungen. Dieſelbe habe ja auch 
zugeſtandenermaßen aus eigener Ini— 


des Unterhauſes 
lende Baron Heeckeren, ein Vertrauens- ag. 


deffen drüdte er fich einfach, jedenfalls 
meil er die Fabrifanten von Kunfibut= 
ter nicht vor den Kopf floßen wollte, 


Kandidatur zu gewinnen tradiei. Es 


fragt fi nun blos, 06 Hopkins aud) | 
' richtig gerechnet hat, d. H., ob der Ein 
fuß der Fadrilanten von Ochfendutter | 
Berluft an Stimmen in den Meies | 


den 


Herr Hopkins mit Sicherheit rechnen 


F * darf. 
henden Boerenführern zu übermitteln. 


La 


wrence Y. Sherman, der Sprecher 
der Staatsgeſetzge 
bung von Illinois, bekannte in der 
Rede, die er geſtern vor dem „Fellow 
ſhip Club“ von Oak Pa 


Jul 


ı offen und ehrlih, ein Mafchinenpoli- 


rer in Guropa wie ir Südafrika hötten 
| nichts damit zu t&un. Sie halten, ivie 
der Baron fagt, unbeugjam feit an dem | 


Entfchluffe, fi) volle Unabhängigfeit zu 
erwerben oder den Kampf biz zum [eb 
ien Mann durchzuführen. 
Deutiher Reichstag. 
Debatte über den Slotten: Etat. 

Berlin, 7. Febr. Der Sefretär des 
deutfchen AdmiralitätZamtes, Admiral 
b. Tirpig, eröffnete heute Nachmittag 
im NReichätage die Debatte über den 
lotten-Etat. Er jprach die Hoffnung 
aus, daß die Regierung feinen mweiteren 
Kredit für die Dedung der diesjährigen 
Ausgaben zu fordern brauchen merde. 
Darauf fprach er von dem vertrauli= 
hen Schriftjtück, das kürzlich vom jo= 
zialiftifchen Blatt „Vorwärts“ veröf- 
fentliht worden war, und jtellte mit 
Entrüftung in Ubrede, daß er den 
Reichstag habe täufchen wollen. 

Darüber gerieth er in ein Wortge- 
fecht mit dem Sozialiftenführer Bebel, 
welcher meinte, derMiniiter habe jeden= 
fall3 dem Reichdtag nicht Die volle 
MWohrbeit gefagt. Der Minifter eriwi- 
derte darauf, der „Vorwärts“ habe 
nicht den ganzen Wortlaut der geftoh- 
lenen Dentfchrift veröffentlicht, und 
forderte ihn auf, den Namen der Per- 
fon zu nennen, welche das Schriftftüd 
entwendete. 

Bebel lehnte jedoech die Auskunft 
hierüber ab. Später wurde das Salär 
des Flottenſekretärs gutgeheißen; die 
Sozialiſten, die Deutſche Volkspartei 
und die radikalen Deutſchfreiſinnigen 
ſtimmten gegen dasſelbe. 

Der Aufſtand in Venezuela. 

Port of Spain, Inſel Trinidad, 7. 
Febr. Einer, hierher gelangten Mel— 
dung zufolge mußten die venezueliſchen 
Regierungstruppen, welche abgeſandt 
wurden, um die Aufftändifchen zu zer— 
ftreuen, fich nach Verluft einer Anzahl 
Fodter und Vermundeter erjchöpft 
nah Garupano zurüdziehen. 

Der 80. Geburtstag. 

Berlin, 7. Fehr. Generalleutnant a. 
D,. Eugen dv. Bernhardi hat hier in för= 
perlicher und geiftiger Frifche feinen 80. 
Geburtstag gefeiert. 


DBatte ein anderes Baby erwiicdt. 


Khre Kinder vertaufcht hatten zwei 
Taufgeſellſchaften beim Taufjubel in 
Biſchofsburg, Regierungsbezirk Kö— 
nigsberg. Am zweiten Weihnachts— 
tage ließen zwei Elternpaare vom 
Lande in Biſchofsburg ihre neugebore— 
nen Kinder in der Kirche taufen und 
verſammelten ſich nach der Taufe mit 
den Pathen bei einem Kaufmann zur 
Nachfeier. Dorthin hatten ſie auch die 
Täuflinge mitgenommen. Als die 
Taufgeſellſchaften des Guten genug ge= 
than hatten, traten ſie die Heimfahrt 
an. Als die letzte der Mütter aufbre— 
chen wollte, ſah ſie wohl, daß das Kind 
in ein anderes Tuch eingewickelt war, 
aber nichis Böſes ahnend, entfernte ſie 
ſich. In ihrem Wohnorte angekom⸗ 
men, ertannie ſie mit Schrecken, daß ſie 
ein fremdes Kind, einen Knaben, in den 
Armen hielt, 
chen nk gebracht hatte, 


| 
| 
| 
| 
| 


während fie doch einMäb- 


Reri müſſe. 
Monaten die Boeren-Berichte offen zu= | Ihr, daß es am portfeithafieten ei, 
mit anerfannten Parteiführern zu ver= | 
| Bandeln. In Bezug auf den leßten re= 


En. = ee el. 
Regierung der Niederlande jet feines= | publifanifgen 


tifer zu fein. Die Legislatur finde fich 


bei ihrer - gejeßgeberifchen Ihättakeit | 
-hältniffen gegenüber, die politischen | 


I Ver 


PBarteidrgantfationenentjprungen feien, | 


N 


und mit denen ſie unbedingt rechnen 
Die Erfahrung habe ihm ge— 


„Gerrymander“ ſagte 
r würde fich von 


Sprecher Sherman, e 
die 


jeder Bartei losfagen, 


bei der Neuabgrenzung der MWahlbe- 
zirte einen möglicjjt großen Bortheil 
über die Gegenpartet fichere, nach dem 
alten Grundfah, daß e3 vortheilhafter 
fei, der Hammer, anftatt der Amboß zu 
fein. 


* Der wohlhabende Landwirt M. 


G. Allen bei Kipder, Mo., fchreibt an 


Bolizeichef ONeill, daß er und feine | 


Öattin ein 10—12jähriges guigearte- 
te3, mwomdalic völlig alleinjtehendes 


Mädchen an Kindssftatt anzunehmen | 


münfchen. 


* Mictor Frederid, 47 Wlerasder | 
Strabe wohnhaft, wurde heute in einem | 
Gebäude an der Ede von 24. und Wales | 
face Straße, wo er mit der Ausbels ı 


ferung eines Fahrſtuhls beſchäftigt war, 
ſchwer verletzt, indem der Fahrſtuhl auf 
ihn herabfiel. 

* Im Kriminalgericht bekannten ſich 
heute Arthur Enger und Erik Wide— 
mark des Diebſtahls, George Williams 
des Einbruchs und Edward Engliſh 
der Nothzucht ſchuldig. Die beiden 
Erſtgenannten wurden in die Reform— 
ſchule, Williams und Engliſh in's 
Zuchthaus geſchickt. 

* Ein Dutzend Knaben, welche an— 
geblich die Gepflogenheit hatten, ſtatt 
in die Schulen um dieſelbe zu gehen, 
wurden heute von Jugendrichter Tut⸗ 
hill in die Zwangsſchule nach Bow— 
manville geſchickt, die nunmehr bereits 
25 Zoglinge hat. 

* Der Schanfwirth Panel Chaloped, 
21. und Spring Sitr., befannte fich 
heute vor Richter Ball jchuldia, am 18. 
Yuauft den Henry Ziegelmeier und den 
Wm. Harms erfchoffen und den Chas. 
Barnhaufer verwundet zu haben. Zu 
feiner Entjchuldigung machte der Ange- 
flagte geltend, daß Harms und Genof= 
fen muthiillig fein Zofal demolirt und 
ihn dadurch zur größten Wuth gereizt 
Hätten. Der Richter wird das Urtheil 
erit fpäter füllen. 

— Unfhädlih gemadt. — Frau 
(heute Gaftgeberin, nach aufgehobener 
großer Geſellſchaft zu ihrem Manne, 
der, ſo ſchweigſam er ſonſt iſt, bei den 
Tafel- und Trinkerfreuden ſtets von 
einer jäh aufflammenden Geſchwätzig— 
keit befallen wird, wodurch er regelmä— 
Big die ganze Gemüthlichkeit verdirbt): 
Merke Dir, das nächte Mal, wenn wir 
miebder Einladungen haben, befommft 
du eine halbe Stunde vorher — Mis 
gräne! Verftanden? 


Das Wetter. 


Das Werter-Bureau kündigt für die näciten 24 
Stunden die folgende Witterung an: 

Ghicago und Umgegend: Heute Ubend Flar, morgen 
Schneegeftövder; MindeftsTemperatur während ver 
Naht HD Grad über Null; norbiweitliche, fpäter 
wetielnde Winde. 

Alinoit: Heute Abend zunehmende PBemwöfktpeit; 
morgen Schneegeitöber; langiam fteigende Suftwärs 
me: wehjelnder Wind. 

Indiana: Heute Abend Kar; morgen wärmer bei 
zumebinender Bemwölitbeit; im nordiweitlihen Tbeile 
Schneegeftöber; wechielnde Winde. 

Nieder: Wichigan: Heute Abend und morgen zum 
Theil bewölft; im öftlihen Gebietstheile während 
der Naht etwas Tülter; morbiweitliche, ipäter imech- 
felnde Winde. : 

MWisconfin: Heute Abend und morgen zum Theil 
bemöltt; wahrfheinlih Schneegeftöber im Polichen 
und im wehtlichen Theile des Gebietes; im jüdlichen 
Gebietstheile etiwag wärmer; twechielnde Wind. 

In Chicago fellte fih der Temperaturitand von 
1 bis heute Mittag folgendermaßen: Abends 

Uhr 18 Grad; Nachts 12 Uhr 8 Grad; Morgens 
6 2 Grad; Mitiegs 12 Up 7 


Grad, 


nur von feinen | 
ı Wählern, fondern von allen Stimm- 
während | 
fämmtliche Berlufte, einfchließlich der | 
Berwundeten, die Tpäter qenafen, und | 


rk hielt, ganz | 


nicht die 


tiative gehandelt, und die Boeren-Füh- ı günftige Gelegenheit benupe und Nic) 


Zwei gelährliche Brände. 
Sie wütheten heute Dormittag 
im Geſchäftstheil der 
Stadt. 


Der Geſammtſchaden wird dieHöhe 
von S225,000 erreihen. 


Das MeLlormird- und das Sanford- Gebäude 
ein Raub der Slammen. 


Die Löihmannihait hatte ihiwer zu fämpien. 


Smwei verheerende Brände famen 
heute Vormittag im unteren Gejchäfts- 
theil der Stadt zum Ausbrud, und 
troßdem die Feuerwehr mit SHelden- 
| muthb gegen den Feuerdämon ans 
fämpfte, fo fonnte fie nicht verhindern, 
| daß beide Gebäude in einen Trümmer: 
haufen verwandelt wurden. DerSad- 
Ihaden wird fie auf nahezu $225,00 


belaufen. \n beiden Fällen wurde die | 
Löſcharbeit dadurch erheblich erfchiwert, | 


daß leicht brennbares Material im Ge- 
baude aufaelpeichert war, und Dazu 


fam nod), daß der zweite Brand aus | 
als der erite noch mit großer 


brach, 
Heftigkeit wüthete. 
Muſham ſah ſich gezwungen, die 
Hälfte ſeiner Mannſchaft nach 
neubedrohten Punkt zu werfen, und ehe 
die Verſtärkung von den weiter ent— 
fernt gelegenen Feuerwachen zur Stelle 
war, gab es ſo gut wie nichts mehr zu 
retten. Glücklicherweiſe konnten die 
Flammen wenigſtens auf ihren Herd 
beſchränkt werden, und es kamen keine 
ſchweren Unglücksfälle vor. Hilfs— 
Feuerwehrchef Campion wurde von ei— 
nem fallenden Glasjcherben an der 
Wange verleßt, harrte aber auf feinem 
Boiten aus. 
erite yeuer brah um 7 Uhr 
| Morgens in dem vierftöcdigen Gebäude 
I Nr. 148— 149 Michigan Ave. aus, das 
Eigenthum des Me&ormid-Nachlafles 
| tt. Das erite Stodiwert wurde von der 
Engros-PButwasrenfirma Gage Bros. 
&Co. ald Lagerraum benüßt, die übrt- 
sen Stodwerfe von der Central Union 
Telephone Co. zu gleichen Zweden. Als 
| Auauft Drew, der Hausmeifter, heute 
um die übliche Zeit jeinen Poften an- 
trat, fand er das ganze Erdaefchoß mit 
beizendem QDualm angefült. Drem 
! gab fofort einen Alarm ab, und die 
wseuerwehr war auch pünktlich zur 
Stelle, e3 dauerte aber eine halbe 
Stunde, ehe es ihr gelungen war, in 
dem diden Rauch den Herd der Flam- 
men zu enideden. Ein zmeiter Alarm 
bradhte DVerftärfung zur Stelle, Die 
 lammen hatten aber [hon das erite 
| Stodiwert ergriffen, wo fie an den dort 
aufaejtapelten Bußmwaaren reiche Nab- 
runa fanden. Von bier bahnten fie ich 
| dur den Fabrftublihaht ihren Weg 
in das 2, Stodwerf, mo eine große Un- 
zahl von Telephonapparaten, in Ercel= 
fior verpadt, aufbewahrt wurden. Drei 
| Mal glaubte die Feuerwehr den Brand 
unter Kontrole zu haben, jedesmal 
aber erties fich diefe Hoffnung als 
rügeriih. Schlieglih Tchlugen die 
‚slammen aus dem Dach heraus, und 
nunmehr wurde die Gefahr für die an- 
ftoßenden Gebäude fo groß, dat Feuer 
wehrhet Mufham alle nur verfügbaren 
Die Pferde 


Feuerwehrchef 


Das 
Das 


| Rejerpen aufbot. 


Michigan Uoe,, wurden fchleunigit ins 
| freie geführt, ebenfo murden die 
| wertboolleren Kutichen in Sicherheit 
gebracht. Unter denKutjchen befand fich 
auch diejenige, melche PBräfident Mes 
Kinlen benütte, ala er zum legten Mal 
in Chicago meilte. Der Sahjhaden 
wird mie folgt abgejchägßt: 

Gebäude, $30,000; Waarenlager 
bon GageBro2. & Eo., $40,000; Waa= 
renlager der Central Union Tlelephone 
Go., $75,000; Wriaht’s Leibftall, 
8500; zufammen $145,500. Der Ber: 
luft ift fajt , völlig durch Verficherung 
gededt. 

Noch loderten die Flammen mit un= 
verminderter Heftigfeit, al3 der Feuer— 
mehrchef die unwillfommene Kunde ers 
hielt, daß ganz in der Nähe ein jmweiter, 
nicht minder gefährlicher Brand ausge- 
brochen jei, nämlich im Sanford Ge- 
bäude, Nr. 38 Randolph Str., Eigen 
thum von Ü. ©. Trude. Wie man an= 
nimmt, geriethen Qumpen, die im Erd— 
geichoß aufgefpeichert waren, in®rand. 
Bald darauf ertünte eine Erplofion, 
und fchon als die erfte Feuerfprige auf 
der Brandftätie erfchien, war Hlar er= 
fihtlih, daß das fünfftödige Gebäude 
dem Berderben geweiht fei. Das Erd- 
geihoß und die beiden erftenStodmerfe 
wurden von der George E, Watſon 
Paint Co. benüßt, die übrigen von der 
Firma George F.Rojche & Eo., Fabri- 
fanten von Pianos und Orgeln. Auch 
bier fchmebten die beiden anjtoßenden 
Gebäude, das LeMoyne und das Trude 
Gebäude, in großer Gefahr. Das Iett- 
genannte fing an einer Stelle des 6. 
Stodwerfes auch einmal Feuer, eö ge- 
lang der fyeuermehr aber, die Flammen 
zu löfchen, ehe fie fich in gefahrdroben- 
der Meife eingefreffen hatten. Die 
Miether im Trude und im LeMoyne 
Gebäude brachten fie} in Sicherheit, ala 
fie fahen, daß die Feuerwehr des 
Brandes nicht Herr zu erden ber: 
mochte. Mehrere von ihnen wurden von 
Rauch übermältigt, der in alle Stod- 
merfe der Nebengebäude gedrunaen 
war; zu eigentlichen Unfällen fam e3 
aber glüdlicher Weife nicht. 

Um Le Moyne-Gebäude entjtand 
überhaupt fein Schaden und im 
Irude = Gebäude wurde nur das Waa: 
renlager des Zigarrenhändlers W. D. 
Ehupham zum Betrag von $1500 be- 
ſchädigt. 
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in dem 
Wright'ſchen Leihſtall, Nr. 146 -147 


Etwa eine halbe Stunde nach dem 
Ausbruch des Brandes erfolgte im hin 
teren Theil des Gebäudes, wo die Wai— 
ſon Paint Co. große Poſten von Far⸗ 
ben und Oelen aufbewahrte, eine 
fürchterliche Exploſion, welche dieHälf— 
te der Vorderwand des Gebäudes zum 
Einſturz brachte, und bald darauf lo— 
derten die Flammen zum Dach heraus, 
das kurz darauf mit Donnerkrach 
einſtürzte. Des gefährlichen Ma— 
terials wegen, das in dem Ge— 
bäude aufgeſtapelt war, wies der 
Hilfs ⸗-Feuerwehrchef Muſham ſeine 
Leute zur größten Vorſicht an. Wie 
nöthig dieſe Weiſung war, zeigte ſich 
bei der Exploſion, als eine Anzahl von 
Feuerwehrleuten nur um ein Haar dem 
Schickſal entgingen, von der einſtürzen— 
den Mauer erſchlagen zu werden. Nach 
der Angabe der Feuerwehr befanden 
ſich 20 mit Oel gefüllte Fäſſer im Erd— 
geſchoß. Der Geſammtſchaden, der auf 
876.500 veranſchlagt wird, vertheilt 
ſich wie folgt: 

Sanford =» Gebäude, $30,000; Gen. 
°. Watfon Paint Eo., $15,000; Geo. 
5. Roide & Eo., $30,000; ®. €. 
Chupham, Zigarrenhänbler im Trude- 
Gebäude, $1500. 

Die beiden Brände hatten eine un- 
aeheure Menfchenmenge angelodt und 
die Polizei hatte oft Mühe, die fchau- 


| Tujtige Menae außer Gefahrbereih zu 


halten. 

Mährend jein Gebäude nod) in hel- 
len Flammen ftand, fündigte U. ©. 
Irude an, daß er jofort Auftrag für 
den Entwurf der Pläne zu einem allen 
Anforderungen der Neuzeit entfprechen- 
den Bau geben werde, und daß bie 
Bauarbeit fo bald wie möglich in An: 
griff genommen werden miürbe, 

Ein euer, welches heute früh in 
der Nähe des Eisfaftens in der Wirth: 
Ichaft von Daniel Lynd, Nr. 592 Had— 
bon Ave., ausbrach, verurſachte einen 
Schaden von 8600; Lynch machte erſt 
einen verzweifelten Verſuch, die Flam— 
men ſelber zu löſchen, als er aber jah, 
daß ihm dies nicht gelingen würde, gab 


er einen Alarm ab. 
— ⸗ 


Beförderung im Polizeidienſt. 


Da durch die Neubeſetzung von drei 
Inſpektorenſtellen vomPatrouillemann 
aufwärts ein Nachſchub in der ſtädti— 
ſchen Polizeimacht ſtattfinden wird, ſo 
hat heute die Zivildienſtbehörde Poli— 
zeichef O'Neill eineLiſte der Zivildienſt 
anwärter auf die verſchiedenen Poſten 
zugeſtellt. Im Ganzen ſind die Poſten 
von 5 Kapitänen, 9 Leutnants und 9 
Sergeanten zu beſetzen. Drei der der— 
zeitigen Kapitäne werden zum Inſpek— 
tor aufrücken, zwei andere Poſten ſind 
durch die Ernennung des vormaligen 
Kapt. O'Neill zum Polizeichef und 
durch den Tod von Kapt. Haas frei ge— 
worden. Die fünf Vakanzen werden 
mit Polizeileutnants beſetzt werden, in 
welchem Rang außerdem durch Pen— 
ſionirung oder Entlaſſung 4 Stellen 
freigeworden ſind. Somit haben 9 
Sergeanten Ausſicht, zum Leutnant 
aufzurücken, und ebenſo viele Patrouil— 
leleute werden zu Sergeanten befördert 


werden. 
— — — 


Sehr lebendig. 


Joſhua Oglesby, der vermeintlich 
todt und vor zwei Monaten begraben 
war und deſſen Lebensbverſicherung 
ausgezahlt wurde, iſt geſund und mun— 
ter wieder aufgetaucht. Er verſchwand 
im Herbſte aus ſeiner Wohnung, Nr. 
2713 State Str. Später wurde die 
Leiche eines Erfrorenen in der Prai— 
rie, mehrere Meilen von Chicago, ge— 
funden, die für die Oglesby's von deſ⸗ 
fen Angehörigen und Freunden gehal— 
ten wurde. Dglesby gab gejtern an, 
dah er nach Minneapolis gegangen fei, 
wo er zu dreimonatlicher Haft berur= 


theilt wurde. 
—-+- 


Kurz; und Reu. 


* In Evanfton ift aeitern in ber 
Berfon des Joe Kelly der junge Mohr 
feftgenommen worden, welcher bork in 
jüngjter Zeit des Abends mehr als ein 
Dugend Frauen und Mädchen ange: 
fallen und ftürmif$ umarmt hat. 
Neun von den folcdhermaßen miber 
Willen Geliebfoften haben den zärtli- 
chen Wollfopf identifizirt. 

+Yn ber Werkitatt der Chicago & 
Eaftern JNinois-Bahn, an 87. Straße 
und Superior Avenue, zog fich heute 
der Mafchinenbauer John Dauaheriy 
bei der Arbeit an einer Bohr-Mafchine 
ſchwere VBerlegungen zu. Der Mann 
ift 28 Sabre alt und wohnt Nr. 7334 
Lerington Avenue. 

* ort Sheridan joll für die Auf- 
nahme einer weit ftärferen Gatnifon 
eingerichtet werden, al3 ba3 Fort bis 
her gehabt hat. Jm Frühjahr werben 
einige neue Kafernen in dem Fort ge- «” 
baut werden. Statt bed nad den 5 
Philippinen abgegangenen 29. Yin: 
fanterie-Regimentes wird demnächſt 
das aus dem fernen Inſelreiche hein 
kehrende 20. Regiment Quartier im 
Fort beziehen. 

* Der Schankwirih Frank Kopelfa, = 
Nr. 337 Wafhburne Avenue, wurde 7 
heute Vormittag in feinem Zolal von 7 
zwei Burjchen angefallen, die ifn uns? 
ter Mibhandlungen um $15 beraub- 
ten. Die fredhen Kerle wurben balb 
nad der That in Haft genommen. Sie 
nennen fi Charles Yyagin, bez. Wm. 
For. Ihre Verfolgung, welche bon ber 
Bolizei per Patrouillemagen BE 
nommen tmurde, erregte längs ber Blug 
Island Avenue große Aufregung, , 2 





Er normalen Wirkungstraft. 


Einwanderer. 


Telegraphiſche Depeſchen. | 38 Sayen Iungenihwindfügtiger 


„ (Geliefert.vpu der ""Associated Presa.’) 


Inland. 
Senig Soffnung fur Frl. Stone. 
Waſhington, D. K. 7. Febr. Das 


Staatsdepartement aibt jeht offen zu, 


daß bie Verhandlungen behufz Frei- 
gabe der, von Räubern auf der Bal- 
kan⸗Halbinſel gefangenen amerifani» 
ſchen Miſſionärin Fri. Stone zum Ab⸗ 
ſchluß gelangt ſind, und gegenwärtig 
keine Ausſicht beſtehi, daß die Brigan— 
ten ſie wieder eröffnen. Das Löſegeld 
iſt wenigſtens nicht futſch. Offenbar 
glaubt da3 Staatsdepartement, e8 ha= 
be dem Erfolg der Unterhandlungen 
geſchadet, daß in Konftantinopel und 
Sofia die Geſchichte zuviel an die Oef— 
fentlichkeit gegerrt wurde. 

HRnunde⸗ und Katzen⸗-Maſſenmord! 


Wilkesbarre, Pa., 7. Febr. Im be— 
nachbarten Townſhip Plymouth wur— 
den heute 2000 Katzen und Hunde ab— 
gemurkſt. Dies geſchah auf Weiſung 
der Geſundheitsbehörde, um die weiten 
Verbreitung der Pocken-Epidemie zu 
verhindern. Hundert Freiwillige wur— 
den mit Schroiflinten bewaffnet und 
ſchoſſen die armen Viehcher zuſammen. 


Ein Verſuchs-Experiment. 


Befondere Kraft, der neuen Medizin ei- 
genthumſlich. 


NeueEntdeckungen ſind zahllos, aber 
eine der neueſten, merkwürdigſten und 
eine, die ſich bei tauſenden von Leuten 
als unſchätzbar erweiſen wird, iſt eine 
Entdeckung, die, wie man glaubt, alle 
anderen Mittel für die Heilung jener 
‚allgemeinen und hartnädigen Leiden, 
Dyspepſie undMagenbeſchwerden, ver— 
drängen wird. 
nicht eine marktſchreieriſch angezeigte 
mess, jondern eine 


Diefe Entdedung ift | 
ı Don Karlos, und ein Abjutant. 


wiſſenſchaftliche Zuſammenſtellung ge-⸗ 


ſunder, vollſtändig harmloſer vegitabi— 
liſcher Eſſenzen, Frucht-Salze, reinem 
Pepſin und Bismuth. 


Dieſe Mittel ſind zuſammengethan 
in Tablet-Form, angenehm einzuneh— 
men und behalten immer ihre guten 
Eigenfchaften, tmogegen alle flüffigen 
Mebizinen diejelben fchnell werlieren, 
fobald man fie entforft oder er Luft 
ausſetzt. 

Dieſe Arznei heißt Stuart's Dys— 
pepſie-Tablets, und es wird behauptet, 
daß eine von dieſen Tablets oder Lo— 
zenges das 300 bis 3000fache ihres ei— 
genen Gewichts von Fleiſch, Eier oder 
anderer geſunder Speiſe verdaut. 
Dieſe Behauptung wurde durch wirk— 
liche Experimente in folgender Weiſe 
bewieſen: 
kleine Stücke geſchnitten, wurde in eine 
Flaſche gethan, die mit Waſſer bis 98 
Grad (oder Bluthitze) erhitzt, gefüllt 
war, einer dieſer Tablets wurde dann 
in die Flaſche gethan und die gleichmä— 
ßige Temperatur drei und eine halbe 
Stunde beibehalten, nach welcher Zeit 
das Ei vollſtändig verdaut war, ebenſo— 
wie es in einem geſunden Magen ſein 
würde. Dieſer Verſuch wurde unter— 
nommen, um zu zeigen, daß das, was 
ſie in der Flaſche bewirken, dasſelbe 
auch in dem Magen thun werden, da— 
her ihr unzweifelhafter Werth in der 
Heilung von Dyspepſia und ſchwacher 
Verdauung. Nur wenige Leute ſind 
frei von Unverdaulichkeit in irgend ei— 
ner Form, aber ſchwerlich werden zwei 
dieſelben Symptome haben. Einige 
leiden am meiſten an Unbehagen nach 
dem Eſſen, Aufſtoßen durch Gaſe im 

Magen und Eingeweiden, andere an 
Acid-Dyspepſie oder Sodbrennen, an— 
dere wieder an Herzklopfen oder Kopf⸗ 
ſchmerzen, Schlafloſigkeit, Schmerzen 

in der Bruſt und unter den Schulter— 
blättern, an hochgradiger Nervöſität 
wie bei nervöſer Dyspepſie, aber alle 
ſind auf dieſelbe Urſache zurückzufüh— 
zen, daß die genoſſeneSpeiſe nicht rich— 
tig verdaut wird. Der Magen muß 
Ruhe und Unterſtützung bei der Arbeit 
haben und Stuart's Dyspepſie-Tab— 
lets gewähren beides, dadurch, daß die 
Speiſe verdaut wird, und in kurzer 
Zeit iſt er wiederhergeſtellt in feiner 
Außerdem 
ſind die Tablets ſo harmlos, daß ein 
Kind ſie mit Nutzen einnehmen kann. 
Dieſes neue Mittel hat ſchon viele er— 
ſſaunliche Heilungen vollbracht, ſo zum 
Beifpiel die folgende: 

Nachdem ih nur ein Padet von 
= -Stuart’3 Dyspepfie-Tablet3 gebraucht 
© Habe, erhielt id} jo großen und uner- 
"= warteten Nugen, daß ich wünfche, mei- 
"= nen aufrihtigen Danf auszufprechen. 
Shalſache iſt, daß es jetzt ſechs Monate 
eher ift, ſeit ich das Packet gebraucht, 
© md nicht die geringften Vefchmwerben 
oder Unbehagen haben fich feither mie- 
2 Der gezeigt. Und alles im Angeſicht ber 
er &hatfache, daß die beften Aerzte, an 
die ih mid) wandte, fagten, daß mein 
Fall chroniſche Dyspepſia und abfolut 
unbeilbar jei, ba ich ſchon fünfund— 
e iwanzig Jahre litt. ch vertheilte ein 
 Halbes Dubend Padete ziwijchen mei- 
nen Freunden hier, die begierig find, 
” diefes Heilmittel zu verfuchen. 

; Hrau Sarah U. Steels, 
* Lynnville, Jasper Co. Mo. 
"Stuart’3 Dyspepfia-Tablet3 wer⸗ 
Den überall von Apoihelern zu 50 
für eine volle Größe Padet ver- 
Ein Heine Buch über Magen 
iten frei . per Boft verfandt. 
ri %. 9. Stuart Eo., Marfhall, 


momifri 


Ein hart gefocdhtes Ei in“ 


| Handelsfammer 


Nem York, 7. Febr. Die New Yor- 
ter Medizin-Afademie hat Refolutionen 
angenomen, worin gegen die Entfchei- 
dung des Bundes-Schapamtes prote- 
ftirt wird, melche die Qungen-Zuberfu- 
lofe-zu den „gefährlichen anftedenven 
Krankheiten” rechnet und Einwanderer, 
die an ihr leiden, von den Ver. Gtaa- 
ten ausſperrt. 


Einit Schiff, jekt Munfeum. 


New York, 7. Febr. Das britische 
Schiff „Scindia,“ das vor mehreren 
MWocen zu Ocean Eity, N. %., ſtran— 
bete. und troß aller Bemühungen nicht 
flott gemacht werben fonnte, wird ein 
Muſeum werden. E3 mird zu ben 
Shauftüden de3 Vorftrandes gehören, 
mit welchem es durch einen Pier ver= 
bunden wird. 


+ Befannter Sriegsvpeteran. + 


Soltet, SU, 7. Feb. James Egan, 
melcher im Bürgerfrieg unter dem Wb- 
miralgarragut als Artillerift mit Auz- 
zeichnung diente, ift im Alter von 60 
Sahren hier geitorben. Er mar einer 
der wohlhabenden Pioniere dahier und 
Mitglied der „National Naval Bes 
terans' Aſſociation“. 


Qusland. 


sryherjog im Luftſchiff. 

Mien, 7. Geb. Entiprechend einem, 
bon mijjenichaftlicher Seite angeregten 
Plane wurden geftern in mehreren eu= 
ropäifchen SHauptjtäbten gleichzeitig 
Ballon-Aufftiege unternommen. Hier 
jtiegen brei Ballons in die Lüfte. Sn 
dem einen, dem „Meteor“, befanden jich 
der Erzherzog Leopold, der fich feit 
„sahren mit ber Quftfchifferei befaßt 
und al3 ein gefchidier Xeronaut qilt, 
ferner feine Gattin, eine Tochter von 
„Me= 
teor” flieg um 9 Uhr Vormittaas auf 
und gerieth bald in einen ftarfen und 
falten Wind. Die Yahrt verlief ohne 
Smifchenfall, und vier und eine halbe 
Stunde [päter landeten der Erzherzog 
und feine Gattin nahe Breslau, 200 
Meilen von hier. Diefe felbe Gtrede, 
bon einem Schnellzug zurüdgelegt, er- 
fordert 8 Stunden. Der Ballon de3 
Erzherzogs erreichte mit 10,000 Fuß 
die größte Höhe. i 


Spirituoſen-Verſteuerung. 


Melbourne, Auſtralien,7. Febr. Das 
Abgeordnetenhaus der Legislatur von 
Victoria hat den Abſchnitt der Zoll— 
prlage beſtätigt, welche eine Ausſchank— 
Steuer von 11 Schilling auf Trau— 
ben -» Spirituojen legt und die Aus: 
Ichanf = Steuer auf Gerfte-, Malz-, 
Melaffe- und Mais - Spirituofen auf 
12 Schilling und 6 Pence erhöht. An- 
dere Spirituofen werben eine Steuer 
bon 13 Schilling zu entrichten haben. 
Der Einfuhr=Zol bleibt auf der Höhe 
bon 14 Schilling. 


Greifer Dialer geftorben. 


London, 7. Febr. Der befannte Ma- 
ler Thomas Sidney Cooper, melcher 
67 Sabre hindurch ununterbtochen in 
der Königl. Uladernie Gemälde ausge- 
ftellt hatte, ift auf feinem Lanbiti 
„Vernon Holme“, Harbledomwn, im Al: 
ter von über 98 Kahren aeitorben. Er 
mar der ältefte Runft-Wfademifer in 
Enalard. 

Enalands Ausfuhr nahm ad. 


Veb. Laut Bericht der 
für den Monat Sa= 


„7 


London, 7. 


nuar hat die britiſche Einfuhr, im Ver— 
gleich zur ſelben Periode des Vorjahres, 


um 4,143,00 Pfd. St. 


zugenommen, 


die Ausfuhr aber um 499,000 Pfd. Si. 


abgenommen. 


Gelegrapgiüihe Kolizen. 


Inland. 

— Die beiden älteſten Bewohner des 
nordweſtlichen Ohio ſind in Toledo ge— 
ſtorben: die 106jährige Frau Hannah 
Torrey und die 104jährige Frau Dora 
Eckſtein. 

— Zu Erwin, Tenn., wurbe der, 
megen Ermordung feiner 6jährigen 
Stieftohter zum Tode verurtheilte 
Armftrong Henöley gehängt, nachdem 
die Hinrichtung zmeimal verjchoben 
morden war. 

— Der Stadtrath von Charleston, 
W.-Va., wies einftimmig ben GStabt- 
anmalt an, einen Prozeß gegen die dors 
tige Straßenbahn-Geſellſchaft behufs 
Verfalls-Erklärung ihrer Gerechtſame 
anzuſtrengen. 

— Die Heilsarmee in New York 
will jetzt ein Trunkenbolden-Adreßbuch 
anlegen, einem Beiſpiel der Londoner 
Heilsarmee entſprechend, um dadurch 
neues Material über den Einfluß des 
Trinkens auf die Moralität zu liefern. 


Zu Dapton, D., brannte geitern 
die öffentlihe Schule de3 16. Diftrifts 
bollfiändig nieder. Merfmwürbigermeife 
famen alle Söalinge mit Heiler Haut 
davon. Die Feuerwehr Fonnte fein 
Wafler erlangen, da die Röhren gefros 
ten waren. 

— Eine Naturgad-Erplofion zer: 
förte kurz nah 2 Uhr Morgen? das 
Heim bon John Dorfen in Lafanette, 
Spnd. Dorfen wurde durch eine Thür 
in den Hof hinausgefchleudert und au— 
genblidlih getöbtel. Geine Gattin 
twmurbe gefährlich verleßt. 


— Aus New York fommt die Mel: 
dung, daß der Stahl» ITruft“ fortan 
feine ausländifchen KRontrafte mehr 
ausführen werde, und zwar megen 
SKnappheit an Stahl für Bauzivede. 
Es mag .nothivendig fein, Stahl aus 
Deutfchland zu importiren! 


— Frau Shirley und ihre 5 Kinder 
in Erie, Ba., wurden, von Naturgas 
übermannt, in ihren Betten gefunden; 
ein Kind war fhon tobt, und diefgrau 
und zmwei anbere finder waren dem 
Tode nahe. Shirley, der Familienva- 
ter, it Bahn = Bebienfteter und be- 
fand fich während der Nacht auf einer 
feiner Fahrten. Wie jchon häufig, ver- 
minderte fi der Drud des Gafes im 


Cutlery, ſpeziell 


Taſchen- oder Klappmeſſer, mit 2,3 

und 4 Klingen, VPerlmutter-, Horn-, 

oder Beingriffe, mefſing beſchlagen, 

grohe und kleine Sorten, wih. 56c, 

ein elegantes Ajjortment 

für Samftag au 

Refirmeiier— Wade & Putcher’3 oder 

Henry Martins voll Hohlasiliffene 
tahl Rafirmefjer, für Barbier- od. 

Privatgebrauch, garantirt, fönnen 

umgetaufcht 

erden, zu 


3c 


15€ 
Be 
25 
49e 


Goilelte-Artikel 


Stüd für Toilettenfeife, Odds 
und Ends von hodfeiner. Sors 
te Xoilettenfeife, wertb bis 29c. 
für Sozedont 
foam, 2bc Größe. 
für Ietlom’5 Swansdown Ges 
ſichts puder. 
für 
Lotion, 50c 
Unze für 
Varfüm, alle Odeurs. 


Alles, was noch übrig iſt von dem * 
mung — Preiſe ſind aufs 
Partie von Reftern und Ueberbleib 


oder Rubi⸗ 


Malving Cream oder 
Größe. 
Roger & Gallets 


iterer 


Aeußerſte herabgeſetzt, 


kannt ſind — jedes Stüch garantirt und ein Jahr 


Grurpe eins. 
— — —— 


Anzüge u. 2lcberzicher 


werth bis $6.50. 


Ueberzieher— Von ſchwerem Anzüge— Aus 
Beaver und Melton, in Schwarz, 
Lohfarbe, Orford, Blau u. Braun, 
mit Sammetlkragen, volle Länge, 
Anzüge 
wollenen Stoffen, 
| in fünf verichiedenen Muftern, 

nieblihe Streifen, Ched3 und 

Miſchungen, geſchneidert und be— 
zuverläſſigſter Weiſe, 
Anzuges oder 


ſchweres Rockfutter. 


von ſtrikt ganz 


ſetzt in 
Auswahl eines 
Ueberziehers 
während die— 
ſer letzten 
Räumung 


Strikt reinwollene Männer-Hoſen, in 
Streifen und Mirtures, 
liegen zur Auswahl auf, mit 
Ertenjion Waiit Pand,, iverth 


2.00, morgen für 


Zuverläfiige Peinfleiver, gemaht aus 
ganzwollenen Stoffen, eine große Barietät, 
von Ihr die Auswahl habt — 
perfelt paſſend, 

für nur 

Beinkleider aus Worſted 
nigfachen modernen Muſtern 
— Eure Auswahl morgen 

für nur 


Ofen, und die Flammen erloſchen,— | die erſte Frucht der Zwangs-Landan— 


und als ſpäter der Druck wieder ſtieg, 
ſtrömte das Gas in die Wohnung aus. 


— Aus Kanſas City, Mo., wird ges | 
meldet: Xn feiner Wohnung, 6 Meilen ben ſich gegen Deutſchland zu einem in— 
2 — duſtriellen und kommerziellen Boycott 
vereinigt. 
zu eröffnen, plant dieſe, vom Deutſchen— 


von Morris Station, fand man die 
Leiche des 68jährigen deutſchen Far— 
mers Georg Zimmermann mit zer— 
ſchmettertem Schädel. 
wurde der, als Einſiedler 
Mann ermordet. 


dem 1. Januar in Wyandotte County 
zwei andere, als Einſiedler hauſende 
Perſonen umbrachte. 


— Hinſichtlich des Streites, der ſich 
in Europa über die Frage erhoben hat, 
ob England oder Deutſchland vor dem 
Ausbruch des ſpaniſch-amerikaniſchen 
Krieges ſich an die Spitze eines Inter— 
ventions-Verſuches zugunſten Spa— 
niens habe ſtellen wollen, ſagt ein Re— 
gierungsbeamter in unſerer Bundes— 
hauptſtadt, keine jener beiden Nationen 
habe ſich hierzu erboten. Im Weſent— 
lichen wird die deutſchländiſche offizielle 
Darſtellung der betreffenden Vorgänge 
in Waſhington beſtätigt. 

— Dr. James E. Ruſſell in Brook— 
lyn, N. Y., hat ſeinen lebendigen K 
per auf ein Jahr — wenn er nicht frü— 
her ſtirbt — Wundärzten zur Viviſek 
tion angeboten! Er that dies gegen 
den lebhaften Proteſt ſeiner Gattin. 
Die Experimente ſollen fortdauern, 
bis Ruſſell entweder todt oder ſo er— 
ſchöpft iſt, daß er als Verſuchs -Ob— 
jekt werthlos wird; keinesfalls aber 
ſollen ſie über ein Jahr hinaus ausge— 
dehnt werden. Bis jetzt iſt das Aner— 
bieten nicht ſehr ernſt genommen wor— 
den. Dr. Ruſſell iſt 44 Jahre alt und 
ein ſehr eifriger Anhänger der Vivi— 
ſektion. 

— Wie aus Los Angeles, 
meldet wird, ift General Chr 
Eagan, der im Tpanifchsameri! 
Krieg Ober-Proviantmeiſter 
Armee mar und damal3 
Machenihaften mit lei 
(„einbalfamirtes Rtı 
bigt wurde, bon WM 
einem Anmalt 
zum Duell ge 
die Eolae einer Brozegserdandlung, 
welcher Eagan als Anwalt des 
Bergwerks-Induſtriellen W. C.C 
fungirte; Harlow beanſpruchte 
falls, der Vertreter, und zw 
zig befugte, von Greene zu ſein. 

Ausland. 

— Der Londoner 
wird aus Kalkuita gemeldet, daß allem 
Anſchein nad 
fchwere Hunger&noih bevor fteht. 

— In Sartagena, Kolombdia, find 94 
politifche Gefangene aufgebrochen. Bei 


+ 
L 


Nr- 
VL=- 


bon 


Sar nun 
gefordert worden. 


n— 


der Gefängnipdireltor und 
Beamte. 


wieder eingefangen worden. 


— Man ijt jet überzeugt, daß die 
normwegifche Barte „Ubolph“, melche 
am 21. Januar von Hamburg nad 
Brundmwid, Ga., abfuhr, untergegan- 
gen ift. E38 jind nämlich bei Sheer- 


neß fünf Leichen und Briefe an’s Land | 


gefhtnemmt werben, die an ben Ka- 
pitän des Schiffes gerichtet find. 

— Bei einer Erjagiwahl, welche in 
der irländifehen Grafihaft Down für 
das fonferbative Parlaments - Mit- 
glied Dr. Rentoul (welcher eine Lon 
doner Nichterftelle erhielt) ftattfand, 
fiegte der Kandidat ber „Landfäufer”, 
James Mood, Diefes Wahlrefultat ift 


Dhne Zmeifel | 
lebende | 
Die Polizei ift ber | 
Unfiht, daß Zimmermann von derfels | 
ben Berfon ermordet murde, melche Jeit | l 
wegens herrſcht bittere Noth. In Go— 


tat 
nich 


A 


or 
© 


d zwar der ein= | 


IR3: 


Daily Mail“ | 


in Indien eine neue 
‚ ift auch bon der Kaiferin 
| morbden, 
treten. 

dem bierbei entftehenden Putich fielen | 
mehrere | 
Keiner der Entltommenen ift 


faufs-ftampagne gegen die Regierung. 
— Malerfirmen, Gteinmegmeifter 
und Deforateure in Ruffifch-Polen has 


Um fich neue Bezugsquellen 


baß in’s Leben gerufene Bewegung in 
Warfhau eine permanente Augitellung 
amerikaniſcher Erzeugniſſe. 

— Unter den Arbeitsloſen der 
Hauptſtädte GSchmebens und’ Nor: 


tbenburg ijt eine Union der feternden 
Arbeiter in’3 Leben gerufen morden, 
und e3 trugen fich nicht weniger, als 
5000 Xrbeitsfuchende in die aufgeleq- 
ten Liften ein. Ein folder Prozentjaß 
Darbender hat in der Gejchichte ber 
Stadt nit feined Gleichen. 

— Aus Wladiwoſtok kommt die 
Meldung von einem Zuſammenſtoß 
zwiſchen Koſaken und 2000 ehemaligen 
„Boxern“, welche bei der Plünderung 
der Ortſchaft Tuthumo überraſcht 
wurden. Die Ruſſen mußten die Ort- 
ſchaft bombardiren und mit Sturm 
nehmen, da die Chineſen Erdwälle auf— 
geworfen und Barrikaden errichtet hat— 
ten. 

— Der Londoner „Times“ wird von 
ihrem Pekinger Korreſpondenten ge— 
meldet, daß die, von Deutſchland ſeit 
längerer Zeit geführten Verhandlun— 
gen betreffs der Erlangung von Berg— 
bau-Konzeſſionen in einem großen 
Tkeil der Provinz Schantung fich ih- 
rem Ende nähern. Dem SKorrejpon- 
denten zufolge find thatfächlih alle, 
bon Deutichland aufgeltellten Torde- 


WU LH 


rungen bewilligt morben. 

— €3 fteht jet über allen Zimeifel 
feit, daß der verrezuelifche „Libertabor", 
das befannte, von den NRevolutionären 


de 
De 
D 


| armirte alte Dampichiff „Yan Righ“, 


t durch ein Regierung&boot zum 
inten gebracht worden ift. Vielmehr 
3 Chiff am legten Sonnabend in 


atagena, Kolomdia, geiweien, bat 
OO 
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Kohlen und andere VBorräthe ein- 
mmen und fi am Sonntag mwie= 
auf die Fahrt gemacht. 

Sin ganz bejonderer Weife wurde 
;ährige, aus Maſſachuſetts gebür— 
Sängerin Geraldine Farrar vom 
ſchen Kaiſer ausgezeichnet. Die— 

atte im Königlichen Opernhauſe 
dinnen-Rollen Wagner'ſcher Opern 
grohem Erfolge geſungen, und 
urde dann auf das königliche Schloß 
ohlen, um bei einem diplomatiſchen 
Yiner zu fonzertiren. Der Kaifer hält 
Frl, Farrar für eine ideale Heroine 
Wagner'ſcher klaſſiſcher Muſik, und ſie 
eingeladen 
in einem Hofkonzert aufzu— 
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Sampfernachrichten. 
Anaetomamen. 


New Dorf: Norge von Kopenhagen u. ſ. w. 
Boſton: Sarmatian von Glasgow. 

©:nua: LSahır von New Vorl. 
Southampton: St. Raul von New Vorl, 
Bremen: Köln won New Dorf. 


Ubgegangen. 
Queenstoiwn: Germanic, von Liverpool nah Nee 


ort. 
Am Lizard vorbei: Manitou, von London, nach 


New Vork. 
— — — 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
Gaseschzit von Ag 


A 


Kae | 


51,000-@infauf, den wir von 
ohne Rüfjiht auf Koftenpr 
jefn, fondern vollftändize Vartien von 


3.33 


Männer-Beinkleider 


hübſchen 
zehn verſchiedene Muſter 


51.00 


reinen 


91.45 


eds und Gajfjimeres in mans 


eitag, den 7. Februar 1902. 


Us 
Louis Siff & Brog,, 
frei in Ordnung gehalten. 


| (gruppe zwei. 


Anzüge n. Hoberzicher 
werth bis S10.00. 
Clay Worfiedg, 
blauen Seraes, fancy Worfteds, 
Unfiniſhed Worſteds u. Cheviots, 
in einfarbigen und fancy Schatti— 
rungen. Ueberzieher ausFrieze 
und Vicuna und dem ſehr populä— 
| ren Orford, in‘ requlären und 
Srtra-Qängen, mit . feidenem 
| Sammet + Kragen, mit oder ohne 
Dote; fehen aus wie $15.00 Gar: 
Schluß-Räumung-Ver— 
⸗Preis für einen Ueber— 


85.5 


ments. 
kaufs 
rock 
oder 
Anzug 
nur . 


» . 


vier verſchhiedenen Muſtern — 
Wyholeſale zu 85.00, für 


ter 14 bis J 

mwollenen Sto*fen in einer großen 
Muſtern: Ueberröcke in Oxfords, mit Vote 
met-Kragen, mittelmäßig und 
extra lang — Eure Auswahl von 
einem Anzug oder Leberrod für.. 


wo⸗ 


Alter von 14 bis 19 

Serge, Rajiimere und Ghev 
Overplaids 

em italieniſchem Fut— @ ® 

Auswahl morgen für 8 

* 


licberröde 


Das Ulerianer Hoipital. 
Aus dem Jahresbericht der Anitalts=:Der: 
waltuna. 

Bereit? vier Jahre bewohnen die 
Ulerianer-Brüder das von ihnen mit 
großem Koftenaufwande an Belden 
und Racine We. neu errichtetegofpital. 
Nach einem der „Abdpit.” zugegangenen 
Bericht ift das Wirken der Brüder im 
Hofpitale, wenn wir die verfloffenen 
Sabre in Betracht ziehen, in ftetem 
Wachen begriffen. Während im Jah 
re 1898 dajelöft 2198 Patienten ge— 
pflegt wurden, zeigt der Bericht für das 
Sahr 1901, daß die Zahl der im Haus 
fe behandelten Batienten auf 2709 ge= 
ftiegen war. In diefe Zahl find Die- 
jenigen nicht einzurechnen, welche, au> 
Berhald des Hofpital3 wohnend, ſich 
der Behandlung im Sanitarium unter 
zogen. &3 möge beiläufig bemerft mwer= 
den, daß die einzelnen Behandlungen 
im Ganitarium inägefammt. während 
des berflofjenen Jahres ich auf die 
enorme Anzahl von 3774 beliefen. 

Bon den 2709 im Hofpital verpfleg- 
ten Patienten bezahlten 1421 den fell: 
gefehten Pflegepreig, während 381 nur 
einen aeringen Theil davon entrichtes 
ten. Der dritte Theil der Gefammt>» 
zahl, 907, wurde aanz unentgeltlich be= 
handelt und gepflegt. 

Durch ſtädtiſche Ambulanzen wur— 
den 504 Perſonen, meiſtens Verun—⸗ 
glückte, dem Hoſpital zugeführt. 

Die Zahl der unentgeltlich gepfleg— 
ten Patienten wird den Wohlthätern, 
Hreunden und Gönnern des Hojpitals 
zur OGenüge bemeifen, daß die dem 
Hofpitale zugemendeten Spenden, ih« 
ten Üblichten entiprechend, zum Beſten 
unbemittelter Kranken verwendet wur— 
den. Dieſen großmüthigen Wohlthä— 
tern, welche durch ihre Beiträge und 
Geſchenke das Werk der Nächſienliebe 
gefördert und ſich als Freunde der Ar— 
men erwieſen haben, wünſchen die 
Alexianer-Brüder ſelbſt und Namens 
der Armen ihren tiefinnigen Dank 
auszuſprechen. 


Dem ärztlichen Stab des Hoſpitals, 


deſſen treue Hingabe zum ſchweren Be— 
rufe und unermüdliche Aufmerkſamkeit 
in Behandlung der Kranken der größ⸗ 
ten Anerkennung würdig iſt, zollen die 
Alexianer-Brüder hiermit ihren Dank. 
Auch den Zeitungs-Herausgebern ſind 
die Brüder für freie Zuſendung bon 
Zeitungen verpflichtet. 

Da die Brüder noch nie im Ver— 
trauen auf dieMitwiriung wohlmollen- 
ber Menſchen ſich getäuſcht ſahen, ſo 
geben fie fich jeht wiederum der Hoff— 
nung Bin, daß auch im diefem Sahre 
ihre Freunde und Gönner ihnen ein qu> 
tes Gedenfen wahren und eg ihnen er» 
möglichen werben, da& mildthätige Un- 
ternehmen der freien Pflege unbemittel- 
ter Kranien fortzufeßen. i 


iS oder früheren Verfauffpreis. 


Anzüge und Meberzicher 
für Jünglinge 


I 
Anzüge, 14-19 Jahre, Cheds und Migtures in | 
| 
| 
| 


L. m 
Siff & Bros. berfauften fie im 52.95 
} +r 


Anzüge und Ueberröde fir Nünglinge, $4.44, Als: 
19 Jahre — Unzüge aus reinen ganz» 
Varietät von 


> 
am: 
Sun: 


54.44 


Feinfte Anzüge und Ucberröde für Jünglinge im | 
Kahren — Unzüge aus blauem 


und Orfords, mit oder ohne | 


6.66 


— — — — 
ö— — — — — — — — — — —— — — — — — — — —— — — — 


Pe 
die Verſchmelzung thatſächli 


de kommen, ſo würde die 


Anbei dürfte hier noch bemerkt wer- 


den, daß die auf dem neuen Hoſpitale 
drückende Schuldenlaſt zur Bezahlung 
nur dann gelingen kann, wenn die 
Gönner und Freunde der Anſtalt ſich 
durch Bitten bewegen laſſen, dieſelbe 
auch fernerhin zu unterſtühen, ſowie 
dur ihren Einfluß auch andere, mit” 
Glüdzgütern gefegnete und menjchen- 
freundliche Herzen anguleiten, ihrem 
Beifpiele zu folgen. 


* Big jegt ift e8 der Gtabtverwal- 
tung noch nicht gelungen, ein geeignetes 
Grundftüd für die Harrifon Str.-Be- 
airföwadhe zu erwerben, die befannilich 
in Kürze verlegt werben muß. Wenn 
möglich, will die Verwaltung fich ein 
Grundftüd an Wabafh Ape., füdlich 
bon Harrifon Str., zu biefem Zweä 
fihern. * 


kapital beträgt: Northweſtern, 861 


Island, 850,000,000; Union Pacific, 


Droguen, ſpeziell 
8 


für Mitchell's 


29e 


für 1:Pfb. 


I Borar. 
29% 


Gruppe drei, 


Anzügen. Heberzicher 
werth bis S13.50. 


Ueberzieher — Gemacht 
ſten Ueberrock- 


us 
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er ode 

mit Serge gefüttert und Di 
tel mit Sinner? beiten 
szüge für Dreß und 
rei in allen verlanate 
t populären ſchwarzen 

md der feiniten Bortte 
toffen, bie noch je ge= 
‚ To aut gemacht und 
$15 
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e Vartien, 
mit hochgeſchnittenen 
ER 


zen Clay Worfted u 


wir 


ur 


8* 230 
in ſchwar; 


8*81.95 


Rheumatie 

Liniment, De Größe. 

23e für Stone's Flaxſeed Couch 
Syrup, 50c Größe. 

Bader 


für Vintflaſche norwegiſches 
Cod Liver el, 7öc 


Ueber zieher 
fords 


Beine Chokolade 


Sa Nettie Chocolate Ereams, 
neue Sorte, 
führen, haben 
und bitteren 
ein Ajlortm 
20 fslarorz, 
Little Butte 
füllung, Sa 
Aiit. Sream@ara 
Opera, Maple, 


eine 
welche wir morgen ein: 
tlihe Gream Centers 


reinen 


Größe. 


New York, machten, ift aufs Neue afortirt, marfirt und arrangirt worden für eine gründliche Räus 
u 68 joll eine vollftändige abjolute Räumung fein. set 
nönen WintersUnzügen und Ueberziehern, herabgejegt auf Preife, die außerhalb RotHiehild's 


Keine zujammengeworfene 
thatſächlich unbe— 


Gruppe vier, 


| Anzüge u. Heberzicher 
werth bis 818. 00. 


Ueberzieher — Aus den fein— 
jten Ueberrod-Stoffen in populä- 
ren Orfords, blau, Jhwarz und 
olivenfardbig, in allen verlangten 
Moden und Länaen, mit präd- 

| tigen breiten handmwattirten Schul= 

| tern. Anzüge die aus den fein- 
iten importirten und einbeimifche 

Stoffen gemacht find, mit hand 

irien Saäulfern und LZapel3, 
ıt, daß fie ihre Yacon be= 
lten, mit Serge und italieni= 
sem Sutter gefüttert, garantirt 
ie fo aut paffen wie Runden= 
bneider gemachte. Wir offeriren 
uch die Auzivahl von einen Ans 
ua oder 

Ueberod 89 99 

für 

* e® 


nur 


Achetzieher und Reeſers 


vielen 


91,95 
32.45 


für Knaben, in Or 


* M 
! Muſter 


oiferiren 


SÜDWEST-EGCKE 


29 STATE & VA BUREN STRASSE. 
Eingang 66 Ban Buren Straße. 


pn 


E 


AR 


3 Sonfnltiren Siedicalten 


Her fe Der mediziniihe Vorſte— 
+ 3 * her graduirte mit hohen 
Ehren ven deutjchen und amerifaniichen 
Univerütäten, hat langjährige Erfah: 
rung, ift Autor, Vorträger und Spezias 


fift in der Behandlung und Hellung geheimer, werböfer und chroniſcher 
KRranukheiten. Tauſende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe 
gerettet, deren Mannbarkeit wieder hergeſtellt und zu glücklichen Vätern gemacht. 


Verlorene Mann 


anufor nervöjfe SHwähen, Mikbraud des 
Baztell, 2 i 


erinöpite Lebenstraft, 


verWirrie Sedenfen, Abneigung gegen Belchihaft, Energielofigkeit, 
frähseit ger Berfei un. Arampfaderbruch. Alles find Folgen von Jugendjünden 


und llehereriffen. Sie 


ichnell dem legen entgegengehen. 


mögen im erften Stadium jein, 
Rafien Si 
abhalten, Ihre jehredliegen Leiden zu befeitigen. 


bedenten Sie jedoch, dak Sie 
e fh nicht durch falfhe Scham oder Stolz 
Marcher fgmude Füngling vernadpläfs 


figte feinen leidenden Zuftend, bis e3 zu jpät war, und ber Tod jein Opfer verlangte. 


Anftedende Krankheiten, 


wie Blutvergiftung in allen Stadien — ers 


i 


ften, sweiten und Dritten; gefhwürs 


artige Affekte der Sehle, Naſe, Knochen und Ansgehen der Haare, jowohl 
wie Strikturen, Fyſtiti⸗ und Orchitis werden ſhne, ſorgfältig und dauernd 


geheilt. 


ir haben unfere Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, daß fie 


niet affein jofortige Qinderung, jondern aud) permanente Beilung fidert. 


Perenten Sie, wir geben eine abfolute 
die zur Yehandlung angenonmmnen wird. 


jehreihen Sie um einen Fragebogen. 


Wenn Sie 1 
Sie innen dann per PRojt hergeitellt werden, wenn 


Garantie jede geheime Krankheit zu Turiren, 
außerhalb Chicago’8 wohnen, ſo 


eine genaue Bejreibung des Falles gegeben wird. Die Arzneien werden in einem einjas 
hen Jiiftchen fo verpadt und Ihnen zugefandt, daß fie feine Neugierde eriweden. 


Medizin frei bis geheilt. 


Mir laden überhaupt siehe mit hronifchen Uebeln behaftete Leidende, die nirgends 


en aim 
Heilung 


hei zu laſſen, die als unfehlbar gilt. 


den konnten, nach unſerer Anſtali ein, um unſere neue Methode ſich angedei⸗ 


Sprechſtunden von 1024 Uhr Nachmittags und von 6⸗8 Uhr Abends. 
Sonnuntags und an Feiertagen nur von 10—12 Ubr. 


— — — —— —— 


Ein Rieſenprojekt. 


Babnen des Landes ſollen 
bmoizen werden. 


Dier der aröjten 
anzebli.» wer 

An allen Törfen des Landes ging ge- 
ftern das Gerücht, dap in 


— a 


Kälde Die | 
gelernt, die Si, Baul, die Rod 
Island und die Union Pacific⸗Bahn 
nach dem Vorbild „Northern Se— 
curities Co.“ mit einem Kapital bon 


einer Milliarde Dollars verſchmolzen 
werden ſollen. 


Nort nal 
Jiuit: 


ner 


„ii 


Irpkdem die Beamten 
der genannten Bahnen eine berartige 
bricht in Mhrede ftellten, behauptete 
fih das Gerücht bartnädig, und | 

bier Bahnges | 
bedeutend. Gollie ı 
ih zu Stan- 


— at | 
neu Geſell⸗ 


ſellſchaften ſtiegen 


Ichaft iiber ein Geleifeneg von 18: | 
312.28 Meilen und ein Heer bon 100,: | 
000 Angeftellten gebieten. Die Ges | 
fammtlinge der Seleifeftreden der ein» 
zelnen Bahnen ift die folgende: North- 
mweftern, 5,562.50 Meilen; St. Paul, 
6,409.87; Rod 33land, 3.308,62; 
Union Pacific, 3,031.28. Ybr Stamm- 


507,400; St. Baul, $87,601,500; Rod 


$194,602,300. Die Zahl der Alnge- 
ftellten der Nötthiweitern Bahn beträgt 
30,041, der St. Paul Badır 24,317 und 
ber Rod Zelend Bahn 12,988. Das 
Einkommen der vier Bahnen betrug im 
legten Nahre: Noribmeltern, $1S,494,= | 
785; St. Baul, $14,866,619; Rod 
Aalarıd, $8,954,594; Union Pacific, 
$12,027,811, 


— — —— ——— 


ers' 
Oberaufſicht 
da 


Geſellſchaft weiter 


Wichtiges Gutachten. 


Nach einem Gutachten von Staats— 
Generalanwalt Hamlin unterſteht die 
Home Cooperative Co. von Kanſas 


ner 


| Eiiy, fowie die Fraternal HomeBuild- 


Union von Quinch, SU, nicht der 
des Staats-Auditeurs, 
a ſie weder im Staate Illinois, noch 


| in einem anderen StaateKörperſchafts 
| recjte eriwirkt haben. 


Oeneralanwalt 
Hamlin hält dafür, daß die Mitglieder 


| diefer Gefellinaft einerfeit3 als Ein- 
ı zelperfonen haftbar für alle Verpflich- 
| tungen ihrer Gefellichaft find, anderer- 
| feit3 aber keinerlei Anfpruh auf Die 


Sonderredhte haben, die Mitglieder von 
Bau- und Sparbereinen genieken. In 
ben Augen bes Gefeges jet eine folche 
nit2, al3 ein auf 
Theilhaberjchaft gegründetes Unter- 
nehmen, auf meldyes nur daS allge 
meine Gejeh Anmendung finden fann, 
das zur Regelung folder Geichäfts- 
betriebe erlafien morden ill. Die 
„Some Eooperative Co.“ bat hier ein 
Fmeigbureau eröffnet, und ihr Ge- 
Ihäftsplan murde unlängit- in ber 
„Abendpoſt“ ausführlid dargelegt. 
Der Hauptfig der „Fraternal Home 
Builder?’ Union“ ift Duincy, JIL 
ee 


— Immer eine Ausrede. — Baron: 
„Der Schimmel, den Sie mir geftern 
berfauft haben, Hintt ja bed!" — 
Pferdehändler: „Dieiner Seel’, Herr 
Baron, jolit mer’3 glauben fönnen, 
daß das Ihier unfereinen fo bejeyum- 
meln thät!“ | 





Bom Diitrift of Zafe Michigan. 


Lieber ale daß er die Zurisdiktion 
de3 Staates Yllinois über den Diftrict 
of Late Michigan anerfarnte, verzich- 
tete Der in dem Diftrikt angefiedel te 
Henry Hoeldtte heute Morgen darauf, 
gegen John Kirk und Henry N. Cooper 
Yaftbefele zu ermwirfen, die geitern feine 
Hütte mit Büchjenfugeln durchbohrten, 
während er flach auf dem Boden der 
Hütte ausgeſtreckt lag und von den Ku— 
geln verſchont blieb. Die Folge war 
nun, daß Kirk den Spieß umdrehte und 
gegen Hoeldtke wegen bewaffneten An— 
griffs und unordentlichen Betragens 
aufgetreten iſt. 

Als Hoeldtke heute Morgen in der 
Bezirkswache erſchien, war ihm das er— 
wähnte Bedenken noch nicht aufgeſtoßen. 
Erſt als der Stationsſchreiber, der ihm 
die Haftbefehle für Kirk und Cooper 
ausſtellen ſollte, in ſcherzendem Ton 
daran erinnerte, daß der Staat Slinots 


doch eigentlich in bem Diitrikt nichts zu | 


fagen habe, qing ihm das neue Licht | 
auf. Er nahm den Stationsfchreiber 
pollauf ernit und erflärte, er wolle e3 
dabei bewenden laſſen, 
Bundesgerichte in Anſpruch nehmen. 
Er hatte kaum das Stationsgebäude 
verlaſſen, als Kirk eintrat und einen 
Haftbefehl gegen Hoeldtke erwirkte, in 


werde aber die | 


welchem diefer des Anariffz mit toDdts | 


fihen Waffen beichuldigt wird. 


Die beiden „Geheimen“ 


MeNally | 


und Glanch wurden foaleich mit dem ! 
Shriftftüf bewaffnet und nah dem ! 


Diſtrikt gefandt. 
Kirf mit gezogenem Revolver 


Dort ftellte fi ihnen | ne 
> "als | Sasröl ‚ven verbunden. XmÖebäude be= 


Hilfstruppe zur Verfügung. Die mades | 


ren Deteftives verzichteten aber auf 
jeden Beiltand und mwagien lich allein 
nah der Hütte Hoeldtfes. 


| m 
MeNally 


ſchielte durch eines der Kugellöcher der 
Hütte, und nahm wahr, daß Niemand | 


zu Haufe mar. 
meiter nichts übrig, als 
Sache abzuziehen. Al& Cooper hörte, 
daß Hoeldtfe nicht zu Haufe fei, machte 
er fih mit mehreren Genoffen Tchleu- 
niaft auf den Weg nach dem Diitrift 
und ließ die Harterjche Hütte, 
am Abend zupor das 3 

Kirk Büchfentugeln geweſen 
niederreißen, 
Revbolver in der Hand Wache hielt. 
Niemand unter den Siedlern des Di— 
ſtrikts erhob Einſpruch. 
Streeter zeigte ſich nicht. Al 
Detektives nach Hoeldtke ausſchauten, 
hatte er ſich blicken laſſen und geſagt: 
„So iſt's recht, 
lichen Kerle. Marie und ich werden 


war, 


Den Poliziſten blieb 
unverrichteter 
den heute früh von einer Anzahl Ar- 
beiter 
des 
| leat. 
melche | 
Ziel feiner und | 
ı monmealth 
mährend Kirf mit dem | 
| ſent 


Kapitän 
s vorher die 


Die Archer Ave. Mataſtrophe. 


Der Inqueſt über die Opfer auf den 18. Fe— 
bruar verſchoben. — Die Jury beſteht 
aus geachteten Bürgern. 


Ergebniſſe der geſtrigen Unterſuchung. —Be—⸗ 
gräbniß der Opfer. 


Sad;verftändige von Derficherungs = Gefell- 
ichaften find der Anficht, daß das Un: 
alüd durch eıne Gas: Erplofion 
berbeigeführt wurde. 


Hlfs-Koroner Felir Senff, der den | 


Ssnqueft über den Tod der Opfer der | 
wurde die Fortſetzung des 


Archer Avbe.- aKtaſtrophe leiten wird, 
vereidigte geſtern folgende Jury: 

Henry Studart, von Nr. 2519 Ar- 
cher Ave., ver frühere South Town— 
Affeffor. 

sohn Rydel, wohnhaft Nr. 5147 
Michigan Uoe,, 
Gebäude Nr. 2184 Archer Abe. etablirt. 

BD. €. Eggers, von Nr. 3632 In— 
Diana Ave., Präjident der Eggers & 

yurntiure Company, Nr. 
2115 Arc er Abe. 

‘ames E. Mulpihil, von Nr. 21 
Archer Ave. Mitglied der Firma Hen> 
ning & Muloihil. 

US. Kettering, Apotheker, Nr. 2601 
Hallied Str. 

Die Zury wurde nah dem Schau> 


plaß der Erplofion geführt, mo fich ihr | 
der wäh: ! 
| gründlich fludirt und erklären, doß fie 


Koroner Iraeger anjchloß, 
rend des ganzen Tages in Gelellichaft 
bon Senff verblied. Eine genaue Prü- 
fung der Ruinen ergab, 


hinteren Iheile bes Erdgeſchoſſes be— 


find liche Keſſel unbeſchädigt war. Auch 


mgebenden — waren nicht 
Der Keſſel war nicht mit 


die ihn ur 


eingefa lie n. 


ich drei Gaſometer — im vor— 


fanden i 
heile der verſchiedenen Stock— 


deren 


erie. 


> 
2 
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a 


re verbunden, 
n vierzölligen Ausläufer ge= 


leitı nast 
ein 


d 

durch e 

ſpeiſt. 
Unter 


ger und des 


Leitung des Koroners Trae— 
ſtädtiſchen Elektrikers wur— 


die Gasröhren in den Trümmern 
oſtelſchen Etabliſſements freige— 
e Koronersjury folgte den Ar— 
beiten mit regem Intereſſe. Ein ſol— 
ches bringen aber jetzt auch die Com— 


x 

— 
F 

— 
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il 
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Gompany der Unterfuhung entgegen, 
feligejiellt wurde, daß die Troitel’- 
Anlage ſowohl durch Elektrizität, 
durch Gas erleuchtet wurde. 


ſche 
wie auch 


Drähte, welche der ſtädtiſche Elektriket 
Ellicott 


entdeckte, haben ihn auf 


Vermuthung gebracht, daß die Explo— 


verhaftet die ſämmt- 
| zung 


afein mit dem Diitrifi fertig, micht | 


wahr, Mareie?” — „Sicherlich, Capt!“ 
lautete die Antwort. 


— 


Geheimnißvolle Geſchichte. 


Vor einigen Tagen fand der Poſt— 
clerk Claude L. Ritter ein Packet, *9 | 
eine größere Summe Geldes — angeb-⸗ 
lich $1000 oder $2000 in Banknoten — 
enthielt. Die Krantenmwärterin M. €. 
Blandhard, Nr. 4507 Calumet Wpe., be= 
hauptet, daS Geld verloren zu haben, 
ohne aber Eigentkumdredhte darauf gel⸗ 
tend zu maden. Sie erzählt eine jo 
merfmürdige Gefchichte, daß Tie Fall 
unglaubhaft Klingt. Nah ihrer An- 
gabe machte Frau Blanchard vor Kur— 


zem Einkäufe im Geſchäft von Marſhall 


Field & Eo., als fie fühlte, daß Se: 
mand fie am Hute zupfte. Wis fie 
ihren Hut zurecht rückte, jeten ihm meh⸗ 
rere Sil — entfallen. Sie habe 
ſich erſt aunt umgedreht und di icht hinter 
fih einen ibr völlig fremden Herrn ae= 
mwahrt, ber ihr zugeraunt babe: „Bit — 
es iſt Alles in Ordnung!“ und dann 
perſchwunden ſei. Als ſie ſpäter eine 
Station der Hochbahnſchleife betrat, ſei 
ihr ein kleines Packet aus dem Hut ge— 
fallen, auf welches ein in der Nähe ſte— 
hender junger Mann den Fuß geſetzt 
habe, ehe ſie es aufheben konnte. Er 
habe ihr das Packet nicht zurückgeben 
wollen, weil ſie ſeinen Inhalt nicht habe 
beſchreiben können. Dieſer junge Mann 
ſoll nun der Poſtclerk Ritter fein, der 
bereit iſt, das Geld dem Eigenthümer 
auszuliefern, vorausgeſetzt; dieſer kann 
ihm genau beſchreiben, was ſich in dem 
geheimnißvollen Packet befindet. 
— — 
Hat ſeinen Lohn weg. 


Andamczyski, Nr.381 Noble 
Str., beflagte fi) geitern bet ihrem 
Gatten darüber, daß der Haufirer 
Adam Shulk fi) in höchſt ungebühr— 
licher Weiſe gegen ſie benommen habe. 

Der erzürnte Gatie verftedte fi) heute 
in einen Wanpdfchranf feiner Mob: 
nung und neben fich ftellte er einen 
hanbdfeften Ziegenhainer. Es dauerle 
auch nicht lange, big Gchulf erfchien 
und fich, wie die Bolizei behauptet, wies 
der Freiheiten gegen Frau Andamczfi 
herauszunehmen begann. Aber nicht 
lange, denn plößlich tanzte ihm der 
Siegenhainer fo nechbrüdlich auf dem 
Budel herum, daß Schulg fi in tau- 
fend Nöthen wand. In jeiner Wuth 
hatte Andamczsfi blind zugeſchlagen 
und Schultz auch einen Hieb auf den 
Schädel verfekt, der eine Kaffende 
Wunde verurfachte. Schultz wurde erſt 
verbunden und dann eingelocht. 


Frau 2 


satte Geiſtesgegenwart. 


Nur ihre Geiftesgegenmwart rettete 
gejtern das Dienftmädchen Annie Hoff- 
meilter vor dem Schidfal, von zwei De- 
teftives verhaftet zu merben, bie ihr 
diht auf den Ferfen maren. Sie 
diente bi8 bor Kurzem al3 Zimmer: 
mädchen im Haufe von Edgar Smith, 
Nr. 1229 Kenmore Upe., und fie fol 
ihre Herrfchaft angeblih um Diaman- 
ten. im MWertbe von $300 beftohlen 
haben. Das Mädchen, das die Deief- 
tives fommen jah, warf rafh Hut und 
Jade ab, z0gq fich einen alten Shaml 
über den Kopf und nahm einen Martt- 
forb unter den Arm. In dieſer Ver— 
tleidung fchritt fie ruhig an den De: 
teftive& vorbei, und war fchon längft 
verſchwunden, ebe die Beamten mert- 
ten, daß fie ji Hatten Hinter’s Licht 
führen laſſen. 


| 
| 
| 
| 


fion möalicherweife durch eine Kreu- 
eletirtfjcher Drähte verurfacht 
wurde. 

Franz Bieber, der dem Tode in der 
Anlage entging, machte heute im Vor— 
verhör dem Hilfs-Koroner Felix Senff 
folgende Angaben: „Ich befand mich 
zur Zeit der Exploſion im hinteren 
Theile des Gebäudes. Ich hatte mich 
gerade in den Keſſelraum begeben, um 
meine Kleider zu wechſeln, als Herr 
Troſtel von einem Begräbniß zurück— 
kehrte. Er hatte noch ſeinen Ueberzie— 
her an und betrat augenſcheinlich den 
Keſſelraum, um ſich aufzuwärmen. Er 
ſprach nur wenige Worte zu mir und 
begab ſich nach einigen Augenblicken in 
den Laden. Es war kaum eine wei— 
tere Minute verfloſſen, als die Explo— 
ſion erfolgte. Ich hörte die Mauern 
einſtürzen, die Thüren aus den Angeln 
fliegen und ſah die Flammen.“ 

Ich zögerte keinen Augenblick und 
lief durch die Hinterthür aus dem Ge— 
bäude.“ 

Bieber ſtand ſeit vier Monaten 
Troſtels Dienſten. Er ſagt, daß 
keine Gasmaſchine im Gebäude war, 
daß letzteres durch Dampf geheizt wur— 
de. Mit Dampf wurde auch die Ma— 
ſchinerie in der Wurſtfabrik betrieben. 
Der Dampfkeſſel iſt, wie ſchon er— 
wähnt, unverſehrt geblieben. 

Bieber machte noch folgende Anga— 
ben: „Troſtel beklagte ſich an jenem 
Tage mir gegenüber über Gasgeruch, 
der auch in der Wurſtfabrik ſtärker als 
je zuvor wahrnehmbar war. Troſtel 
hat fich oft* über das miferabel bren- 
nende Gas geärgert und häufig ge= 
äußert, daß irgendwo ein Led fein 
müffe. Eines Tage mar e& fo 
Ihlimm, daß ich erfranfte und nad 
Haufe gehen mußte. Unter dem hinte- 
ren Theil ds Gebäudes befand fich 
fein Keller. Yus der Wurftfa- 
brif- führte aber eine Treppe nach dem 
unter dem vorderen Theile des Haufes 
befindlichen Keller. Sch glaube, daß fich 
dort, unter dem Bürgerfteig, die Galo- 
meter befanden, bin deifen aber nicht 
fiher. Alle Kinder maren in ber 
Wohnung, die fich im zweiten Stod be- 
fand. red war im Laden und Sophie 
Kneip hatte fich gerade durch dieWurft- 
fabrif nach oben begeben, alö ber Zu- 
—— erfolgte. Wir hatten an 
jenem Tage keine Kohlen erhalten, 

wohl aber unſer Nachbar, der Schank—⸗ 
wirth MeLeod. Der Betrieb in der 
Wurſtfabrik war zehn Minuten vor 
der Kataſtrophe eingeſtellt worden.“ 

In den Ruinen wurden heute von 
den dort beſchäftigten Arbeitern ein 
Paar Hoſen gefunden, in denen ſich 
3100 befanden. Es wurde ſpäter feſt— 
geſtellt, daß Hoſen und Geld Thomas 
Bottman, einem von MeLeod beihäf- 
tigten Schanftellner, gehörten, der fie 
in feinem über ber MWirthichaft be- 
findlichen Zimmer gelafjen hatte. Jhm 
wurde fein Eigenthum zurückgegeben. 

Kurze Zeit vor der Kataftrophe hatte 
Sohn Welt, der frühere Gejchäftstheil- 
haher Troſtels, letzterem 8800 zur 
Aufbewahrung übergeben. Troſtel hat— 
te verfprochen, das Geld in den Geld- 
ſchrank zu jchließen und am nädjiten 
Tag nach der Bank zu bringen. 

Trxoftel war Mitglied derjelbentyrei- 
maurer = Loge, zu ber auch der Fo- 
toner Iraeger gehört. Beide nahmen 
am Montag an einem Banteit in den 
Zogenräumen theil. Iiraeger erklärte, 
daß er faum einen Menfchen fenne, der 
fich größerer Beliebtheit, al3 Irofteler- 
freute. Er fei ein guter Freund, ein 
ausgezeichneter Bürger, großmüthig 
und freigebig und ein Wohlthãter der 
Armen geweſen. 


Die elf Opfer der Kotafirophe find 


in 


als Kleiderhändler im | 


35 ı 


daß der im | 


iefe waren mit der Hauptgas= | 
und murben | 


| rüber mit dem Eigenthümer, 
Leland, 


und die Ediſon Electrie 





die | 


,Abendpoit“, Chicago, Freitag, den 7. Februar 1902. 


ſämmtlich, wie das demnächſt in der 


Revierwache an 22. Straße porgenom: | 
mene Berhör ergab, mit: Beftimmtheit | 


erfannt worden, und zwar von Win. 
9. Zroftel, Nr. 3309 Hamilton Aoe., 
einem Bruder Dito Troſtels; 
Frau; Albert Hartwig, einem Bruder 


mann, 
Straße, und J. P. Rofenthal, von 
2111 Burple Straße. Nachdem dann 
noch Sohn Welt von Nr. 2439 Went- 
morth Upve., Ausfagen gemacht hatte, 
Inqueſts 
auf den 18. Februar verſchoben. 

Die Leichen von Otto Troſtel, 


Heinrich 


Der Empfang de des Prinzen. 


Das Komite, in in beffen Händen die 
Empfang3- Feierlichkeiten für Prinz 
von Preußen liegen, trifft 


| Vorbereitungen, wonach der Einzug 


feiner | 


des Prinzen vom Union-Bahnhof nad 


dem Auditorium glänzend illuminirt 
der zrau Dtto Troftel; Ludwig Gier: 


bon Nr. 370 Süd Wood 


ſei⸗ | 


ner Frau und den fünf Kindern, fo | 


wie die von feinem Neffen red Iro- 


ftel, und die von Frl. Kneipp, werben ı 


am Eonntag Nachmittag zwei Uhr auf 
dem Oakwoods-Friedhofe unter 
Aufpizien der Wabafh Loge, U. F. & 
U. M., deren Mitglied Otto Troſtel 
war, zur legten Ruhe gebettet werden. 
Das Begräbniß von Frl. Rofenthal 
mird morgen Vormittag um zehn lin 


bon der Wohnung ihres Bruders, Nr. | 
12111 Purple Straße, aus 


Friedhof in Waldheim erfolaen. 


Verficherungsleuie glauben, daß die ! 


Kataftrophe durch eine Gaserplofion 
herbeigeführt wurde. Sie haben die 
Gefahren eines Ilnterarund = Lodes 


bedeutend größer find, als gewöhnlich 
angenommen wird, bejonders wo das 


Tilafter aus Asphalt oder Steinen 


beiteht, oder aber wo der Grund ge: | 


froren ift. 

Schadhafte Gasröhren 
Grflärung für manc 
Entjtehungsurfache fonft räthſelhaſt 
it. ES mwird jebt angenommen, daß 
das Feuer, welches vor mehreren Jah— 


liefern eine 
hes Feuer, deifen 


ho 


ven das Windfor- Hotel in Nem Yort | 
zerjtörte, ebenfalls auf eine Gaserpl D= | 


fion zurüdzuführen war. Gin Inge 
nieur, welcher DasGebäude mehrere ®Wo- 


Ken bor demBrande infpizirte, jaat, er | 
und die Zmwilchen= | 


fand die Mauern 
räume zwilchen Deden und Fußböden 
mit Ga2 anaefült vor und habe da= 
Warren 
geiprocen. 
Sucdperjtändige find der Anficht, 
die Hauptleitunggrögre an Archer Ave. 
ein Led hatte. Da der Erdboden ge- 
froren und das Pflafter undurchdring— 
[ich für Gas wor, fo fei leßteres an der 


Leitungsröhre in dag Erdges | 
l'ſchen Etabliſſements 


ſchoß des Troſte 
gedrungen. Die Sacverftändigen be- 
haupten, daß aus dem Led einer zmülf- 
zölligen Gasröhre durhichnittlich pro 
Meile und Jahr 450,000 Kubitfuß 
Gas entitrömen, wenn die Röhre fich 
ein Jahr in der Erde befindet. Aus 
älteren Röhren entftrömt oft das dre'- 
fahe Quantum, fo in Glazgom 1,642,- 
207 Fuß pro Jahr. 
Carroll D. Wright, 


der WBundes= 


fommiffär für Arbeitsftatiftit, gibt im | 
im Sabre 1899 den | 


feinem Berichte 
durchlede verurfachten Verlust von 355 
omerifanifchen Gazgefelichaften auf 
14 Prozent des gefammten fabrizirien 
Gaſes an. 

45 Prozent, 
und 72 über 20 Prozent. Zwei große 
Geſellſchaften, die jährlich 12 Billionen 
Kubikfuß fabriziren, bäßen 
bikfuß ein. 
genieur der Boſton Gos Light Co., be— 


richtet in einem Jahre die Feftftellung | 


und Ausbefferung von 2300 Unter: 
arundleds, ausfchliehlich derjenigen, 
die auf Grund von Beichiwerden feiteng 
der Bürger ermittelt wurden. 

James C. Bayles, Maſchinen-Inge— 
nieur, äußerte ſich wie folgi: Das eñt— 
Itrömende 6 Gas mußte fich auf irgend 
einer Weife einen Ausmeq vahnen.Ge- 
möhnlich folgt e3 einer SHauptröhre, 


bis es zu einer manaelbaften Erdper= | 


Heidung um eine Speiferöhre gelangt, 


Durch welche es, leichteren Widerjtand | 


findend, gewöhnlich in das Erdgeſchoß 
irgend eines Gebäudes gelangt, in dem 
es beſonders im Winter ſehr gefährlich 
wird, da alle Oeffnungen geſchloſſen 
ſind. Oft dringt das Gas aber auch 
durch das Fundament in die Kellerräus | 
me. ch jah einft dven-Sehilfen eines 
Plumbers, der mit Ausbefferungsar- 
beiten im Erdgefchoß eines eleganten 
MWohnhaufes beichäftigt war,fich damit 
unterhalten, daß er ein brennendes | 
Licht an die Verkleidung des Funda- 
ments legte, das entjtrömendes 
in Brand feßte und fich an dem Auf: 
fladern und Verlöfchen der Flammen 
ergdbte. Als ich den Plumber auf die 
gefährliche Spielerei feines Gehilfen 
aufmerffam machte, erflärte mir die- 
fer, daß man das Erperiment in 
Jämmtlichen Häufern der Straße mit 
demfelben#efultate wiederholen könne. | 


den | 


nad) dem | 


Berlicherungg= | 
daß | 


Eine Gejelichaft verliert | 
7 Gefelichaften verlieren | 
über 35 Prozent, 13 über 30 Prozent | 


jährlich | 
durch Ihadhafte Röhren 1 Billion Aus ! 
W. R. Addicks, Chef-In-⸗ 


Gas 


| 
| 
| 


Die Straße war asphaltirt. Nicht alles | 


entjitrömende Ga3 entweicht in die Kel- 
ler. Es Jammelt fih häufig in Abfluß- 
röhren, Kabelrinnen urd Einfteigelö- 
ern an, wovon die zahlreichen Erplo- 
fionen in diefen Zeugniß ablegen. 

i — —ñ⸗ 


GSlüdlih vereint. 


Der Gemeine Alerander W. Perry 
bom 29. \nfanterie-Regiment in Fort 
Sheridan hat geſtern nach Ueberwin— 
dung großer Schwierigkeiten feine 
Braut, Elizabeth Kline, von Highland 
Park, in Waukegan geheirathet. Das 
Brautpaar traf vor acht Tagen dort 
ein. Perry beſaß das fürſtliche Vermö— 
gen von 82, welches er für genug hielt, 
um einen Hausſtand zu gründen. Für 
den Heiraths sſchein zahlte er einen Dol— 
lar. Für den Reſt ſeiner Baarſchaft 
wollte ihn kein Geiſtlicher trauen, und 


| zeiten. 


werden foll, damit alle Solche, die mwe- 
* dem Ball, noch dem Empfang in 

der Waffenhalle des Erſten Regiments 
—* ohnen können oder wollen, eineGe— 
legenheit erhalten, denPrinzen und ſein 
Gefolge deutlich zu ſehen. In derWaf— 
fenhalle werden mindeſtens 4000 bis 
3000 Leute zugelaſſen werden. Die 
Zahl Derjenigen, welche an dem Ball 
im Auditorium theilnimmt, wird je— 
doch eine beſchränkte ſein. Eintritts— 
karten werden zu keiner der geplanten 
Veranſtaltungen verkauft. Die nöthi— 
gen Gelder zur Beſtreitung der Unko— 
ſten ſollen vielmehr im Privatwege ge— 
ſichert werden. 
Ben werben, "als hierzu erforderlich 
it, fo wird der Ueberſch uß den Gebern 
wieder Aurüderft attet werden. 

Daz Komite heat feine Befürchtun- 

gen, dah der Prinz; während feines 
Aufenthaltes in Chicago der Gefahr 
irgend eines Gemaltaftes ausgefebt 
fein wird. Man nimmt an, daß er hier 
jo fiber und licherer, als in einer qro- 
Gen Stadt Europas fein wird. Trob- 
tem folfen alle VBorfichtSmahregeln in 
Anwendung aebradft werden, die zur 
Sicherheit des Ehrengaltes und feines 
| Gefolges beitragen fönnen. 
Für den Sonderzug desPrinzen, der 
ihn und Tein Gefolge — Chicago 
bringen wird, ſind ſechs prachtvoll aus— 
geſtattete Eiſenbahnwagen beſtimmt. 
Ihm ſelber ſteht der Palaſtwagen 
„Olympia“ zur Verfügung, mit wel— 
chem Präſident MeKinley zu ſeiner 
zweiten Amtseinführung nach Waſh— 
ington fuhr. 

Alderman Honore Palmer iſt zum 
| Vorfiger des Ballfomites ernannt wor: 
den. $ames Gamble Rogers, der eben= 
falls Ddiefem Komite angehört, ift die 
der Halle übertragen 
Stone wird die 


I+ 
al 


nes 


ſtatt 


Ausſchmückung 
worden. Herbert S. 
Druckſachen beſorgen. 

Das Finanz-Komite wird aus den 
folgenden Bürgern beſtehen: Harry G. 
Selfridge, Vorfitzer; C. Fred Kimball, 
Medill MeCormick, Clarence Bucking— 
ham, Charles H. Wacker, Marſhall 
Field, Ir. Graeme Stewart, Chauncey 
Keep. Die Mitglieder des Empfangs— 
komites werden heute noch nicht be— 
tannt gegeben, weil man erſt ermitteln 
will, ob die Ernannten auch dienen 


können. 
— — — 


* Der Preßklub wird den Vertretern 
der St. Louiſer Ausſtellung am 15. 
Februar ein Bankett veranſtalten. Die 
dabei zu haltenden Reden werden ſich 
hauptſächlich mit Ausſtellungsplänen 
befoſſen. Unter den Gäſten, die hierzu 
herangezogen werden ſollen, befinden 
ſich der Ausſtellungspräſident, Ex— 
Gouverneur David R. Francis, der 
Sekretär Walter B. Stevens; ferner 
Prof. F. J. V. Skiff, Edward J. Tay— 
lor und Andere. Die Redakteure der 
St. Louiſer Zeitungen ſollen auch ein— 
geladen werden. Mayor Harriſon wird 
Chicago und Gouverneur Yates den 
Staat Illinois vertreten. 

* Die deutſchſprechenden Studenten 
der Chicagoer Uniberſität beabſichtigen 
einen Klub zu gründen, der als „Uni— 
verſith Cermc n Houfe”“ befannt jein 
fol. Als Mitglieder werden nur Abi- 
| turienten dec Univerktät aufgenom: 
| men, die ihre Studien in der LZehran- 

ftalt fortfegen. Nur beutichredende 

Studenten werden zu dem Klub zuge- 
| Yaffen, der ein Haus zu miethen beab- 

fichtigt, in welchem Speile-, Schlaf-, 
| Billard», Mufit- und GStudirzimmer 
eingerichtet werden jollen. Die Beiträge 
werden fih auf $25 den Monat be- 
laufen. 

* Charles gepf, der lanajährige In— 
haber des Hallenlofales Nr. 120 Weit 
| Lafe Str., ilt in vorlegter Nacht, nad) 

längerem Siehthum, au& dem Leben 
geichieden. Zepf war aus der Schweiz 
| gebürtig und 68 Jahre alt. Da feinto- 
| fal bormiegend von deutichen Gemerf: 
vereinen zur MWbhaltung von Ber: 
fammlungen und Feitlichkeiten benukt 
wurde, fo mar er befonders in Arbei- 
| terfreifen jehr befannt. Er ift ein 
| Mann von mweniq Morten, aber von 
zuverläffigem Charakter gemejen. Das 
Reichenbegänanif mird morgen Nad}- 
mittag, vom Trauerhaufe aus, auf 
Rofe Hill erfolgen. 


War nicht geheilt. 


Nichts mente fh fie gefund. 

„Lebten Winter ver brachte ich drei 
Wochen bei einer Freundin in Dayton. 
Sie gebraucht ausſchließlich Poſtum— 
Kaffee als Getränk bei ihren Mahl— 
Ich ſagte: Ich glaubte, Du 
wäreſt ſo auf Kaffee verſeſſen, daß 
nichts Dich vera {affen fünnte, 


ihn auf: 
zugeben”. a, jagte meine Freundin, 
‘fiehft Du, wir 








haben und fo an Dielen 


| Poftum- Kaffee gewöhnt, denn er dient 
ı gleich; * als Nahrungsmittel wie als 


ſo mußte denn die Trauung aufgeſcho— 


ben werden, bis es dem glücklichen 
Bräutigam gelungen war, noch einen 
Dollar zu ſparen, bezw. zu leihen. Ge— 
ſtern hatte er die erforderlichen 82, und 
ließ ſich ſeelenvergnügt in das Ehejoch 
ſchmieden. Die Schweſter ſeiner Frau 
heirathete vor Jahresfriſt gleichfalls ei⸗ 
nen Vaterlandsvertheidiger. 


— Die Fehler großer Geiſter kom— 
men am deutlichſten bei ihren Nachtre— 
tern zum Ausdrud, 


Getränt, und mir befinden uns Alle 
deito beffer, jeit wir den gewöhnlichen 
Kaffee aufgegeben haben.’ 

Ich lernte, mie man den Boftum her- 

ftellt, und machte ihn fo qui als ich es 
konnte, und ich ga b ihn auch meinem 
Manne zu trinken, ftatt des alt= 
modifchen. Kaffees Nach ungefähr einer 
Woche fragte ich ihn, wie ihm der Kaf— 
fee ſchmecke, und erzählte ihm, daß ich 
eine neue Sorte probirt hätte. Er er— 
widerte: Mir ſchmeckt er vorzüglich. 
Iſt es Mokka oder Java, oder eine Mi— 
ſchung von beiden?“ Ich ſagte, es ſei 
der berühmte Poftum, don dem wir jo 
viel gelefen hätten, und er jprang vor 
Ueberrafchung beinahe vom Stuffe auf, 
aber der Wechlel ift gemadjt und dabei 
bleibt eg; nie wird er Poftum wieder 
aufgeben und auf den altmodifchen 
Kaffee zurüdfallen, benn er jchmedt 
ung nicht nur fo biel beffer, fondern 
mir befinden ung auch) fo viel beſſer in 
jeber Hinficht.“ Den Namen der Dame 
erfährt man von ber Boftum Co. 
Balile Creel, Mich. 


Sollte mehr Geld ae= | 


— —— — — — — — — — — — — — — — ——— ———— —— 


Bekommen ihr Gehalt. 


Den Vorſtehern der öffentlichen 
Schulen wurden heute Gehaltsanwei—⸗ 
ſungen für den Monat Januar zur 
Vertheilung an den regulären Stab 
von 5984 Lehrern überfandt. Die An: 
meifungen find auf Grund der neuen 
Gehalts-Stala ausgeftellt, jodaß un- 
gefähr $24,000 weniger, al im Mo- 
nat Dezember, zur Auszahlung gelan- 
gen werden. Hilfs-Sekretär yellenden 
ift der Anficht, daß 150 Lehrer, die im 
achten Dienftjahre ftehen, $800 und 
$825, anflatt $825 und $850, 200 
Lehrer, die im neunten Dienftjahre fte- 
hen, $800 und $825, jtatt wie biäher 
$850 und $875, 2000 Lehrer, die im 
zehnten Dienitjahre ftehen, $800— 
5825, anftatt wie bisher $875— 5900 
erhalten werden. Nachitehend eine ver> 
gleichende Lifte der Gehälter, melche 
Hilfsvorſteher von Grammärſchulen 
im Verhältniſſe zum Vorjahre erhalten 
— 


a2 1M1 


BRIER  nenursesnene sn 
4. und 5.  Dienftjabr ——— 9 

6. bis einichl. 10. Dienftjabhr 

Nach zehnjähriger Dienitzeit........ 5 


Lehramtspraktikanten werden 4 
Gehalt bekommen. Es iſt möglich, daß 
mit Iruftee Gallagher an der Spite 
ein Kampf zur Wiederherftellung des 
alten Gehaltsfates begonnen werden 
wird. Vorſteher, welche die höchſte 
Gehaltsſtufe erreicht haben, müſſen ſich 
einen Abzug von 5 Prozent gefallen 
laſſen. 


* 


1. und 2. Ti 


— 0 — —— 
Teitament eines Sonderlings. 


Im Nachlaßgericht wurde heute das 
Teſtament von Morris Reiman zur 
Beftätigung eingereicht, der darin über 
einen Nachlaß im Werth von $120,000 
verfügt. Der 13. Baragraph des Te- 
ftamentes bemeilt, daß der Erblafler 
ein Sonderling war, denn er beftimmt, 
dah die Bofton Inbeſtiga tor Co. in 
Boston $1000 ala Vermächtniß dafür 
erhalten ſolle, daß ſie Exemplare der 
geſammelten Vorträge von Robert B. 
Ingerſoll zur „Ziviliſation der Chri— 
ſten“ unter dieſe vertheile. Der — 
Infirmary & Hebrei Benevolent AT 
Tosintien” iſt eine Baumwolle⸗ Plant age 


der Bedingung als Vermächtniß ver— 
macht, daß die Geſellſchaft die Aſche 
des Erblaſſers — er hat für ſich die 
Feuerbeſtattung gewählt — auf der 
Plantage beiſetze. Die „Aſtronomical 
Society of the Racific“, deren Mitalied 
Reiman war, fol $500 — Der 
Reit des Nachlaffes fällt an die Wittwe 
und die Kinder. Wer von ihnen das 
Teſtament anfechten will, macht ſich 
dadurch ſeines Erbtheils verluſtig. 
Reiman, der bier im Haufe Nr. 4325 
Drerel Blod. wohnte, verjtarb am 9. 
Sanuar in Coronado Beach, Kal. 
ne 


Aus Klubfreiien. 


Klubdamen nahmen aeltern im 
Kunft-Inititut die von Chicagoer Ma= 
lern auösaejtellten Bilder in Nuagen= 
fhein. Am Nachmittag veranftalteten 
dann der Weit End-Flub und der Ma: 
theo-Klub gemeinschaftlich einen Em- 
pfang. Sie bewirtheten nicht nur ihre 
Freunde, fondern auch viele Maler, de= 
ren Werfe ausgeftellt find. Am Abend 
gab der Eulture-Slub einen Empfang: 
Das preisgekrönte Bild „Florence“ von 
Anna 8. Stacey, ift von der Klio-Af- 
fociation fäuflih erworben morbden. 
Diefe Organijation Taufte auch eine | 
Landichaft von Alfred Janfen an. Die! 
Chicago Woman’ Aid Society erftand 
eine zweite Kopfitudie von Frau Sta= 
cey, ein Mitglied des Weit End-Stlub 
ein Bild von Frau PBaulina Palmer. 

Die „Catholic Womans’ Leaque” 
wird morgen zu Ehren des Erzbilchofs 
Pattid U.TFeehan und der Hilfspifchöfe 
Alerander Y. MeGapid und Peter 3. 
Muldoon in der DOriental-Halle im 
reimaurertempel einen Empfang ab- 
halten. Die Begrüßungsanfprade wird 
Frl. Alice T. P. Keary halten. Frau 
Marn E. Wilfon wird einen Vortrag 
halten über „Rüdblid und Ausfichten“. 
Gefangsvorträge bilden den Schluß 
des Programm. 


Ron Manihäcrn bedrängt. 


Die Harvey & Mofe Company, 
Gläubiger der „Diamanten-Königin“ 
Frau Celia Wallace, haben im Bunbdes- 
Dijtriktsgericht das Bankerottverfah- 
ren gegen die Dame eingeleitet. Zum 
Maffenverwalter wurde die „Chicago 

itle & Iruft Company“ ernannt. 

Die Antragfteller, deren Forderung 
$851 beträgt, begründen ihr Gefuch da- 
mit, daß Frau Wallace am 10. Januar 
den Firmen Ihomas Slarf Company 
und Spaulding & Company zum 
Nactbeil der übrigen Gläubiger Zah- 
lungen leiflete. Anmalt Elmer Adams, 
der Unmalt der Harvey & Mofe En., 
gab vor Richter Wallace an, daß die 
gesenmärtige Mdreffe der Frau Wal— 
lace nicht ermittelt werden könne. Eben- 
fomenig ließen fich ihre Verbindlichkei- 
ten oder ihre Beltände feitftellen. Der 
Richter fehte die Biirafchaft des Maf- 
jenperwalter® auf $10,000 Felt. 


Ruhe auf der Weitfeite. 


Sei: vielenMonaten nicht durfte fich 
die Polizei der Weltfeite fo behaglicher 
Ruhe erfreuen, wie gejtern. Ym Bo- 
Iizeigericht der Marmell Str. herrjchte 
faft Tonntägliche Ruhe. Richter Sa- 
bath fand nur zwei yälle zu erledigen, 
während jein Amtsbruder Dooley 
überhaupt nicht zu thun hatte. sich: 
ter Chott wurden im Polizeigericht der 
Warren Avenue drei arme Sünder zur 
Aburtheilung vorgeführt, Richter 
Eberhardt vom Desplaines GStraßen- 
Bolizeigericht deren zwei und Richter 
Dooleg vier. Im Polizeigeriht an 
MW. Chicago Avenue theilten fich die 
Richter Severfon und D’Donoghue in 
ſechs Fälle. 

— —— 

* Der Schulrath wird am nächſten 
Montag dringend erſucht werden um 
Rückgängigmachung ſeines Beſchluſſes, 
die Kindergärten zeitweilig eingehen 
zu laſſen. 
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Ganzwoll. Ama: 
ben:Kniehoien — 
Aterr 48515 
Sabre, Winter: 
forten, in wetten 
dunklen Muftern 
—etira aut gem. 
— Patent Erten- 
fion Waiftbands, 
dernietete Kö: 
pfe, iwtertb bis 
zu 


P 


a 


Hl 


Sie brauchten Geld, 


ö—————————— NIT DI DU UI INT TITAN ANAND 
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s alles Winter-Zorien, mit quter 
ter gefüttert, tadellos gejchnerdert. 
! einem jo niedrigen Preis offerirten Werthe 


2 und 3 Stüfe Kuaben- 
‚ Rnichofen - Anzüge. 


Veſtee-, doppelbrüſt., Nor: 
folt umd 3-Stücke Knieho— 
ſen-Anzüge. Stück 
reinwoll. Caſſimeres, Chev— 
iots u. Tweeds, elegant ge— 
ſchneidert, alle Größen zur 
Auswahl. Kein Anzug in 
der Partie weniger werth 
als 83.00 — ſpeziell für 
Zamjtag— 


nur 


Männer: oe. 


garantirt 


Jedes 


wenn 


— — 


Männer-Hoſen, 
reinwoll. Caſſimeres, Chev 
iots und Tweeds, hübſche 
Streifen, Karrirungen und 
Ichlichte Farben, im Durch: 
aus 1p=to:date Mode ge 
ichneidert, formaemäh zu 
geichnitten, gem. mit franz. 
Maiitbands, u. garant. in 
jeder Hinficht jo gut wie ir 
gend eines3=-Hofje, Ahr habt 
Fure Auswahl von 800 
Maar, alle Gröhen, tadel 
lojes Paflen zugelichert 


per 70 
s1. 


BR 20 


ibiche 
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$5 und 86 3: Stücde Knaben:Knichojen-Anzüge, Alter 7 bis 
$ Clay Worfteds, blaue Serges, — * und feine Caſſimeres 
Qual. Farmer 
Poſitiv die größten 


Nanner hand⸗ 
ihube, — die 
berühmten 
Berrin Fre 


braum, 

farbig 
Reader 

Säatiirunn 

gen, T 

re 1.75 

tbe, Baar 


98o 


AN 


N: 


ie Knaben 


bilden morgen hier den Mittelpunkt des Intereffes. 


Bir faunften 900 Knaben : Anzüge 


und Srauchten es notwendig. Wir nahmen den 
Bortheif der Gelegenheit waßr. 


Mir machten ihm eine Offerte 
Das iſt die Geſchichte in Kürze: 


Sreiſe ſind die niedrigſten, die je dageweſen. 


Hier iſt gerade ein Beiſpiel: 


von einem großen New 
BHorker Fabrikanten, 


und nad langem Nehnen wurde 
fie angenommen. 


Die Waaren find die feinften, 
die wir je Rauften, und die 


16 Sahre. Feine reintvoll. 
Knaben: n:Reefers. 

’ für reinwollene 
si. > Knaber = Reef: 
mwerth bis zu $5, Odds 
und Ends, melde in den 
näcyten paar Wochen ver: 
fauft werden müjlen. Aus: 
wahl von Chindillas, Ker— 


jeys, Meltons und Friezes, 


jeder Reefer hat großen 
Sturm = Uliter = Kragen, fie 
find elegant gefüttert mit 
Worſted Plaids und ind erſter 
Klaſſe Facon gemacht. 


Satin Zut: 
je zu 


ers, 


und 


Männer: Anzüge. 


wein gejchneiderte Männer: 
Anzüge, alle Größen, garanz 
tirt reinmwollene Kaffimeres, 
Ihibets, Worfteds und Ser 
ges, hübjche dunfle Mufter 
yurAlus wahl, elegant gemacht 
und garnirt, tadellos pafjend 
und jo gut wie irgend ein 
Anzig. Man muß fie 
jehen = fie zu würdigen — 


Eure swahl 84. 69 


—— .. 


a1 
*10 


— 
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947.949 & 951 MILWAUKEE AVE; 


— 


lian Cloth. 
für garaniıren, 


Ücbersichen 
zu 12 Preife. 


89 


f. ichwere Kerjey und Bea- 
ver Männer » leberzieher, 
mit fanch Plaid wolle: 
ihwaryem Sta: 
für morgen, und 
doppelten Werth 


gefüttert 
m jyutter oder 
unjer „Yeader“ 


den 


= ist 
ab wir Euch 


Euer Geld — 


8 


Sowie 





8 


— Wir müſſen während dieſer ei 
Lager räumen und offeriren Euch Preiſe, 
nie vorher geſehen habt. 


Wir verkaufen 50e K 
Feines wollene Unterzeug für . .. 
wollene Soden, wth. 15c, für. . ..» 


für Anzüge u. Ueberzieher, 
welde früder für $12 und $15 
verkauft wurden, ö 

Tieje Partie umfaßt nahezu alle 
Facons von Röden oder Anzügen. 
falten Zeit mit unjerem 
wie Ihr fie 


. 250 
. 39e 
. 10e 


appen für 


L2ejet uniere andere YWinjeige auf der 4 


Seite — fie Dürfte Euh intereffiren. 





QAnerfennenswertb. 

An die Bemohner des aeftern Abend 
niedergebrannten „Barfity“ = 
haufes wurden heute Nachmitiag von 
dem Beliter des Gebäudes, Thomas 
Byrne, $4,700 veriheilt. Die jämmt- 
lien Miethber maren benachrichtigt 
worden, daß Herr Byrne fie in der No. 
6059 Ellis Aoenue befindlichen Wpo= 
thefe der Firma Allen & Naber zu 
fprechen mwünjche und daß jedem $100 
ausgezchli merden jolıen. Die Leute 
ließen fich das nicht ziveimal Jagen, zu= 
mal die meilten unter ihnen unbemittelt 
find, fondern begaben fich nach der be- 
zeichneten Apothele, wo ihren in ©e=- 
genwart des Polizeiinſpektors Hunt 
das Geld ausgezahlt wurde. 

Ein Gerücht, monad eine unbefannte 
Krou in dein Bebäude verbrannt wäre, 
fand feine Beftätigung, da von den Be- 
mwohnern des Haufes fein ra r 
fehlt. Der Straßenbahnverkehr der 
6I. Straßen-Linie mußte während des 
Bormitiags wegen des Eifes eingeftellt 
werden, daß fich por der Brandftätte ge- 
bildet Hatte. 


———— 
ein — 


Aus Sincinnati wird berichtet, 
daſelbſt am Montag Nachmittag die 
öffentlichen Schulen geſchloſſen werden 
würden, damit die Schulvorſteher und 
Lehrer Gelegenheit erhalten, einem Bor= 
trage beizumohnen, melden Frl. Haley 
von hier dajelbjt über das Steuerpro- 

{em und da8 Schulmejen zu halten 
beabfihtigt. — Man weiß nun nic! 


recht: liegt diefer Meldung ein Karne> | 


balsjcherz zu Grunde, den fich ein Ein- 
cinnatier Spaßpogel mit unjerer ver- 
zweifelt ernitbaften Mik Haley er: 
laubt, oder ift man in Cincinnati nod 
immer, wie vor Alters, Hin und tvie- 
der geneigt, irgend welchen Vorwand 


zu benugen, um’ am Montag „blau zu | 
machen” 


* 


Miethe- | IC e) 
| Die Berathung, welche heute zwijchen 


} 
1 
| 
f 


Nur; und Neu. 


* Mahor Harrifon wird durch eine 
ichmere Erfältung an’s3 Bett gefeflelt. 


und den Präjiventen der beiden 
arofen Straßenbahn = Gejelfshaften 
hätte jtatifinden jollen, ift deshalb ver— 
Ichoben worden. . 

* ‚Die wo mwaltung ber Metropolis ’ 


jbm 


i6r am 32 Februar abſchliehendes 3 
Rechnungsjahr den Inhabern der Vor=- 
zugs-Wftien des Unternehmens nur 3 
Prozent Dividende zu zahlen vermag, 
ftatt der 34 Prozent vom Jahre bor= 
ber. Die vermehrte Steuerlaft und die 
Koiten, welche der Gejellfchaft durch 


‚ das Unalüd vom 19. November ermadh- 
' fen find, merben für den 


Ausfall am 7 
Reingewinn verantwortlich gemacht. 
Obgleich die Verwaltung auf allen 
Ecken und Enden ſpart, beſonders in 
Bezug auf die Heizung und Beleuch— 
tung der Waggons, iſt es ihr doch nicht 
gelungen, dieſen Ausfall zu decken. — 

Die Verlängerung der Douglas Park— 
Linie wird etwa am J. März dem Ver⸗ 
kehr übergeben werden. 


* Yld. Kunz befürwortet, daß bie 


' Union Traction Co. veranlaßt werben 
| möge, den Kabelbeirieb ihrer Haupta? 
daß | 


linie an der Milmaufee Üvenue aufzus % 
geben und ftatt deffelben den Trolley- 
beirieb einzuführen. In ber unteren 
Stadt folle ihr erlaubt werben, bie 
Randolph, State, Wafhington Straße 7 
und zifth Avenue als Sileife für bie 
fär —“ n jeßt duch die Milmautee 3 


— führenden Linien zu benußem, 


Dad Millennium. 


Foft ein Jabrtaujend, ein Millenmie, iM ner = 
gengen, jeitdeu die weilen Mönde von Et.Berubern 7 
des Weit für bie St. Bernard Kräuterpillen ä 
jan die bis auf den beutigen Xag' das ei 
zude erläif ge Dei Imittel für alle Magen: uns ü 
Bramfheiten geblieben iind. Obne afle giftigen ein 
mijhungen. wie 3. 9. Ouediilber, iin» fie mur J 
den — fen Pilanzenitoffen bergeftellt, wei 3 
fie aud nicht äberjudfert find. Jedermann Ian f 
Diefelden in jeder Mpetöeke für nur WS Gent 
fhaffen. Und wenn ie erft Dermann 
mird das miriide Millennium allgemeine 
heit da fein. 
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R. jener Rummer, frei in’s Haus geliefert 1 Gent 
Mrels der Gonntegpoft „ » 2 Ceuts 
ehrlich, im Voraus bezahlt, in den Ber. 
= Gtaaten, portofrei 

E Mit Eonntogpok 


 Entered at the Postoflice at Chicago, IL, as 
Ü ‚second class matter. 


"Die Grokmytn des Stahltruits. 


Als Handelsleute ſtehen die Ameri— 
aner vielleicht unerreicht und ſicherlich 
unübertroffen da. Niemand kann ihnen 
abſtreiten, daß ſie in unerhört kurzer 
Zeit einen außerordentlich großen Han— 
elsverkehr aufgebaut und das Problem 
er Maſſenerzeugung und -Bertheilung 
Weſſer gelöſt haben, als jedes andere 
WVolk. Wenn friſches kaliforniſches 
Obſt nicht nur in Chicago, ſondern ſo— 
"gar in New York und Bofton auf den 
* Markt gebracht werden, oder wenn das 
Getreide aus den fernmwejtlichen Prärie- 
ftaaten in England und Deutjihland 
F den Wettbewerb des rufjiichen und un= 
© garifchen befiegen fann, fo ift das ein 
Triumph der amerikaniſchen Verkehrs— 
© mittel, die ihren Ausbau doch nur dem 
amerikaniſchen Handelsgeiſte verdan— 
ken. Auch haben die Urheber der Bun— 
desverfaſſung als Erſte unter allen 
Staatsmännern die Lehren des un— 
ſerblichen Volkswirthes Adam Smith 
in's Thatſächliche überſetzt und den un— 
beſchränkten Freihandel zwiſchen den 
einzelnen Staaten der Union ein— 
geführt. Trotz alledem gibt es aber 
mit Ausnahme Rußlands kein Kultur— 
land, deſſen Wirthſchafts- und Han— 
= delöpolitif jo rücftändig, miderjinnig 
und von PBrivatintereffen beeinflußt ift, 

FE wie die Ber. Staaten von Amerika. 
Auf diefe unliebfame Wahrheit wird 
F ba3 Volf neuerdings fozufagen mit der 
eNafe aeftoßen. G& muß mit anfehen, 
wie der Kongrek auf den Wunfjch oder 
Befehl verhältnigmäßig Heiner Grup- 
F pen den Handel nicht nur mit dem Aus- 
lande, ſondern auch mit unferen eigenen 
Kolonien und Schußgebieien auf ein 
= möglichlt geringes Maß zu befchränfen 
F verfucht, wie er die Heritellung eines 
“ gefunden Nahrungsmitiels unterdrüdt, 
F um ben großen „Sreameries” einen 
r ©efallen zu thun, und wie der Senat 
F unjere beiten Freunde durch die Nicht: 
F Beachtung der mit ihnen abgejchlojfenen 
"DBerträge beleidigt, meil einige Fabri— 
"Fanten in Neuengland und Pennfpl: 
# bania Einjpruch erheben. Auch muß e3 
e fich jagen lafjen, daß die dem beutfchen 
Reichstage vorgefchlagenen Zölle auf 
‚amerifanifche Erzeugnifle, deren An 
nahme unfjere Ausfuhr empfindlich 
Fe jchädigen würde, immer noch viel nie- 
; bdriger find, als die gleichartigen Zölle 
& unferes eigenen Tarife. Gnölich 
muß es bie fonderbare Mär verneh- 
men, daß die amerifanifche Eifen- und 
Stahlinduftrie zur Zeit nicht im 
I Stande ift, den einheimifchen Bedarf 
© zu beden, und daß die deutfche Indu= 
ftrie ihr mit Vergnügen aushelfen 
würde, aber wegen ber einem Ginfuhr- 
verbote gleihfommenden Zölle auf 
"Eijen- und Stahlwaaren den amerifa- 

nischen Mgrkt nicht verforgen kann. 
- Der GStahltruft felbft hat Diele 
"Sachlage enthüllt. In einem Berichte 
“an ihre Aktionäre hot die „United 
States Steel Corporation“ por einigen 
e Zagen die überrafchende Mittheilung 
Egemadit, daß fie angefichts der unge- 
mwöhnlichen Nachfrage nah ihren Er- 
"zeugniffen die Preife jehr leicht erhö- 
hen könnte, fi indeifen aus Klug: 
" beitsrüdfichten entjchloffen hätte, lieber 
San „stabilen“ Preijen feitzuhalten und 
Efih mit einem angemefjenen Geminnfte 
zu begnügen. Weil eine fo weife Selbft: 
ebeihränfung in den Ver. Staaten 
unerbört ift, war man geneigt, Diefe 
F Ankündigung zu bezweifeln. Sie wird 
"aber durch die Marktberichte beftätigt, 
nad) deren Ausmweis da3 Angebot na= 
mentlih von eifernem und ftählernem 
Baumaterial jhon jeit Monaten hinter 
Sber Nachfrage zurücgeblieben ift, und 
die nict zum Truft gehörenden Werte 
534 mehr für die Tonne erzielen, ala 
Eder Truft fordert. Lebterer handelt 
Fjeboc nicht etwa aus patriotifcher 
F Uneigennügigfeit fo maßpoll, fon- 
"bern er will augeniheinlih die An- 
FE nahme de3 vor einigen Tagen erneuer- 
"ten Babcod’jchen Antrages verhindern, 
IE baß die Zölle auf alle vom Truft „bes 
Ferrtſchten“ Erzeugniſſe abgeſchafft 
werden ſollen. Er befürchtet nämlich, 
die Preiſe könnten noch unter die von 
ihm feftgeltellte „Stabilität“ herunter- 
wfinten, wenn bie zeitweilig gedrückte 
 beutiche Eijen- und Stahlinduftrie mit 
ihm in freien Wettbewerb treten bürf- 
He. Obimohl-er $35 für die Tonne 
Baunftahl erhalten könnte, verdient er 
auch bei $31 noch) jo viel, daß er alles 
in feinem Anlagetapital vorhandene 
Waffer“ gut verzinjen fann. Die 
Deutichen würden aber vielleicht ebenjo 
Auten Stahl für $25 anbieten und nidji 
Mur jeht, fondern dauernd auf dem 
Ameritanifhen Marktte Zub faflen. 
Um bas zu bereiieln, will der Zruft 
den B nicht allzu ſtraff ſpannen. 
„arohpmüthig“ aus Berechnung, 
damit fein Monopol nicht erfhüt- 
ect wird, muß die Bauthätigfeit fich 
Buch Mangel an Robftoff hemmen 


— — — — — —8 
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Be Geihäftsftodung in Deutfch- 
anb wiürbe meientlich gemilvert mwer- 
ben, wenn bie beutiche Inbuftrie das 
erhoffen bürfie, ma3 die amerifanifche 
nenblidlih micht felbit erzeugen 
on. Und wenn fich die Kauffraft in 
uifland mwieber fteigerte, fo mürben 


biele amerikanische Erzeugniffe, die hier- 
zulanbe im Ueberfluffe vorhanden find, 
auf den beutfchen Markt abfließen fön- 
nen. Gomit.würben durch den freien 
Austauſch ihres Ueberſchuſſes beide 
Länder einen gewaltigen Vortheil er- 
zielen. Leider ſteht aber der Kongreß 
ſo ganz und gar unter der Fuchtel der 
Truſts, daß an eine vernünflige Tarif⸗ 
reform gar nicht zu denken iſt. Dem 
amerikaniſchen Volke werden die Au— 
gen noch viel weiter geöffnet werden 
müſſen. 


Der „Snitch““ und der Ehren—⸗ 
werthe. 


Die Straßenbahngeſellſchaften und 
andere Geſellſchaften, welche oft mit 
Schadenerſatzanſprüchen behelligt wer— 
den, und ihre ehrenwerthen Anwälte 
haben den Advokaten, welche ſich die 


„Spezialgefhäft” machten, mit dem 
Schönen Namen „Umbulanzjäger” und 
belegt 


„Korporationsblutigel” und 


„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 7. yebruar 1902. 


Eine ihwere Scfahr. 


Das furdtbare Unglüd an der 22. 
Straße und Arcer Avenue hat jehnell 
feine Erklärung gefunden. Schon eine 
oberflächliche Unterfuchung genügte, zu 
zeigen, daß nicht eine Dampfteflel-Er- 
plofion, fonbern eine Leuchtgad-Erplo= 
fion die nächte Urfache war, und daß 
bie Vermohner des zerftörten Hauſes 
nicht eigener Unvorficgtigfeit zum Opfer 
fielen, jondern für Schäben zu büßen 
hatten, für welche nicht fie berant- 
wortlich zu machen find. Der einzige 
Ueberlebende der Perſonen, welche ſich 
zur Zeit der Exploſion im Hauſe befan— 
den, ſagt aus, daß, ſoviel er wiſſe, der 


— w — 


ſie zugleich andeuten, daß die Gefahr 
mit der ftetig zunehmenden Benugung 
bon Elektrizität ftetig größer merben 
muß. Sie werben fi die Hände tn 
Unfhuld mwajhen und fagen, man 
fönne nicht mehr thun, ala man thut. 
Damit follten fi die Behörden, 
bezw. das Bublitum, aber nicht zu= 
frieden geben. Wo man die Urfache 
fennt, mie in diefem alle, muß Ab- 
hilfe gefunden werden können. Wenn 
die eilernen Röhren fo leicht ſchadhaft 
merden, fo follten Röhren aus Mate- 
rial beſchaffi werden, das widerſtands— 
kräftiger iſt, und wenn das nicht an— 
geht, dann ſollten Vorkehrungen ge— 
troffen werben, die dem entweichenden 


Fleifchhauer Troftel nicht verfucht habe, | Gas das Entmeichen nach der Straße 


die Gasröhren aufzuthauen, noch fi | feicht machen. 


Dem Laienverjtand 


irgendivie mit ber Gasleitung zu jchaf> | mill es fcheinen, daß das nicht allzu 
fen gemacht habe. Man wird dem DVer= | fchrmer fein könnte, und daß eine folche 
unglüdten alfo nicht Unvorfihtigfeit im | Einrichtung fich mit der Zeit felbit be= 
Umgeben mit der Gasleitung in Die | zahlen mürbe, indem fie den Gasge— 
Schuhe fchieden können. E3 wird weis | jelichaften das fchnelle Auffinden ber 


ter umterfuccht terden und dann mird | Lede und damit dag DVBerküten 


eines 


find ganz nieberträchtig fchlecht auf fie die „Coroners⸗Jury ihren Wahrſpruch großen Abgangs ihres Produkts er— 
zu ſprechen. Vor einiger Zeit veröffent- abgeben. Die „Jury“ wird wahrſchein- möglichten. Es iſt undenkbar, daß es 


lichte die Brooklhn Rapid Tranſit 
Company einen Jahresbericht, welcher 
in wahren Jammertönen auf die ge— 
waltigen Koſten hinweiſt, welche der 
Geſellſchaft ihr großes, infolge der 
Thätigkeit der Ambulanzjäger nöthige, 
„Anſpruchs-Department“ verurſacht, 
und auf die ſchreckliche Ungerechtigkeit, 
welche die arme Geſellſchaft von den 
parteiiſchen Juries zu erdulden hat. 
Man konnte beim Leſen des Berichts 
die Thränen förmlich fließen ſehen, ſo 
rührſam war er geſchrieben. Es ſcheint 
aber, daß die bewegliche Klage nichts 
genützt hat, denn die „Ambulanzjäger“ 
| find, wie die New Morfer Gerichtäfa- 
lender zeigen, noch fleißig an der Ar- 
beit, und die Juries jcheinen auch noch 
ebenjo bereit, wie früher, Die armen 
Korporationen zu jchröpfen. Vielleicht 
hat man in New ort fein Mittel ent- 
deden fönnen, dem Unfug ein Ende zu 
machen. 

Da ift man in Kanfas City fin- 
diger. Dort glaubt man menigftens, 
eing gefunden zu haben. €&3 ift bort, 
mie gemeldet wird, eine Bewegung im 
Gange, den „Barafiten” — eben den 
Umbdulanzjägern — völlig den Garaus 
zu machen, denn dort follen fie e8 ganz 
beſonders fchredlich getrieben haben. 
In Kanfas City follen im Kahre mehr 
Scadenerjagklagen anhängig gemacht 
werben, al@ in irgend einer ähnlich gro- 
Ben Stadt des Landes — und bas will 
viel jagen, Es foll dort ein fehr ftarf 
entmwideltes Vorurtheil gegen Korpora= 
tionen beftehen — das foll es anderämo 
auch geben — und der „Snitch“ — das 
iſt eine Lokalbezeichnung Kanſas Citys 
für „Ambulanzjäger“ — ſoll dort eine 
ganz beſonders rührige und anſtößige 
Thätigkeit entwickeln. Dabei wird ein 
StückNaturgeſchichte des „Snitch“ ein— 
geflochten. Der „Snitch“ heißt es, iſt 
ein „billiger“ Advokat, ſehr häufig ein 
junger; ein Mann von geringer Praxis 
und zweifelhaftem Einkommen; von 
einem Einkommen, das wahrſcheinlich 
zu nichts zuſammenſchrumpfen würde, 
wäre er nicht außerordentlich thätig, 
ſich „Geſchäfte aufzutrommeln.“ Seine 
„Spezialität“ Tiegt darin, Perfonen 
aufzujiöbern, die eine mirfliche oder 
bermeintlihe Schädigung ihrer Ge— 
fühle, ihrer Gefchäfte oder ihrer 
Perjonen erlitten und fie zu vers 
anlaffen, Klagen einzureichen over 
mit Klagen zu droben, um aus 
irgend einem Bürger, einer Firma 
oder Korporation Geld zu erprefien. 
Nach diefer intereffanten Charafterbe- 
Schreibung werden in einem Kleinen Bei- 
fpiel die fchlimmen Folgen der Thätig- 
teit der „Snitches” vor die Augen ge= 
rückt. Vor Kurzem wurde, fo heißt e3, 
gegen eine Korporation ein Urtheil er« 
laffen, welches fich auf die Behauptung 
ftüßte, e& fei dem Kläger aeftattet wor— 
den, fo lange vor der Thür der Korpo- 
ration zu jtehen — bei bitterfaltem 
Winde natürlich — bi er fih eine Er- 
fältung zugezogen hatte. Die Zeugen 
ausſagen hätten allerdings ergeben, 
daß ein folch’ gefährliches Thürftehen 
gar nicht ftattfand, aber das habe 
nicht8 ausgemacht; die Jurh hätte doch 
gegen die Korporation entfchieden und 
einige der Gejchmorene hätten erflärt, 
fie würden einer folchen Organifation 
jedesmal Eins auzmwifchen, wenn fich 
ihnen bie Gelegenheit böte. 

Dieſem ſchändlichen Treiben mil 
„man“ alfo jet in Kanfas City ein 
Ende machen, und man glaubt das er- 
reichen zu fünnen, indem man den 
„Snith“ von dem Appofatenverband 
(der Bar Affociation) ausjchließt. 
Wenn die anftändigen Adpofaten, jagt 
man, den „Snitch“ nicht mehr aner=- 
fennen und dulden, dann wird er nicht 
mehr gelten und bald das Gefchäft auf- 
geben müffen. 

Die Bar Affociation hat noch feinen 
Beichluß aefaht in der Sache, ed wird 
aber gemeldet, daß fie das bald thun 
werde. Mber menn das gejchieht, 
mird fie bald merken, daß fie feinen Er- 
folg haben kann, wenn fie nicht meiter 
geht und die fehr ehrenmwerthen Eifen- 
tabnanmälte der „Slaim Departments” 
ebenfall3 ausfchließt. Denn der 
„Snitch“, 


Verfolgung von ſolchen Klagen zum 
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der wirklich feinen Schuß fie 


lich erflären, daß die verunglüdten elf 
Perfonen ihren Tod fanden in einer 
Feuersbrunft, welche durch eine Gas: 
Erplofion entjtand. E3 ift aber höchft 
unmabrfcheinlich, daß fie weiter gehen 
und den Verfuch machen wird, Xemans 
den für Die Umftände, melche zu ber 
Gasexploſion führten, verantwortlich 
zu maden; die Grundurfachen merden 
wahrfcheinlich ala „unbefannt” bezeich- 
net und das Unglüd mag unter die Ru= 
brif der „unverhütbaren Unglüdsfälle” 
geitellt werben. 

I Wirklichkeit weiß man aber fehr 
genau, mie das Unglücd-fich vorbereitete, 
und wie biele andere, frühere Ga3-Er=- 
plofionen entftanden. Herr Carroll D. 
Wright, der Bundesarbeitätomiffär, be= 
rechnet in feinem Nahresbericht für 
1899, daß die 355 amerikanischen Gas- 
gejelichaften ihren Berichten zufolge 
im Durchfchnitt 14 Prozent bes von 
ihnen erzeugten und durch ihre Leitun- 
gen geſchickten Gaſes durch „Ent— 
weichung“ (leakage) verlieren; eine 
Geſellſchaft büßte volle 45 Prozent ih— 
res Produkts ein, ſieben verloren 35 
Prozent, 
zweiundſiebzig mehr 
durch das Entweichen aus ſchadhaften 
Röhren. Sachverſtändige „Gasleute“ 
geben zu, daß aus neuen 123ölligen 
Röhren jährlich für jede Meile Leitung 
450,000 Kubikfuß Gas entweichen, und 
daß bei alten Röhren der Verluſt auf 
das Doppelte und Dreifache ſteigt. Das 
entwichene Gas muß irgendwo hin und 
nimmt natürlich den Weg, der ihm die 
geringſten Hinderniſſe bietet. Iſt der 
Grund verhältnißmäßig locker und die 
Oberfläche der Straße von Material, 
durch welches der Gas leicht hindurch— 
dringen kann, ſo findet das Gas wohl 
durch dieſe einen Ausweg und wird da— 
mit ungefährlich. Iſt die Straße mit 
Asphalt belegt oder mit Steinpflaſter, 
in welchen die Zwiſchenräume zwiſchen 
den Steinen ziemlich „luftdicht“ ausge— 
füft find, fo zieht e8 fich die Leitungen 
entlang, bi3 e8 auf loderern Grund 
fößt. Da es folcden in der Regel ba 
finden wird, mo Speiferöhren für Hau- 
fer abzmweigen, folgt e3 diefen und 
dringt fo in die Keller von Gebäuden. 
Soldes, aemwiffermaßen dur den 
Srund filtrirte Gas ift berhältnifmä- 
ßig ſchwach riechend. Es findet in den 
Kellern leicht „Taſchen“, in denen es 
ſich anſammeln kann; bahnt ſich feinen 
Weg zwiſchen die Fußböden und in die 
Wände und füllt ſchließlich das ganze 
Haus. Das Gas iſt mit Luft vermiſcht 
und neigt daher zum Explodiren. Das 
Haus, und die ganze Nachbarſchaft, in 
welche durch Lecke in den unterirdiſchen 
Leitungen großeGasmengen entweichen, 
mag ſo zu einem Pulyermagazin wer— 
den, das durch ein Fünkchen zum Ex— 
plodiren gebracht werden mag. Findet 
die Erploſion ſtatt, ſo brennt das be— 
treffende Haus mit einem Male lichter—⸗ 
loh und überoſl — weil es eben ganz 
mit Gas durchſäitigt iſt. 

Das Alles haben Ingenieure 
andere Sachverſtändige 
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ber heutigen Technik nicht möglich fein 
follte, dem entweichenden Gas einen 
anderen Weg vorzujchreiben al im Die 
Häufer, mo es zu einer furchtbaren 
Gefahr für die Menjchen wird, denen 
e3 dienen Toll. 


 Bofalberidit. 


NReipett vor Schichprügeln. 


fünf Chicaeoer Konftabler werden von eis 
nem Wirth in Weft Hammond 
in die Slucht aejagt. 

Sn Weit Hammond, JN., murbden 
gejtern fünf auf Beute bedachte Kon- 
ftabler von einem beherzien Wirth Na- 
mens William Yeager aus dem yelde 
geichlagen und zur Yludt veranlaßt. 
Die Beamten hatten e3 auf die Erbeu- 
tung derEinmwurfämafchinen desStäbdt- 
chens abgejehen und waren darin fehr 
erfolgreich, denn fie beichlagnahmten 
mit Ausnahme berjenigen in Yeager3 
MWirtbichaft fammtliche derartige Wa- 
Ihinen der Ortfchaft. AI3 fie fi aber 
dem an der Meft State Str. befinbli- 


dreizeön mehr al® 30 und | chen Zofal Neagers näherten, ftießen fie 
als 20 Prozent ! auf MWiderftand. Der unerjchrodene 


Mirth trat mit zmei Revolvern bewaff- 
net auf fie zu und erflärte, er würde fie 
ohne Weiteres niederfhiegen, wenn fie 
fih noch einen Schritt weiter magten. 
Die erjhrodenen Konftabler hatten 
nicht Eiligeres zu thun, ald ſich ſo 
fchnell wie möalih auf die Flucht zu 
begeben. R 

Der Anfturm auf die Einwurfäma= 
[hinen wurde in der Abficht unternom= 
men, dem angeblichen Unfug, welcher in 
MWeft Hammond damit getrieben wird, 
ein Ende zu bereiten. Weit Hammond 
ift dicht an der Staatsgrenze von \n= 
diana gelegen und ift gemifjermaßen 
ein Stabttheil von dammond, nd. 
In Hammond felbjt hatten die Be- 
börden bon Indiana die Mafchinen 
fchon längft ausgerottet. Die Folge 
war, daß fie fich defto fefter in Weit 
Hammond einnifteten. 

Die Konftabler langten bereit um 
acht Uhr Morgens mit zwei Wagen in 
Weft Hammond an und fteuerten zu= 
nächft nach der von Larl Hein betrie- 
benen Concordia Halle und beſchlag— 
nahmten feine Mafchinen. Er leiftete 
feinen Widerftand, benadrichtigte aber 
fogleich per Telephon feine Kollegen. 
Die Konftabler wandten fi dann nad 
Frank Bertwangers „State Line Er- 
ange” und begegneten dort der Gat— 
tin des Wirthes, die mit einem langen 
Schlachtmeffer bewaffnet in der Thüre 
ftand und ihnen den Weg vertrat. Ei- 
ner der Konftabler 30g feinen Repolver 
und drohte dem Wirth, der mittlermeile 
erfchienen war, mit Erfhießen, wenn 
er feiner Gattin nicht gebiete, da3 Mef- 
fer beifeite zu legen. Zwei von dem hel- 
denmüthigen Quintett hielten dann den 
Mirth und feine Gattin im Schad), 
während die übrigen die Mafchinen zu= 
fammenpadten und aufluden. Jnziie 


und | Sehen fpähten die beiden MWirthe Albert 
Ion lange ge= | Siegen und 9. E, Peters nad den 


mußt, aber e8 war verpönt, babon zu | Orts-Gemeinderäthen. John opfe, 


ſprechen. Im Januarheft des Fach— 
blattes „Inſurance Engineering“ 
ſchreibt der Ingenieur James E. Bayles 
unter Anderem: „Der Mann, der 
darauf ausgeht, darüber 
Entweichen von Gas aus den Leitungs— 
röhren und die dadurch heraufbeſchwo— 
rene Gefahr) die Wahrheit zu ſagen, 
ſtößt ſofort auf ſo entſchiedenen Wider— 
ſpruch bei Leuten, von denen er weiß, 
daß ſie ganz genau wiſſen, daß er die 
Wahrheit ſpricht, daß er verſucht wird, 
an die Wahrheit des Wortes „Alle 
Menſchen ſind Lügner!“ zu glauben.“ 
Und weiterhin: „Wer dem Publikum 
zu wiſſen thun wollte, was man ſich 
ſelbſt in Fachkreiſen nur vorſichtig zu— 
flüſtert, der würde wahrſcheinlich für 
ſich alle die Nachtheile ernten, die da— 
raus entſpringen mögen, wenn man ſich 
der ganzen Gilde der Gasleute unlieb— 
ſam macht. Und das hat ſeinen guten 
Grund: Wenn die Wahrheit be— 
kannt wäre und in ihrer ganzen Be— 
deutung gewürdigt würde, dann würde 
im Bolfe eine Banit 


Pulver werth ift, ift doch nur dag Pro» | berdorru fen.“ Herr Bapleg meift 


duft des „Ehrenmwerthen”, und folange 
dem Ehrenmertben geftattet ift, feine 
famoſe Thätigkeit — das Einſchüch— 
tern von armen Teufeln, die verletzt 
wurden, das Kaufen von meineidigen 
Zeugen und beſtechlichen Geſchworenen 
— fortzuſetzen, wird er immer wieder 
„Snitches“ erzeugen. Der „Snitch“ 
mag ein trauriger Geſelle ſein, der 
„Ctaim“-Agent der Straßenbahnen iſt 
ein gefährlicher. Ihm haben die Korpo- 
rationen zum guten Theil das ſtark 
entwickelte Vorurtheil zu danken, das 
das Publikum und die „Juries“ gegen 
ſie haben. Wenn der Eine aus dem Ad⸗ 
votatenverbande ausgeſchloſſen werden 
ſoll, dann muß der Andere auch hin— 
ausgeworfen werden, ſonſt wird das 
Mittelchen ganz ſicher nicht helfen. 

Beiden würde das Publikum ein 
tiefgefühltes „Fort mit Schaden!“ 
———— wenn ſie gehen wollten; wer 
ihm Beide ftehlen wollte, würde ſich 
ſeinen heißen Dank verdienen. 


| 
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dann auf die fchredliche Gazerplofion 
in Bofton im März 1897 hin und er- 
Härt, da® Gas fei für viel mehr Un- 
glüdefäle und verheerende Brände 
perantmwortlich, al2 man im Allgemeinen 
annehme. Zu diefer Anficht haben fich 
feit dem Unglüd in der 2, Str. au 
viele andere Sacdverftändige befannt, 
und e8. heißt jebt, dak der Brand des 
Hoteld Windfor in New Nork, vor ein 
paar Jahren, bei dem fo viele Menfchen 
verunglüdten, auf entmwichene® Leucht- 
gas zurüdzuführen fei. 

Die Gasaefelichaften bemühen fich 
fchon in ihrem eigenen ntereffe, jchad- 
haften Stellen in ihren Zeitungen, 
durch welche Gad.entweicht, auf bie 
Spur zu fommen und fie werben er- 
flären, daß ed völlig mnmöglich ift, 
die Gasentweichung zu bverhüten, und 
daß bie Elektrizität, welche heutzutage 
im Grunde ift, hauptfählich dafür ver- 
antwortlich ift, daß ihre Leitungsröh- 
ren fo jchnell Schadhaft werden; womit 
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einer diefer Beamten, der ebenfalls ein 
MWirthsgefchäft betreibt, gab ſich ver— 
gebliheMühe, feine Autorität zur Gel- 
tuna zu bringen. Seine Mafchinen 
wurden ebenfalls auf den Wagen gela- 
den. In diefer Weife wurden acht 
MWirthichaften geplündert, und bie 
Konftabler zogen mit reicher Beute von 
dannen; denn in den zahlreichen Ma- 
fhinen waren gar viele Nidel ver— 
borgen. 

Der Konftabler Louis Oreenberg 
twurde geftern mieber einmal in Un- 
gelegenheiten gebracht. Der Nr. 332 
Racine Ave. mohnhafte John Eurrie 
leitete nämlich ein Einhaltsverfahren 
gegen ihn ein, durch welche er an ber 
Veräußerung bon zwei Mildhwagen, ei- 
nem Pferde, zmei Gefchirren und einer 
Laterne verhindert werden fol. Eurrie 
behauptet, Greenberg halte bie bes 
fagten Sachen verftedt, und er fei aus 
Ber Stande, fie mittels Replebin-Ber- 
fahrens zu erreichen. Greenberg ſoll 
das genannte Eigenthum unrehtmäßi- 
her Weife befchlagnahmt haben. 

— 
Borträge und Berjammliungen. 


In den nachfiehend aufgezählten 
ftäbtifchen Schulhäufern finden heute 
Abend freie Vorträge ftatf: Adams- 
Schule, Ede Tomnfend Str. und Chis 
cago Ave.; Felix Borowski über „Ita⸗ 
lieniſche Muſik“. Die Ausführungen 
desVortragenden werden durch muſita⸗ 
liſche Voriräge von Mitgliedern der 
Ziegfeld'ſchen Muſikſchule verdeutlicht 
werden. — Burley⸗Schule, Ede Poble 
und Aſhland Abenue; Auguſt Babiz 
über „Napoleon Bonaparte”. — Butt⸗ 
Schule, Ede Afhland und Wabanfia 
Avenue; B. %. Cigrand: „Durch fies 
ben Länder“. — Darwin-Schule, Ede 
Edaewood Avenue und Catalpa Court; 
Auguft D’Shaughneffy: Kreidezeich⸗ 
nungen“ (illuſtriti)Mitchell⸗Schule. 
Dakleyg Avenue und Ohio Str.; Dr. 
MeDowell: „Durch den Arizona-— 
Cannon und das Yofemite-Thal nad) 
den Gletfchern Alastas”. — Waſhing⸗ 
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ton⸗Schule, Morgan und Erie Straße; 

Trumbul White: „Die Auffen in 
Mittel-Aften. — Marguetie-Schule, 
Harrifon und Wood Str; Guy N. 
Armitrong: „Die Stadt des Marvdi 
Gras“. — Baß-Schule, Ede May und 
66. Str; Dr. Caffius D. Weftcott: 
„Dad menjhlihe Auge“. — Spry- 
Schule, Southmweft Boulevard und 24. 
Str.; Edward Shield: „Das Leben 
Wm. MeKinleys“. — MeCoſh⸗Schule, 
66. Str. und Champlain Avenue; Ed- 
mund Budley: „Die Schönen Künfte in 
Japan.” — Kozminzki = Schule, 54. 
Str. und nglefidve Une; G. Fred 
Rufd: „Der Dellomftone Nationalpark.“ 
— Curtis-Schule, Stanwood Ave., 
nahe State Str.; Henry A. Todd: 
„Szenen aus Deuiſchland.“ 

Dr. Felir Adler aus New York 
Ipridt am Sonntag in der Steinway- 
Halle vor der Gejellichaft für ethifche 
Beitrebungen über: „Die Che im Lichte 
der Neuzeit.“ 

Dr. ©. Deutfch vom Küdifchen Rab- 
biner = Seminar in Cincinnati halt 
heute, Freitag, Abend im Iſaiah— 
Tempel, Ede 48. Straße und Vincen- 
nes Ave,, einen Vortrag über „Die Eni- 
ftehung des Chriftenthums.” — Mor: 
gen Vormittag wird Dr. Deutfch im 
Taiah-Tempel predigen, und zwar in 
deuticher Sprache. 

Vor dem „Jewifh Women’3 Coun- 
cl” wird am Montag Nachmittag im 
Sinais-Tempel Herr Leon Zolotkoff 
über die Entftehung und den jeßigen 
Stand der Zion-Bewegung Bericht er- 
ftatten. 


Diastenbal der Senefcelder. 


Anläßlich des Preis-Maskenballes, 
welchen der Senefelder-Liederkranz 
am Samſtag, den 15. Februar, in der 
Nordſeite-Turnhalle abzuhalten ge— 
denkt, erlaſſen Prinz und Prinzeſſin 
Karneval den folgenden launigen Auf— 
ruf an die Freunde und Gönner der 
Senefelder: 

„Wir, Prinz und Prinzeſſin Karne— 
val von Schalkes Gnaden Alleinherr— 
ſcher im Narrenlande, thun Euch, unſe— 
ren getreuen Unterthanen, hierdurch 
kund und zu wiſſen, daß wir unſer 
diesjähriges Narrenfeſt am Fünfzehn— 
ten des Monats Hornung feiern wer— 
den. Sintemalen Ihr im Narrenthum 
wohl erprobt und in Schelmenſtreichen 
gut bewandert ſeid, ſo haben Wir in 
unſerer Huld beſchloſſen, Euch zu dem 
Feſte einzuladen. Unſere Miniſter, die 
„dreizehn närriſchen Lords“ aus dem 
Ober(Narren)-Hauſe, haben ihre ganze 
Weisheit aufgeboten, um ſothanes Feſt 
ſo närriſch wie möglich zu geſtalten. 
Sie haben gemeinſchaftlich eine Nar— 
renpoſſe ausgebrütet, die ſich nur mit 
dem hiſtoxiſchen Ei des Kolumbus (was 
Unnachahmlichkeit betrifft) vergleichen 
läßt, ja, daſſelbe in den berühmten 
dunkelſſen Schatten ſtellen wird — 
Semikolon. Um Euch einen Begriff 
bon unſerem „Empfang“ zu geben, ha— 
ben wir den Titel und das Perſonal 
deſſelben hier beifügen laſſen. Begrei— 
fen ſollt Ihr Alles, ſoweit Narren 
ſolches vermögen, aber Ihr dürft nichts 
anfaſſen — Punkt. Gegeben in unſe— 
rer Hauptſtadt Chicago, im Narren— 
lande, in Unſerer Hand und über Unſe— 
rem narrenfürſtlichen Sigillum, am 
erſten Hornung im Jahre der Schellen— 
kappe 1902. Gezeichnet: Prinz und 
Prinzeſſin Karneval. Gegengezeichnet: 
Die 13 närriſchen Lords.“ 

Zur Aufführung gelangen zwei Bil— 
der. Erſtes Bild: „Eine Sängerfahrt 
nah Kamerun“ oder: „Beinahe -Ieben- 
dig aufaefrefien“. Großer mufitalifcher 
Klimbim von Nepomuf Dfenloc. 
Smeites Bild: „Krönung König Ed: 
marbs“ oder: „Der Triumph der Boe= 
ren”. 

— —— —— 
Plumper Shwindel. 


Unter der Anklage, Frau €. W. 
Lomry und ihre Mutter, Frau M. 
Shea, No. 373 MW. Ohio Str., um $24 
beichwindelt zu haben, wurde gejtern 
Yrau Caroline Perleberg, No. 381 
Mood Str., in Haft genommen. Gie 
fol fich Frau Lomwrh, deren Mann zur 
Zeit arbeit3[o3 ift, al3 die Gattin eines 
Bridewell - Angeftellten borgeftellt 
haben, der im Stande fei, Lomwry eine 
Anftelung in jener Anjtalt zu ver- 
Ihaffen. Frau Lomry fol auf diefen 
Borfchlag eingegangen fein und bald 
darauf einen Brief erhalten haben, der 
angeblich von der Zivildienftbehörde an 
fie gerichtet war und die Zufage erhielt, 
Lorry eine Stelle zur geben. Am näd- 
ten Tage fol rau Perleberg bei 
Frau Lormrhn erfchienen fein und $38 
zur Beichaffung einer Uniform für 
Zomwrh gefordert haben. Da Frau 
Lomry und ihre Mutter nicht mehr 


als $24 bejaßen, erklärte fih Frau 


Perleberg angeblich auch damit zufrie- 
den, Lowry wartet aber heute noch 
auf feine Anftellung.. Auf ähnliche 
Weife fol Frau Perleberg angeblich 
auh Frau M. Glimm, 355 W. Erie 
Str.; Frau CHarles Mefinney, 273 
DB. Ohio Str. und Martin Peterfon, 
371. Erie Str., begaunert haben. 

Re FETTE TEE 

Notiz. 

Wir haben in Erfahrung gebracht, dak 
eine gemilfe Partie don „Rope genähten“ 
Schuben, mit vorftehenden Sohlen, die von 
uns bverfauft wurden, fidh als nicht ganz be- 
friedigend erwiejen haben. Dasfelbe gilt für 
alle Schuhe derfelben Art, die don anderen 
Schubhändlern verkauft wurden. Die „Rope 
Näherri“ ging auseinander, aber da iwir jeden 
von uns berfauften Schuh garantiren, erfu: 
Gen wir Diejenigen, die ein Paar von diejen 
Schuhen erhalten haben, „diefelben aurüdyus 
bringen und ein neues Paar dafür Toftenfrei 
in Empfang zu nehmen. Ganz glei, in wel: 
Hem Zuftand jich die Schuhe befinden mögen, 
folange wir nur feren fönnen, daß die 
Sohlen:Räht aufgetrennt ift. — So führen 
wir unjer Gejäft. 


947.949 & 951 MILWAUKEE AVE- 
Seht uniere atıdere Anzeige. 
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- Zum Mittagmahl it 
GOLDEN HORN 
Wheat Food Pudding 


eine verlodende Nachipeife, und wenn Ahr fie eht, genieht Ahr 
nicht nur das vorzügliche Aroma der meijten jhmadhaften Bud- 
dings, Jondern Ihr führt Eurem Körper aud) feinen Bedarf von 
den lebengebenden Elementen des Weizentorns zu. 

Golden Horn Wheat Food wird einzig aus Weizen her- 
geitellt in einer MWeife, die das Befte im Korn für den menjdlis 


chen Gebraud erhält. 


Dur in Paketen. Berkauft von Grocers. 
Sergeftellt von 


The Star & Crescent Milling Co., Chicago. 


Fabrifanten von Golden Horn Mehl. 


Todes⸗Auzeige. 


Am 6. Februar, Morgens 6 Uhr, ſtarb 
nach lurzem Krankenlager im Alter von 46 
Jahren und 4 Monaten der Bäckermeiſter 

Vaul Stuechler 

geliebter Batte von Auguſta Stuehler und 
Bruder von Hugo Stuehler. Die U:berfüb- 
tung der Leiche in das Krematorium auf 
Graceland findet Sonntag Mittag um 1 
Uhr dom Trauerhauſe, 87 N. Weitern 
Ade. ſtatt. Dies theilnehmenden, Freunden 
und Bekannten zur traurigçen Nachricht. 

frſa Die trauernden Hinterbliebenen. 


Todes⸗Anzeige. 


F richt, daß Mitglied 
— J Otto Troſtel 
ee | acitorben iſt. Das Begräbniß 
N findet am Sonntag, den 9. 

—— Februar, um 12:330 Uhr, von 
210 Archer Ave., nach der Salem-Kirche und von da 
nach Oakwoods ſtatt. 

Adolph Traub, Präſident. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige Nachricht, 
das unjer gelichter Gatte, Yater und Großvater 
Garl Gier 
am 7. Februar 1902 im Alter von 50 Nabren. 11 
Moraten und 9 Tagen geftorben tit. Die Beerdigung 
findet am Sonntag, den 9. Februar, um 1 hr 
Nahmittags, vom Trauerbaufe, 317 Wafbburne Ave. 
per Kutſchen nach dem Concordia-Friedhof ſtatt. Di 
trauernden Hinterbliebenen: 
Frieda Giertz, Gattin. 
Ired, John, Unnie, Frank, Charlen, 
Bermann Gie?tz uno Vena Thode, 
Kinder. 
Vista u. Minna Giert, Schwiegertüchter, 
Gujtav Thode, Schwirgeriohn. 
nebft Enteln. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Pefannten die traurige Nachricht, 
da& uitjer geliebter Sohn und Bruder 
Dtto Gierman 
im Alter von 22 Jabren, 5 Monaten und 10 Tagen 
durh die Gas-Erploiion an Archer Ave. von einem 
frübzeitigen Tode ereilt worden it. Die Beerdigung 
findet ftatt vom Trauerbaufe, 3700 Wood Str., am 
Sonntag, den 9. Februar, um 12 Uhr, nad dem 
Bethania-Friedhof. 
Louis und Friedericka Gierman. Eltern, 
Karl, Heinrich, Albert, Brüder. 
Emma Nutſchow, Schweſter. 
Karl Rutſchow, Schwager. 
Bertha Giermar, Schwägerin. 


— — — — 


Todes⸗Anzelge. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte 
Johann Boeckmannu 
im Alter von 42 Jahren, 5 Monaten und 15Tagen 
am Mittwoch, den 5. Febr. Vachmittags 4 Uhr, 
ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung fin— 
det ſtatt am Sonnabend, den 8. Februar, um J1Uhr, 
vom Trauerhaufe, 719 Weit Erie Str., nah Walds 
beim. Um ftilles Peileid bittet die trauerunde Gattin: 
dofr Dasgie Bocdmann. 


fıja 


Zodesd-?ilnzeige. 


Freunden umd Pelannten die traurige Nachricht, 

daß unjer geliebter Batte und Water 
Gharies Zepf, 
im Alter von 68 Nahren und 4 Monaten am 5. 
Februar geftorben ıft. Die Beerdigung findet ftatt 
am 8 Februar um 1 Uhr Nachmittags, 
Trauerhauie, 122 Weit Lale Straße, mach Rofehill. 
Um ftilfes Weileid bitten die tranernden Sinterblies 
benen: 
Margaretha Zepi, Gattin, 


dofrſa nebſt Kindern. 


Todes⸗Anzeige. 


Schweizer Elub Chicago. 
Den Brüdern biermmt zur Nahricht, dab Bruder 
Gharles Zepf 
geftorben ift. Die Yeamten und Brüder werden ers 
jucht, um 123 Uber in der Salle zu erjheinen, um 
dem verſtorb nen Bruder die legte Ehre zu erweiſen. 
Die Singer ve neln jih bei Bruder U. Hunfes 
ler, 73 Weit Yafe Str. 
Jacob Marthaler, SKranten-Tefr. 

SEE 


Zoded: Anzeige. 


Verwandten und Pelannten die traurige Nachricht, 
daß mein gelichter Gatte 
Franz Eisler 
>50 Jahren felig entichlafen if. Die 
ftatt am Montag, den 10. Febr., 
vom Trauerhauje, u 
ie der fledten Empfängnißs! iche und 
es —— Kutihen nah dem St. Marien-Gotte:s 
ader. Um ftile Iheilnahure bitten Die —— 
via 
nen: 
Fannie Eisler, geb. Grund, Gattin. 
Ya, wraiz, Stitabetn, Alois, 
Thomas und Anton, Kiuder. 


im Alter von 
Beerdigung findet 
um 83:30 Morg 


Todes: Unzeige. 


reunden und Pelannten die traurige Rachridt, 

mein geliebter Gatte 

red. U. Zaedel : 

Jahren J im * — 

igı findet ftatt am Eonntag, den 

F ——— um Ihr Nachmittags. vom Trauer⸗ 
Mard Etr., nah Wunder’5 Friedhof.— 


‚941 %o z : . 
—— Theilnahme bitten die trauernden Hinter⸗ 


bliebenen: 


da 


im Alter von 4 


Garoline Zaedel, Gattin. 


Zodes:Anzeige- 


Sreunden und Pefannten die traurige Nahricht, 
dak mein gelichter Gatte = 
Fritz Salefoti 

em ſchwetem Leiden am 6. Februar im Al⸗ 

— 2 JIabren und 4 Monaten ſanft entſchlafen 

iſt. Die Verrdigung findet ftatt am Sonntag um 1 

Uhr vom Trauerhaufe, 144 Wilmot Ape., nah Wuns 

ders NKiybbof. Um ftille Theilnahme bittet Die 


Wittwe: 
u Louifa Salefsti. 
an 
Todes» Finzeige. 


renden und Pelaunten die traurige Nachricht, 
saß aufer gelichter Gatte und Vater 
Bilheim Schran 
i n 47 Jahren plöglih entihlafen-ik. Die 
De ee. findet am Sonntag, den 9. Februar, 
um 2 Uhr Mittags, dom Zrauerbaufe, 132 Oft 
Rorth Ave, nah Waldbeim ftatt. Um ftille Tpeils 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Baulina Shray, Gattin. 
frfa Yına, Garrie und Albert, Rinder 
UT —— 
Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die Rachticht, daß unſer 

lieber Bruder 
John Farber 
i n 43 Iahren felig im Herrn entfhlafen 
8 Sonntag, den 9. Februar, um 
Use, von 69 &. Sangamon Str., nah dem Gt. 
Avnifaciug:Gottesader. . 
Darin Wagner Elifabeth Siefer, 

geb. arber, Schweftern. 


Todes: Anzeige. 
Schweizer Zurn:Berein. 


Den Mitgliedern zur Nachricht, dab Turner 
Charles Zepi 
am Mittwoch, den 5. fyebrhar,= geftorben ift. Die Des 
erdigung findet ftatt am Samitag, den & Februar, 
Rahmittag? 1 Uhr, vom Trauerhauie, 122 Weit Sale 
Str., na Rofebill. Zablreie Betheiligung erwarter: 


J 


- Kouis Brugger, Spreder. Saufen Zelephen: 


Todes: Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Rahrict, 
dar unjer geliebtes Töchterchen 
Bertha 
im Ulter von 1 Jahre weniger 3 Tagen am 6. Yebr. 
fanft entichlafen ‚it. Die Beerdigung findet ftatt aın 
9. Februar, um 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 645 ©. 
Morgan Str. lm ftilles Beileid bitten die trauerns 
den Sinterbliebenen: 
Auguft und Ana Shwanebed, 


Elterit, 
Roia, Carl, Mar, Seitwifter. 
— — — — —— — 
Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht 
daß unſer lieber Gatte und Vater 
Julius FR. Lange 
em Mittwoh, den 5. Februar 1902, im Alter bon 
54 Nabren umd 4 Monaten felig im Herrn entihla« 
fen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, 
den 9. Februar, vom Trauerhaufe, 3435 S. Meftern 
Ave., nah Betbany Friedhof. Um file Theilnahme 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Bilhelmina Lange, Gattin, 
nebft Kindern und Schwiegerjöhnen. 


Zodes- Anzeige. 


en und Bekannten die traurige Rachricht, 
daB unjere gelichte Schweiter 

Maria Rofenthal 
im Alter von 32 Jahren jelig im Seren entichlafen 
ift. Die PVeerdigung findet hatt am Samftag, um 


12:30 Ubr, vom Tirauerhaufe, 2111 Burple Str., 
Charles Ditmar und John Rofenthal, 
10 Borm. bis 
Zweite jährliche 
der „International fForeft, Fiid and Game Aifocias 
Il. großer Preis-Maskendall 
Certs Piano-Fabrik.. .. 
und Larrabee Str. —Tidet3 25e im Rorverkauf; an 
veranftaltet vom 
in Wendel’s Opera House, 
1,7f6 
Plaitd. Gilde Fritz Reuter No.4 
Milwaukee und Aſhland Avenue. 


nach Waldbeim. Um, ſtille Theilnahme bitten die 
tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Brüder, nebſt Verwañdten. 
Coliseum 9x 
11 Uhr Ubends. 
PORTSMAN’ S 
= SHOW 
tion? — 3 Wochen, 10 Borm. bis 11 Abends. 
Eintritt 50c. Kinder, 10 Bm. bi) 2 Nm,, 15€ 
veranftaltet von der 
* Kranken-Kasse der John 
am Samftag, den 8. Februar 1902. 
inder Garfisld Turnhalle, Ede Garfield Ave. 
der Kajie 500.— Anfang 8 Uhr Abends. 1,776 
13. großer Preis: Maskenball 
Dramatischen Club der Roerner Loge 756, 
© ©. 8, 
‚am Z#amftag, ben 8. Lebruar 1902, 
1504 Milwaulee Une. —Tidet? 25e pro PBerfon. — 
Diele werthoolle Preije fommen zur BVertheilung. 
14. groter Maskenball! 
deranftaltet don de 
am Sünnadend, den 8. Februar 1902, 
in Schoenhofens grote Hall, 
Anfang Abends Klod & — Tidets 25 de 
an de Kaß 500. 


d. großer Preis» Maskenball 


arrangirt dom 
Unterftügungs:Berein der 


Lustigen Brüder 
Baltnadhti:Samjtag, den 8. Februar 1902, 
in Muellers Halle, 
Ede North Unenue und Eedgmwid Str, 
ZidetS 25e die Perfon. 


A großer Preis- Naskenball 


deranftaltet dom 


Vorwärts Damen⸗Club Ho. 27 


am Samftag, den 8. Februar, in 


Hoerbers Halle, 
Blue Y3land Ave. und 21. Str. 

Tidets 250, an der Rafie 3B5c. Grand Supper 

250e. Anfang 8 Uber. 


2. großer Preis-Maskenball 
Ne 
Hertha Loge No. 73, 2.0.8. 


onutl DEE... 
Arbeiters®alle, Ede 12 und Waller Eir., 
Samftag, den 22. Februar 1901 
Anfeng 8 Uhr Abends. Tidets Due die Berion, 


Rerion, 
5,7fb 


7.14,21f6 
— — — — 
Zweiter großer Preis⸗Mas kenball 


— veranſtaltet von dem — 


Beethoven Frauen-Verein 
in Walip’s Halle, Ede Emma und Noble Str., 
am Samstag abend, 8. Februar, — Tidets 
250 pro Berfon.—Supper Ze. 1,756 


Adhtung, Benzelritter! 


Um Sonntag, den 9. Jebr., werbe ich in meinem 
Haupt⸗Geſchaͤftslokal, 
146:148 S. Slark Str., aahe Madiſon, ein grotzes 


.SIAMI * TOURNIER.. . 


Veranfalten. Die ganıe Einfag-Gumme ivird dabei 
aur beilung kommen. 


Unfeng des Xurniers 3 Une Rahm. — Eintritt 31.00, 
Es wird na den vom NorbeAmeritaniihen Skate 
verband angensmmenen Regeln geipielt werden. 


3-56 Fred Potthast. 
THE RIENZI, 


@de Diveriey, Glart nu) Byanfion Une, 


BEP KONZERT"WE 
Jeden Abend und Sonntag Nachnillag ! 
wamiir EMIL CASCH. 


Die deutsche Hehammenfchule 


von Chicago 


Si u 
Seen 673 urmchungen münbhä the 1a 
& werden jegt entgegengenommen bei 


Dr. F. Scheuermann,” 
191 OR North ine. 


EMIL H. SCHINTZ 





nun 


Lokalbericht. 


Eing üſcherl. 


Das ,Varſity“-Miethsgebäude 
wird ein Raub der Flammen 
und 45 Familien retten mit 
knapper Noth ihr Leben. 


Die Matratzenfabrit der Gebrüder 
O'Brien fällt ebenfalls einem 
Brande zum Opfer. 


Muſhams Erfindung. 


Durch einen Brand, welcher geſtern 
Abend das an der Ecke von Ellis Avbe. 
und 61. Str. gelegene „Varſity“⸗ 
Miethögebäude total einäfcherte, mur= 
den 45 yamilien obdachlos, welche im 
Ganzen aus eimä 200 Perfonen be= 
jtehen. Das zur Weltausftellungszeit 
leicht aufgeführte Holzgebäude, welches 
jpäter mit einer Baditein-Bekleidung 
berfehen wurde, war innerhalb 20 Mi- 
nuten vollftändig in Flammen gehüllt, 
und die von panifchem Schreden er— 
griffenen Bewohner hatten jich in groß= 
ter Eile in’3 Freie zu Schaffen gejucht, 
ohne von ihren Habjeligfeiten aud) nur 
das Gerinajte gerettet zu haben. Die 
Meiften waren froh, mit dem nadten 
Leben davon gefommen zu fein und fidh 
in Sicherheit gebracht zu haben. Zwei 
Feuerwehrleute wurden Durch das Um- 
jftürgen von NRettungsleitern, und 
einer durch eine Gas-Erplojion ber= 
legt. Außerdem zogen fich einige Poli- 
ziſten der Englewood-Bezirkswache er— 
hebliche Brandwunden zu. Im Gan— 
zen kamen die folgenden fünf Perſonen 
zu Schaden: Polizeileutnant Timothy 
Barrett, im Geſicht und an den Hän— 
den verbrannt; Poliziſt Jas. Coale, 
Hände verbrannt; Feuerwehr-Kapitän 
Patrick Cody von der Spritzen-Kom— 
pagnie Nr. 47, ſtürzte mit der Ret— 
tungsleiter nieder; Feuerwehrmann 
Robert C. Hartley, infolge einer Gas— 
Exploſion im Geſicht verletzt; Feuer— 
wehrleutnant James J. Timmone, 
hat bei einem Sturz eine Hüftver— 
letzung davongetragen. 

In dem großen Gebäude befanden 
ſich 48 Wohnungen, von denen 45 be— 
ſetzt waren. Das Feuer entſtand da— 
durch, daß die überheizten Röhren des 
Heizapparats den Fußboden des un— 
teren Stockwerks entzündeten, und die 
Flammen griffen dann ſo ſchnell um 
ſich, daß das Gebäude zur Zeit, als 
man das Feuer entdeckte, bereits dem 
Untergang geweiht war. Um halb 6 
Uhr bemerkte Frau Joſeph Berman 
Rauch, der vom Erdgeſchoß herauf zu 
kommen ſchien und lenkte die Aufmerk— 
ſamkeit des Beſitzers Thomas Byrne 
auf den verdächtigen Brandgeruch. 
Gleichzeitig wurde in den Wohnungen 
der Frauen Perkins und Budy eben— 
falls Rauchgeruch wahrgenommen, ſo 
daß man die Kinder beauftragte, ſich 
nach der Urſache desſelben zu erkun— 
digen. Kurz nach 6 Uhr, als viele 
der Hausbewohner ſich anſchickten, ihr 
Abendbrot einzunehmen, wurde eine 
Rauchwolke bemerkt, die aus dem öſt— 
lichen Flügel des Gebäudes hervor— 
drang. Im nächſten Augenblick ſchrieen 
die Knaben auf der Straße: „Feuer!“, 
und es wurde ſchnell ein Alarm ab— 
gegeben. Inerhalb weniger Minuten 
hatten ſich die Flammen ſo weit ver— 
breitet, daß die ſämmtlichen Treppen— 
gänge mit erſtickendem Rauch angefüllt 
waren, und ſelbſt die allererſten Per— 
ſonen, welche den Ausgängen zuſtröm— 
ten, nur mit größter Schwierigkeit in's 
Freie gelangen konnten. Diejenigen, 
die noch in größter Haſt einige ihrer 
Habſeligkeiten zuſammenraffen woll— 
ten, wurden vom Rauch nahezu über— 
mannt und ſtanden in Gefahr, auf den 
Treppengängen ihre Beſinnung zu ver— 
lieren. Einer der Hausbewohner, Na— 
mens R. G. Barrett, entrann, nach— 
dem er ſein erkranktes Söhnchen aus 
ben Flammen gerettet hatte, nur mit 
knapper Noth dem Feuertode. 

Als er ſeine Familie in Sicherheit 
gebracht hatte, machte er noch einen 
verzweifelten Verſuch, einige Klei— 
dungsſtücke und Hausmöbel zu retten, 
und hätte denſelben beinahe mit dem 
Leben bezahlen müſſen. Es gelang 
ihm allerdings, einige von den Sachen 
qus dem Fenſter zu werfen. Als er 
aber dann die Treppe hinunterſtürzen 
wollte, wurde er von erſtickendem Rauch 
derartig eingehüllt, daß er nur mit 
Mühe die hintere Thür erreichte und 
ſich auf Händen und Füßen kriechend 
aus dem Gebäude ſchaffen mußte. 

Als die Feuerwehr auf der Brand— 
ſtätte erſchien, war es bereits klar, daß 
das Gebäude dem Untergang geweihi 
ſei. Selbſt wenn der abgegebene 
Alarm die Löſchmannſchaften eher er— 
reicht hätte, als dies thatſächlich ge— 
ſchah, würde es ſehr fraglich geweſen 
ſein, ob das in Brand gerathene 
Miethshaus gerettet werden konnte. 
Die erſchreckten Bewohner fanden mei— 
ſtens in den umliegenden Nachbarhäu— 
ſern bereitwillige Aufnahme. In den 
meiſten Fällen wurde ihnen Abendeſſen 
und Nachtherberge angeboten. Allein 
Mehrere durchwanderten noch zur ſpä— 
ten Stunde die Straßen und ſuchten 
vergeblich nach einem Unterkommen. 
Schließlich wurden dieſe infolge der 
Bemühungen des Hausbeſitzers in dem 
gegenüber der Brandſtätte befindli— 
chen Holland Houſe untergebracht. Das 
Gebäude wurde zur Weltausſtellung 
aus leichtem hölzernen Baumaterial 
aufgeführt und fpäter mit einer dün— 
nen Badjteinbefleivung umgeben. Wä- 
re ba3 euer in der Nacht ausgebro> 
hen, jo mürben mohl fchwerlich Alle 
mit dem Leben babon gelommen jein. 

Eine Zeitlang war die Title & Truft 
Co. Bejigerin bes Gebäubed. Dann 
ging e3 in die Hände Thomas BHrne’s 
bon der Firma Gahan & Byrne über, 
der mit einem Softenaufwande von 
$5000 einige Verbeflerungen vornahm. 
Der an dem Gebäude angerichiete 
Sihaben beträgt etwa $40,000 und if 
durch Verficherung gebedt: - 

Ehe no) der Brand des „VBarfiiy“- 
Gebäudes gelöfcht worden war, fam 
bon ber Acme Bed Spring Co., an ber 
43. Straße, zwilchen Princeton und 


dem Mafhinenraum diefer Yabrif war 
ein Brand entftanden, welcher in fur- 
zer Zeit die ganze Anlage jammt ih» 
rem Inhalte in Afche legte, jo daß die 


Yeuerwebr nur darauf bebadht fein 


fonnte, die angrenzenden Wohnungen 
bor einem ähnlichen Schidjal zu be= 
wahren. Berlegt wurde nur der bier> 
jährige Lohn Bel, den feine 
Mutter aus dem brennenden Fabrikge- 
bäubde rettete. Mehrere ber ummohnen 
den Yamilien hatten bereit3 ihren 
Hausrat auf die Straße gefähleppt, 
weil zu befürchten fchien, daß die ra= 


I fend um fich greifenden Flammen fid) 


Shield Avenue, ein Feueraların, Jn- 


ihrer Wohnungen bemächtigen möchten. 
Der angerichtete Sachjihaden beläuft 
ih auf etwa $25,000 und ift burd 
Verficherung gededt. Die Beliber der 
Fabrik find die Gebrüder D’Brien. 50 
Arbeiter werben infolge be3 Brandez 
brotlos. 

Ein Brand, welcher um halb neun 
Uhr Abends in dem Gebäude Nr. 225 
Wafhington Straße ausgebrochen war, 
hatte eine mehrftündige Verfehräfto- 
dung der Kabelbahnlinien der Mapdis 
fon und Milwaukee Avenue zur Fol— 
ge. Die Papierhändler-Firma Gau— 
diana & Ruffo wurde um 8500 ge— 
ſchädigt. Mehrere andere Fitmen er— 
litten ebenfalls unbedeutende Verluſte. 

Der Feuerwehrchef Muſham will 
eine Erfindung gemacht haben, die es 
den Löſchmannſchaften ermöglicht, die 
gefährliche Arbeit des Spritzens zu be— 
ſorgen, ohne hoch oben auf der Leiter 
ſtehen zu müſſen. Der Spritzen⸗ 
ſchlauch wird bei der neuen Erfindung 
an der Spitze einer Vorrichtung befe— 
ftigt, Die im Nu nad) den oberen Gtod- 
merken des Gebäudes gefchnellt und 
bon unten dirigirt werden fann. Da- 
durch würden dann auch die jehigen 
Waſſerthürme überflüſſig. 


Seltene Familienfeſte. 


Am nächſten Montag, den 10. Fe⸗ 
bruar, werden die Eheleute Peter und 
Anna Maria Effertz das Feſt ihrer gol⸗ 
denen Hochzeit begehen. Die kirchliche 
Einſegnung wird in der deutſch-katho— 
liſchen St. Martins-Kirche, Ecke 509. 
Straße und Princeton Avbenue, ſtatt— 
finden und aus einem von dem Ge— 
meindepfarrer abzuhaltenden feierli— 
chen Hochamt beſtehen. Nach Erledi⸗ 
gung derſelben begibt ſich die Hochzeits— 
geſellſchaft nach der Wohnung des Ju— 
belpaares, Nr. 5342 Wentworth Ave., 
und nimmt an einem Hochzeitsſchmau— 
ſe theil, an welchen ſich einige Stun— 
den gemüthlicher Unterhaltung anrei— 
hen werden. 

Das Jubelpaar ſiedelte im Jahre 
1864 aus dem Rheinpreußiſchen nach 
Amerika über und ließ ſich gleich in 
Chicago nieder, wo es ſeither ununter— 
brochen gewohnt hat. Herr Effertz 
hatte im alten Vaterlande das Schrei— 
nerhandwerk erlernt, eine Beſchäfti— 
gung, der er hier im Dienſte der C., P. 
& Ft. W.-Bahngefelfchaft 23 Jahre 
lang treu blieb. Die Ehe des betag- 
ten Baared wurde mit fieben Kindern 
gejeqnet, von denen bie folgenden jech> 
am Leben find: 

Martin, Wilhelm, Johann Efferh, 
Marie, verehelihte Hartung, Adelheid, 
berehelichte Ban der Grinten, und Ot- 
tilie, verehelichte Wolf. Außer diefen 
feiern fieben Enfel mit ihren Groß 
eltern da8 bevorjtehende Felt. Herr 
Sffert fteht im 75. und feine Gattin 
im 77. Lebensjahre. Er wurde in 
Neurath und fie in Friemersdorf im 
Rheinpreußifchen geboren. 

Die Aubelfeier nimmt um 9 Uhr 
Vormittags ihren Anfang und dauert 
bis Abend2. 

In ihrer Wohnung, Nr. 151 Forler 
Straße, feiern am nädjten Dienftag, 
11. Februar, die Eheleute Leopold und 
Hannah Fuchs ihre filberne Hochzeit. 
Herr Fuchs ift aus Dedenburg, Un 
garn, gebürtig und feine®attin ftammt 
aus Konik im Weftpreußifchen. Der 
Jubilar ift bereit3 feit 21 Xahren bei 
ber Firma Joſeph Beifeld & Co. an⸗ 
geſtellt. 


Deutſche Kongregationale Feſtver⸗ 
ſammlung. 

Die deutſchen Kongregationaliſten 
von Chicago und Umgegend werden 
am nächſten Sonntag eine Maſſen⸗ 
verſammlung im Intereſſe der Erzieh— 
ungsſache abhalten. Prof. Seil, Vor⸗ 
ſteher des Wilton College, Jowa, Prof. 
Curtis und Prof. Paeth vom Chicago 
Theologiſchen Seminar, werden die 
Hauptreden halten. Die Verſammlung 
indet in der N. Leavitt Str. Kongr.⸗ 
Kirche ſtatt. Die Kirche iſt an der Ecke 
bon N. Leavitt Str. und Haddon Abe., 
einen Block ſüdlich von Diviſion Str., 
gelegen, und C. A. Dettmers iſt Paſtor 
derſelben. Der Eintritt zu der Ver: 
ſammlung iſt frei, und dieſe beginnt 
um 73 Uhr. Eine herzliche Einladung 
ergebt durch diefe Zeilen an alle 
Freunde der Erziehungsſache. 


Kanarienzüchter! 


Der Chicagoer Kanarienzüchter⸗ 
Verein veranſtaltet, nachdem ſein erſter 
Vortrag ſo beifällig aufgenommen und 
zahlreich beſucht war, am nächſten 
Sonntag Nachmittag, um 3 Uhr, in 
ſeinem Vereinslokal, Nr. 87 ©. Mar: 
ket Str., einen zweiten freien öffent⸗ 
lichen Vortrag. Herr C. Baumer wird 
über Krankheiten des Kanarienvogels 
und deren Heilung ſprechen. Alle Lieb⸗ 
haben und Züchter von edlen Kanarien⸗ 
vögeln ſind freundlichſt eingeladen. 
Eintritt iſt frei, ebenſo die Aufnahme 
in den Verein. 

—-++ —— 
Gelamadıen im Gefängniß. 

Ein bemerienäwertäeh Beiipiel von Verbrecher⸗ 
Shätigfeit umd DIR iR fechen in einem umferee 
groben Gtadtgefängnilie emtbedt werden. Gin Gträf« 
ling bette einen Stempel bergeftelt un» fertigte Gil« 


berboflers an und fehte »iefelden Dur Merbündete - 


aukerhafb in imieuf. Retüriih waren Die Beamten 


fehr Überrafcht bei der Entdetung, nicht mebr, 
als die Berion, melde eimen 4 en Ürtilel an 
Stelle dei echten erhält. 8 ik , wenn Ahr 
Soktetter’$ Magenbitters ver ‚ jehe wichtig, 
—8 nn Euch Sale ve Sieiee it, dei ir 
rivat-Schusmarfe am e un 
ift. Geit: fünfzig Jahren vt da$ Bitter als das befe 
derbandene iunpbeitämittel' anerkannt worden, 
und falls Ihr an Verdaunngsleiden, Dyspepiie, Ber: 
ftopfung, Blähluht, WUufltopen oder Nerbojität lei 
det, jo kommt das baber, das Ahr e8 nie probirt 
habt. Ver ſucht es ſofert, da es dieſe Kranfbeiten 
beilen, fomwie auch dat Spitem 
Melaria, Fieber und Falten $ 


+ 


bendpoft“, Chicago, Fr 


— — — - 


eitag, den 7, Februar 1902, 


State, Adams und 
Dearborn Str. 


Die Männer: Anzüge zn 88.75. 


Cine der beiten Offerten in Anzügen, die wir je gemacht haben. 


Alle ganz ungewöhnlich billig, meil jeder einzelne das Erzeugnik eines tüchtigen Yabrifanten ift. E3 befindet jich nicht ein fchlecht gemachter Anzug in 
der ganzen Partie und außerdem fommen fie in den beitebieiten Stoffen, wie blaue Serges, fancy Kammgarn und Imweeds, und einfach graue Clay Wor: 
fted, Vicunas und Meltons. Jhr werdet Eucy mundern, mie wir fie zu $8.75 verfaufen können, das hat aber feinen guten Grund und der ift dies: Ein 
Fabrifant, der feine ganze Aufmerkfamfeit auf die Yrühjahrs = Beitelungen richten wollte, flug die ganze Partie an uns los zu einem Preis. Den 


Berluft trägt er, nicht mir. 


Shr Habt den Nugen. 


10.00 fauien einen feinen langen Hederzicher. 


Ein Männer-lieberziceher von jchönem Ausjehen, tvelcher gut vaßt und hängt, in hübjchem 


Orford grauen Stoff, 46 bis 48 Zoll fang zugejchnitten: fein 


ODd3 und Ends, jondern 


eine reguläre Auswahl von Größen von 33 bis 44 — ficherlih ein großer Werth. 


Turedo-Röke uud Weiten für Männer — 


Die Frage ift: Mollt Ihr die Gelegenheit verfäumen? 


m > 2 2* ⸗ 
7.50 kaufen einen mittellangen Ueberzieher. 
Gut gemachte Männer-Ueberzieher, in mittle ren Längen, welche von Männern, die einfa— 
chere Facons lieben, vorgezogen werden, dieſe lben Schattirungen von Orford grau, wie 
bei theuren Ueberziehern, gemacht mit prächtiger Oualität Futter. 


Gemacht von feinem Crepe Cloth, mit vollem gerolltem 
Seide-Kragen — Rock 810; Rock und Weſte, $13. 


Knaben-Cleider bemerkenswerth billig. 


Eine Partie von feinen Knaben-Kniehoſen, 45e. 


Ungefähr 35 verſchiedene Muſter, in dauerhaften Caſſimeres und Tweeds, alle gemacht mit taped Nähten 


und beſten Waiſtbands. 


Feine blaue Serge Knaben-Hniehoſen, 75e. 


Alles Hübihe Mufter in bod 


Heinen Mollenftoffen, wie 


Ghepiot3 und Tiweed!, ausgezeichnete 


Caſſimeres, 


Werthe und in irgend einer Größe von 3 bis 16 Jahren. 


Blaue Serge 3-Stück-Anzüge, 3.95. 


Gemaht mit Kniehofen, O bis 1 
im ganzen Lager. 


15 Jahre; Rof, Hojen md dazu paliende Weite, einer der beiten Pargains 


Beftce und Boppelbrüftige Anzüge, 1.95. 


Die Veitee Anzüge iind in 3 bit 8 Jahr Größen zu baben ıı 8 
verjchiedene Partien haben wir heruntermarfirt, alle geben zu einem niedrigen Preije. 


Sahr Größen; 


ıd die dopepffnöpfigen Anzüge in 6 bis 16 


Elegante lange Vcberzicher für Anaben, 3.95. 


4 bis 15 Jahr Größen 
ſehen; ſehe ſpezieller Werth. 


in voller Länge geſchnitten und mit vertikalen Taſchen und ſchmalen Cuffs ver⸗ 


Lange Ueberzieher für große Knaben, 3.95. 


Größen 16 bis 20 Jahre, derſelbe Schnitt wie die Männer-Ueberzieher, volle Länge, 


und Cuffs; ausgezeichnete Werthe. 


vertikale Taſchen 


Sie ſind vbn einer Firma gemacht, die, wie be kannt, nur erſte Klaſſe Schuhe macht. Wir garantiren ſie, aber es iſt thaiſäch lich nicht nöthig, denn jedes Paar muß Zufriedenheit gewähren. Die Leder— 


ſorten ſind die neueſten und beſten; da ſind Box und Velour Kalbleder, Vici und Patent 
zur Auswahl auf; alle Sorten und alle Größen; jedes Paar zeigt deutlich tüchtige Arbeit. 


rin, 


Kid, Batent Calf und Enalifd Enamel Schuhe; die neuelten Mufter und moderniten Zeben, 12 Faconz liegen 
Xhr müßt die Schuhe fehen, ehe Ahr ihre prächtigen Werthe erkennen fönnt. E3 ift faft unmöglich, 


eine entjprechende Bejchreibung auf dem Papier zu liefern. Bitte, fommt, folange das Lager vollftändig ift, und hr leicht das Paflende finden könnt. Der Gang weitlich von unferem reaul. Schub: 


Dept. ift dem Verkauf diefer Schuhe gewidmet, und Ertra-Verfäufer find angeftellt, um Euch prompt zu bedienen. 


vorſprechen. 


Nanz Ipesieller Verkau, 


Manuel Garcia Delicias Ejpeciales Zigarren, volle Größe, in Havana, Cuba, gemacht 


—das Stück 100; Kiſte mit 59 Stüd, 


4. 65 


Gen. Funſton Panetellas, Bouquet Eſpecigles Zigarren, reines Havanag Deckllatt, Binder und 


Einlage, cubaniſche Handarbeit; ferner Firſt Conſul Pur., 


Havana, 5 für 400; Kiſte mit 50 Stück 


Key Weſt, reine Vuelta 3 75 
+ 


Special, garantirt al3 durchaus die feinften Seed und Havana Bigarren, lange Vuelta Abajo 
Havana inlage und Binder, feinfies importirtes SumatraDedblatt, handgemaht; Euprema, 


Rinar de! Rio, High Supreme, Conchas Eſpeciales, 


Etüd zu 


Matinees,. 5 für 
300; fKiite mit 


Duke's Mixture, 13 Unz., 9 Packete 
Faſhion, 13 Unz., 9 Pacete 
Duke's Cameo, 13 Unz., 9 Packete........ 330 
Plow Boy, 13 Unz., 9 Paceete 

Sweet Tip Top, 18 Uız., 9 Padete....34e 
Mail Roudh, 13 Unz., 9 Padete........ 33e 


Ein Allimalum. 


Der Burlinaton Bahn wird 
mit einer Jwangs- Or- 
dinanz gedroht. 

Die Telephone Co. joll auf Rüds 


erftattung von #100,000 
verflagt werden. 


„Engineers Protective Affociation‘ 
madt Enthüllungen. 


Die 


Fürchterliche Muſternug unter den Juſaſſen 
der Gountyanſtalten augeordnet. 


Dersftabträthliche Auzfchuß für Ge- 


m Majeitict, 3 für 
50 1.50 25e; Kifte -mit 50 


-Mexicano Zigarren, gemacht aus dem feinften hiefigen Zabat, feine Facon, Zigarren 
toller Größe, per 100 10.00; Kifte mit 50 Stüd 


Raud : Tabak. 


° Diamond Mirture, 14 Unz., 9 Padlete....29e 
Duke of Dort, 18 Unz., 9 Badete......29e 


5 für 306; #ite mit 0 2 Ow 
> für 306; Kite mit 50 2.85 


4.1 


2 


5 Invincibles Chico2 2,75 


für 250; Rilte 35 


55e 


beabſichtigte, an 42.Str., Harriſon Ave. Auslegung berechnen dürfe, die Richter 
und in der Nähe des Waldheim-Fried-— 
Mehrzahl der Kunden, 
das Bahnbett der Suburban Railroad 
hinwegzuführen. 


hofs zu ebener Erde ihre Geleiſe über 


Dieſe erhob dagegen 


Einwand, worauf der Fall vor die ge— 


gendem Falle wird die Behörde 
Entſcheidung wahrſcheinlich erſt Ende 
der Behauptung der Beamten des Ver⸗ 
| 
I 


feifehochlegung beichloß in feiner gejtri= | 
gen Sigung, der Burlingion-Bahn ein | 


Ultimatum zu ftellen. 


Schon Seit Wo: | 


chen unterhandelt der Ausfhuß mit der 


genannten Bahn über dıe in Ausficht 
genommene Hochlegung ihrer Geleije 
öftlih von Sacramento Avenue. Die 
Bahngeſellſchaft ſträubt ſich nun nicht 
gegen den Plan im Allgemeinen, wohl 
aber dagegen, an allen den Punkten 
Unterführungen anzulegen, die vom 
Ausſchuß dazu auserſehen worden ſind. 
Dieſer beſteht auf Unterführungen an 
Robey und an Leavitt Str., 
die Geſellſchaft eine Unterführung nur 
an der Robey Str. anzubringen gewillt 
iſt. Jede der Unterführungen wird 
rund eine Viertelmillion Dollars ko— 
ſten, aber es iſt weniger der Koſten— 
punkt, an den ſich die Geſellſchaft ſtößt, 
als vielmehr der Umſtand, daß eine 
Unterführung an Leavitt Str. einen 
guten Theil des Raumes fortnehmen 
würde, den die Bahn zu Rangirzwecken 
benutzt. Der Ausſchuß beſchloß geſtern 
beinahe einftimmig, einen letzten Ver— 
fuch zu machen, um die Bahn zum 
Nachgeben zu bermegen. Schlägt uud) 
diefer fehl, jo wird der Ausfchuß dem 
Stabtrath eine Zimangsordinanz unter- 
breiten. Die Aldermen WBatterfon, 
Balmer und oldzier erhielten als 
Sonderausfhuß den Auftrag, die Be- 
amten der Burlington-Bahn demgemäß 
zu verftänbdigen. 

Ein Fall, deffen Ausgang in Bahn: 
freifen mit Spannung erwartet wir, 
bejchäftigt zur Zeit die ftaatliche Bahn 
und Waarenfpeicher-Kommiffion. Die 
Chicago, Aurora & Elgin-Bahn, Ei- 
genthum bes Evereii-Moore-Spndikatg, 


CASTORIA firsiugngeud se, 


Bis Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


während 


| 


Dieſe iſt, wie 


nannte Behörde kam. 
erklärte, 


eines ihrer Mitglieder 


Eiſenbahnübergängen, 


wenn anders dies 
durch die Nebenumſtände 
als gerechtfertigt erſcheine. In vorlie— 
ihre 


des Monats abgeben. 


* * * 


Im Auftrage der Illinois Manu— 
facturers' Aſſociation wird Anwalt 
Levy Mayer demnächſt die nöthigen ge— 
richtlichen Schritte thun, um die Chica— 
go Telephone Company zur Heraus— 
gabe von mehr ala $100,000 zu zwin⸗ 
gen, die fie, im Lichte der fürzlich von 
Richter Tuley gefüllten Entjcheidung 
betrachtet, ihren Kunden ungejeßlicher 
Meile abgenommen hat. 

Die Beamten der Telephonaejelfichaft 
erklären jebt, daß lediglich menjchen- 
freundliche Gefühle fie bemegien, als fie 
von folden Kunden, die den geforderten 
Preis von $175 nicht zahlen mollen, 
Bürgihaft in Höhe von $50 für die 
Leiftung eimaiger Nachzahlung vber- 
langten. Die Gejellfchaft betrachtet das 
Berfahren vor Richter Tuley gewiſſer— 
maßen nur als Vorverdandlung und 
feine Enifcheivung als in feiner Weife 
bindend. Wenn einer ibrer Kunden 
gegentheiliger Anficht jei und der Bor- 
theile der Entſcheidung theilhaftig wer— 
den wolle, ſo habe die Geſellſchaft das 
Recht, zu verlangen, daß er, wenn nö- 
thig bis zur letzten Inſtanz, mit ihr 
progeflire. 


fie ihm gegen Hinterlegung einer ver= 
bältnigmäßig geringen 


die eine endgiltige Entiheidung der 
Streitfrage für den Kunden mit fid 
bringen möge. WUebrigens bezahle die 
weitaus große Mehrzahl der Kunden 
entweder weniger oder bocdh nur den 
Preis, den die Gefellihaft nach der 


nn 
Trigt de — 


ein 
Grund gegen die Anlegung von neuen 
womit indeſſen 
nicht geſagt ſein ſolle, daß ſie grund⸗ 
ſätzlich in jedem Falle ihre Zuſtimmung 
verweigern werde, 
nicht ſchon 


Gefahr laufen wollten, 


Diefe Koſten wünſche ihm 
die Geſellſchaft aber zu erſparen, indem 


Bürgſchafis⸗ 
fumme alle jene Vortheile gewährleiſte, | 


in geradem 
Fabrik⸗ 


Zug, gerade und gebogen, 


— —— 


Jeder, der ſich den beſten Schuh-Werth in ſeinem Leben ſichern will, ſollte 


Cogl einen Vorrall) ein, 


Speiell, 5c Straight. 


Gure Auswahl bon iraend einer Sorte ftrift hochfeiner Fig 

reine Havang hand-made, Illinois und Eaſtern Fabrilate 

La Excelencia, Gr 
und Incomparables, per Stück, 30; Kiſte von 50, 

Hode Part Reſagos, Havana Infantas, reine 


3.50 


Court Royal, Social Club, Royal Arms, 


Havana Zigarren, 7 für 250; 
? per 100 


Y; 
y 


rre feine Seed und Havanag und 
bo le Bea und Bert ect Srögen, 
at Pitt, AmericanMascot 2,25 
Seo. W. Child? Eremo umd Marie Yanien, 

Standard anatzeigte Sc Zigarren, 10 1.60 


fir 35e, Rilte von 50, 


D. 2. Lone’8 angezeiate 5c Zigarren, Monograms, Amprobe® Yund, Lafe View 1 >50 
25 ite n 50, +.) 


Rose, National Square, 8 für 


de 


Offerte 2 — Beſte Qualität franzöſiſche Brier Pfeifen, 
einfacher und doppelter 
mit Horn-, Gummi- und Celluloid Spitzen, Aus— 
wahl nur für dieſen Verkauf 


In 


Battle Ar, 


! 


Iuley der Ordinanz gegeben. Auch die 
die fich fon= 
traftlich verpflichteten, einen höheren | 
Preis zu zahlen, ziehe e& vor, ihre fon= | 
traftlich eingegangenen Verpflichtungen 
zu erfüllen und in aller Ruhe die end= | 
giltige Enticheidung des Falles abzus | 
warten. 

* 
Engineers’ Protective 
ciation hält den Zeitpuntt für günftig, 
um die Bürgerfhaft im Allgemeinen 
über gemitfe Hebelftände aufzuflären, | 
für weiche fie die Eigenthümer von Ges | 
bäuden mit Dampfteffeln (oder deren | 
Agenten) veranttwortlich halten. Nad) 


* 


* 
Die 


Affo= | 


Landes werden zwei Drittel aller Ma- 
| Iohiniften, die Dampfteffel zu bedienen 


haben, von ihren Wrbeitgebern außer: 
dem zu allen möglichen Dienftleiftungen 
herangezogen, Jodaß fie genöthigt find, 
oft ftundenlang den Dampftefjeln fern- 
zubleiben. Könnten fie diefen dann 
endlich wieder ihre Uufmerffamteit zu= 
wenden, jo bleibe ihnen nicht? Anderes | 
übria, als durch möalichft ſlarkes Nach— 
feuern dem auf ein Minimum gefunte- 
nen Drud aufzubelfen. Die natürliche | 
Folge davon fei binmwiederum, daß! 
dem Schlot des Gebäudes dunkler 
Dualm entfieige. Eine ftädtifche Ver- | 
ordnung bejtimmt ausdrüdlich, daß ber 
Maflcinift, der einen Dampffeffel be- 
dient, diefem feine volle Zeit und Auf- 
merffamfeit zu widmen hat, jelange der 
Keffel unter Drud if. Die Beamten 
des Mafchiniften-Berbandes behaupten 
ferner, daß die fläbtifche Verwaltung 
Sahr für Jahr Lizenfen für Dampf- 
feffel auzftelle, die in jo jchlechter Ver- 
faflung find, daß Mafhiniften lieber 
ihre Stellung aufgeben, al3 noch länger 
eines ſchönen 
Tages mit ihrem Dampfkeſſel in die 
Luft zu fliegen. Nach der Angabe von 
P. F. Dohle, 
gineers' ProtectiveAſſociation, iſt er im 
Beſitz eidlich erhärteter Ausſagen von 
Maſchiniſten, die entlaſſen wurden, 
weil ſie ſich weigerten, des gefährlichen 
Zuſtandes der Keſſel wegen Feuer un— 
ter ihnen anzumachen. 


* * * 


Countyrath3-Präfident Hanberg hat 
Countyrichter Carter, den Countyagen- 
ten Diefon und Warden Healy vom 
Eoumty = Hefpital angemwiefen, jtrena- 
ften3 darauf zu achten, daß in Zufunft 
feine Perfon Aufnahme in einer der 
Eounty-Anftalten findet, die nicht in 


dem Gefretär der En: | 


‚ ort3zuftändia 


| wohl faum ba3 Recht, 
; eigenthum zu zerftören, während e3 an- 


Eoof Eouniy ort3zuftändig ift. E3 war 


der Countyverwaltung fchon jeit län | 


>C; per 1000, 
Don Regia und La Aunta, PVerfecto, garantirt 
ne —— port. Sumatra Dedblatt, per 1000, 23.00; 2 
Offerte 1 — Gine fpezielle Partie von garantirten ehten 5%. @. Zigarren, ftrift Iang: GFinfoge, feine 
Prier Pfeifen, alle Yacons und Moden, 
und gebogenen, Stained ı, Natural Holz; 
„Seconds*, Dirk. 9Oe; 4 für Z5e; das Stiüd 


. = * 
con und Größe, per 1000, 17.00; 5 für 1Oe; Fiite von 50, 


gerer Zeit befannt, daß aus den umlie= | 


genden Staaten Arme und Stranfe in 


Maffe nach Chicago abgefchoben mur= | 
den, da dies den betreffenden Ortäbes | 
börden meit billiaer zu ftehen fan, als ' 
| Brentano traten gefiern im Germanta= 


went fie jelöft hätten für fie forgen 
müffen. Angeblich follen nicht wentaer 


' ala 10 Prozent von den Injaffen der 


Sountganftalten nicht in Coof Count 
oemwejen fein. Diefer 


: Herren-Ürrangementsfomite 


Wirthſchaft will Countyrathsprälident | 


Hanberg nunmehr ein Ende gemadıt 
mwiffen und außerdem follen alle jolche 


Infaffen, die ermwiefener Maßen nicht , 


zur Aufnahme berechtigt waren, in ihre | 


Heimath abgeichoben werden. 
Der Stab der fonfultirenden Aerzie 
des County-Hofpitals hielt geflern feine 


| Sohn Koelling, ©. 5. Hummel, 


jährliche Generalverfammlung ab und | 
erwählte Dr. U.R. Edwards zum Bräs | 


ſidenten 
zum Sekretär. 


und Dr. L. Blake Baldwin 
Dr. Edwards mird | 


hiermit der Nachfolger von Dr. Dens-⸗ 


low Lewis, welcher jenes Amt in den 
letzten drei Jahren bekleidet hat. 


Der 


neue Präſident wird den Vollzugsaus- 


ſchuß in den nächſten Tagen ernennen. 


* * * 


DieBeſitzer von Verkaufsſtänden haben 
bis zum 15. Februar Friſt, dieſe vom 


Bürgerſteig zu entfernen, ſpäter werden 


ſie vom ſtädtiſchen Straßenamt wegge— 
ſchafft werden. In vielen Fällen haben 
ſich die Eigenthümer der kürzlich erlaſ— 
ſenen Ordinanz freiwillig gefügt, und 
nach einer Berechnung von Hilfs-Stra— 


ßenamtsvorſteher Solon ſind allein in 


der unteren Stadt 800 Obſtſtände, 


Schuhputzerbuden und ähnliche Ver— 
kehrshinderniſſe vom Bürgerſteig ver- 


ſchwunden. Eine Anzahl dieſert Stände 


wurde von Angeſtellten des Straßen⸗ 
amis nach dem Seeufer geſchafft, und 


es frägt ſich nun, was mit ihnen ge— 


ſchehen ſoll. Die Stadt hat einerſeits 


jenes Privat⸗ 


dererſeits auch nicht am Seeufer liegen 
bleiben kann. 
* * * 

Die Nachricht, daß der Geſundheits⸗ 
kommiſſär von New York fich kürzlich 
veranlaßt ſah, den Barbieren zu verbie⸗ 
ten, ihren Kunden das Geſicht mit 
Schwämmen mit Seife zu reinigen, 
hat unter den hieſigen Haarkünſtlern 
ein mit Mitleid gemiſchtes Staunen 
herborgerufen. In hieſigen Barbier⸗ 
ſtuben wird ſchon ſeit langen Jahren 
lein Schwamm zuß obigem Zwecke mehr 


29.00: 
ı lage u. edhteß im=- 1 253 
von SO ur 

Dedblatt, volle Pirfecto Ya: 95c 

e 


lecktes 


Kau-Tabak. 


Standard Navr 


gebraucht, da die Gefahr groß iſt, durch 


die Anwendung von Schwämmen ekel— 
hafte Krankheiten zu übertragen. 


Vereins-⸗Nachrichten. 


Unter dem Vorſitze der Frau Theod. 


Klub ſowohl das Damen- wie auch das 
der zum 
des Altenheims abzuhaltenden 
Frühjahrsmeſſe zuſammen, um zwei 
Spezialausſchüſſe zu ernennen und 
ſonſtige Vorkehrungen für die Veran— 
ſtaltung zu treffen. Es wurde ein Her— 
renkomite ernannt, welches ſich aus den 
folgenden Berfonen zufammenfegt: 
Ed⸗ 
ward N. Heißler, Wilhelm Rapp jr. 
Paul Kraemer, Peter J. Weber und 
Edmwin Rafter.. Ferner wurde ein aus 
den folgenden Damen beſtehendes Ko— 
mite ernannt: Frau Emil Eitel, Frau 
Prespriel und die Fräulein Jueſſen, 
Rapp, Holinger, EdithHeinrid, Trooſt, 
Eſchenburg, Semann, Werkmeiſter, 
Harder und Heißler. 

Von den anweſenden Damen erklär— 
ten ſich mehrere bereit, auf der bevor— 


M * 
Wohle 


| ftehenden Meſſe Verkaufsbuden auszu— 
ſtatten und zu beaufſichtigen. 


Frau 
Walther wird, unterſlützt von zehn wei— 
teren Damen, eine Roſenbude überneh— 
men. Frau Eliſe Becker hat zugeſagt, 
die Bude für „fleißige Bienen“ zu be— 
dienen. Frau K. Kabell und mehrere 
andere Damen werden eine Lebkuchen— 
und Konfeltbude betreiben. Frau Eitel 
mwill ein Zigeunerzelt aufftellen. 

Die Präfidentin des Altenheim 
rauenvereing, Frau Marie Merf- 
meifter, fprach geftern perfönlih in ei— 
ner Verfammlung de Columbia-Da- 
menflub3 vor und überbrachte eine 
Einladung zur Betheiltgung an der ge- 
planten Frühjahrsmeſſe. Selbſtver⸗ 
ſtändlich wird der Klab dieſer Ein— 
ladung Folge geben. 


— Galgenhumor.— Pferdeverleiher 
(zum zurückkehrenden Sonntagsreiter): 
„Run, ift dad nicht ein Fluges Thier?“ 
— „Gemiß, e3 kann bie [hönften Säße 
machen.” 


BROWN’S Trochzs cum 


belien gegen Huften u. Erfältungen 
Enthalten fein Opium oder irgend etwas 
gästien. ar. A. 9. Dayes, Chemiker, 
often. * „* Nur in Shadteln,. —Dütet Eug 
vor Nagadmungen. 
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Schnellite Heiln 
von Privat:Srankfheiten. Wir jind die Führer im 
Spart Eure Zeit nnd Geld 


Nordweiten. 


und werdet in ein paar Tagen in dem 
Vienna Medical Zuititut ge: 


heilt. 


Konjultation frei. 


Venn etwas mit Guren Genitosilrinary Organen in Unordnung ift, jo müßt Ahr die befte Behand: 


fung baden, die e$ gibt. Seid nicht thöricht. 


Madifon Str., Chicago. 


Gonorrhoea. 


Unnatürfiche Entleerungen mittelſt unſerer Origi— 
nal-Behandlung in kurzer Zeit (in ein paar Tagen) 
geheilt. Vergeudet feine Zeit mit Ratbichlägen bon 
Apothefern oder fFreunden. Fuer Yeiden tft zu ges 
fährlich, um c3 ju vernadläffigen. Wenn Ahr Falich 
behandelt werdet, jo fünnt br Aahre fang daran 
leiden. Wir haben tauien von FFällen wie Diele 
geheilt, und haben eine ipezif Pehandlung dafür. 


Wir heilen Euer Leiden bald u. machen Euch glüklich. 


Strifture. 


Ganz aleih, wie lange an Striftur gelitten 
habt, oder wie viele Aerzte Euch entt unſ 
Behandlung wird Euch heilen, ſé 
uns wegen Behandlung tommt. Die 
durch Schneiden. Unſere andlung 


an 
Ihr 


eſt 
a tt mem umd 
von uns erfunden umd it ıdig jehmerzlos. Ste 
!öft die Striftur vpolitändig auf und bejeitigt te 


dauernd. 
sergrößerte Prof 
er’ zroſtate 
Vergröß | 
Chronifche Proftatitis wird oft für Striftur 
oder Wlajenleiden an 
ein häufiges Yeiden bei 
Nahren, und häufiq Die 
neskraft. Es wird durch u 
Ausſchweifungen und a 
Man muß oft Wafjer I 
ten, Rückenſchmer 
Schmerzen, Beſchwer 
ter Urin, Entleerunger ſtellen 
ſpezielle Behandlung verfehlt nie, eine vollſtändige 
Heilung in allen ſolchen Fällen zu erzielen. 


Blut⸗-Vergiftung. 


Blutvergiftung iſt eine hartnäckige und grauſame 
Krankheit. Sie achtet ht auf die Stimme d 
Gebete noch auf Echmerzensichreie. { 
der Raiaft hallen wieder v ihren unbeimlichen 
Schritten, und der Bauer und der ib 
rem verderbenden Gi j B 

tung wird I 
ütbertragen, 
die Kinder ü 
aweiten nd 
Shr Ouedjilber, 


und t ünden Kltern werd 
e aſich im € 
finden. 


Mir heilen aud) | 
fihen und alten 
fuhung frei. Yile 
behandelt werdet, denn tetr beb 
zum 15. Februar. 


Die $ e und | 
| Sliedes, 


I fallen — 


ö———ñ— ——————— ———— — 


yıyımı 


1 I (rperimentirt nicht. Geht zu dem großen Anftitut, welches 
mit allem verjehen ift, was zur Heilung von Privat-Kranfheit 
Rifito, a8 Ahr Cud das Leiden zuzogt, aber Ahr lauft fein 
juht in dem zuverläfjigen Vienna Mevdical Anititute, im Inter 


ı nothiwendig iſt. Ihr übernahmt ein 
ifo, wenn hr eine dauernde Heilung 
cean Gebäude, Gde Dearboru und 


fo 
a 
L 


Der aröhte Spezialift im Nordweiten. 


sry 


ll 


| r 


bezahlt zu 
werden, wenn nicht geheilt. 


en gebraucht habt und noch immer Schmerzen 
habt, Schleimflecke im Munde, wunde 
Vickel, kupferfarbige Flecken, Wunden und 
würe an irgend e it Iiheile des Körpers oder 
wenn Euer Haar oder Augenbrauen aus- 
! fo it dies Ylutvergiftung, twelche die Dot: 
toren im Vienna Medical Anjtitute heil Wir jus 
artnädfigiten Fälle in den vorgejchritteniten 
5 Wut und der Körper werden gründ— 
ud don allen aiftigen Stoffen gefäu: 
irzerer Zeit, als in irgend "reinem Hot 

s der Welt. 
1, welche jungen, in mittleren Jahren befind: 
fürzeiten Zeit. Sonjultetion und Unter: 
tretei, jo $ Niemand auf was Ihr 
X-Etreblen Unterfuhung frei bi5 


s10 


Vienna 


Befindet fi 
dauernd im 


Biwei Elevator-Fingänge, 9 Madiion Str. und 1%0 Dearborn 
ienſtag onn ı und Samftag Abend bis 9 


8:30 Vorm. bis 6 Abends täglich. Office offen am 


um den Urbeitsleuten Zeit zum Bejuche zu geben, und Zonntag vi 


Vergnuͤgungs⸗Wegwetſer. 


Vower 5.—,When Knighthood Was in Flower“. 
Gtupdebafers.—Galtle Equare Opera Co. — 
„Der Troubadour“. 
Dearborn. A King and a few Dufes." 
McecBiderz:.—Lovers Lane,” 
Grand Opera Houje. — „The Unwelcome 
Mıs. Hat”. 
at Northern. Superba.” 
demy.— Sporting Yife.“ 
fins.—än Siabt of St. Pauls.” 
1018. —„ Rogers Brothers in Wajhington“. 
eu m—Sport5man't Show*. 


ir 
ij 


en 
5 


ledical 


Inter Occan-Gebäude, 


en a3i.— Konzerte jeden Abend und Sonntag au | 


Nadymittags. 


Chicago Art Anftitute — freie Beiuchss | 


tage Mittwoch, Samftag und Sonntag. 
Gield Gorumbıan Mn feu m.—Samftags 
und Sonntags ift der Eintritt foftenfrei. 


Zofalberidt. 


YArbeiter-Angelegenheiten. 


Die „International Affociation of Machi- 
nifts‘ wird eine £ehrlings-Union als 
Sweig = Oraanifation in's 

Leben rufen. 


Es wird nochmals verfucht werden, den 
Streif der Mafchinenbauer der Allıs- 
Chalmers Co. , beizulegen.— 
Sonftige Neuigkeiten. 


Eine neue Zweig-Organifation der 
„onternational Afjociation of Machi- 
nijt3“ wird in Chicago in’s Leben ge— 
zufen werden. Sie wird ben Namen 
„Sunior Machinifis’ Union“ führen. 
Als Mitglieder follen Lehrlinge Auf: 
nahme finden, die von 6 Monaten bi3 
zu 2 Xahren in dem Berufe thätig 
find. Zmed der Organifation. tft, die 
Rehrlinge von vornherein mit den Bor= 
theilen der Gemwerkjchaft vertraut zu 
machen, und ein wachlames Auge auf 
die Anfänger zu haben, um die Zahl 


zu halten. Gegenwärtig fönnen nur 
Lehrlinge, die zwei Jahre oder länger 
im Berufe thätigq find, Mitalieder der 
„snternationalXffociation“ werden, auf 
der Bafis halber Aufnahmegebühren, 
halber Beiträge und, während bes drit- 
ten und legten Lehrjahres, halber Bor= 
theile, wie Kranfenunterjtüßung uſw. 

Die Beamten der Mafchinenbauer- 
Gemerfichaft erilären, daß ihnen bie 
Lehrlingsfrage viel Aergernif bereitet 
babe. Dem Union-Uebereinfommen ge= 
mäß fönne in jeder Werkitätie nur ein 
Lehrling, und für je fünf Gehilfen mie- 
derum ein Lehrling, eingeftellt werden. 
Diefe Beitimmung fol indeß häufig 
übertreten merven, jo daß einzelne 
große Werkftätten Kindergärten gleis 
hen. in einzelnen Werkjtätten find 
die Lehrlinge durch Kontrafte derartig 
gebunden, daß fie nicht an einem Streif 
theilnehmen fönnen, und man hat ihnen 
die Lehrlingslöhnung und die Hälfte 
mehr gezahlt, wenn fie die Pläße von 
Streifern einnehmen. 

E53 Wird von dem Vollziehungd- 
Ausihuß der „Chicago Federation of 
Labor“ der Verfuch gemacht werden, 
mit den Beamten der „Allis-Chalmers 
Co.“ eine Konferenz zu vereinbaren, 
um, wenn irgend möglich, eine Bei— 
legung des Streiks zu ermöglichen. Zu 
dieſem Zwecke hatten Präſident Bow— 
man, Sekretär Walter Carmody, Ti— 
mothy Cruiſe und Robert Noren von 
der Federation mit dem Vollziehungs— 
Ausſchuß der Maſchinenbauer geſtern 
Abend im Metropolitan Block eine 
Konferenz, um ſich über die Situation 
und die Forderungen der ſtreikenden 
Maſchinenbauer zu orientiren. Frank— 


institute, 


Ede Dearboru n. 
Madifon Hir. 


‚ Wırteszimmer Nr.216. Spreitunden: 
( Uhr, 
n 9 dis 1. 


ſchlagung ſuspendirten General-Sekre— 
tär und Schatzmeiſter der „Uniied 
Brotherhood of Carpenters & Joiners 
of America“ beizutragen. Die weſt— 
lichen Mitglieder der Brüderſchaft ſind 
auf Seite MeGuires, der Geld für 
einen Vertheidiger und zum Unterhalt 
ſeiner Familie braucht. Die Chicago 
Union Nr. 1 hat zu dieſem Zwecke eine 
Spezialverſammlung auf den 19. 
Februar, im Gebäude Nr. 181 S. 
Clark Str. anberaumt. 

Die in Detail-Geſchäften beſchäf— 
tigten Ladendiener bemühen ſich an— 
geblich, die hieſigen Apothekergehilfen 
zu bewegen, ſich der Retail Clerks 
International Protective Aſſociation 
zu aſſimiliren. Die Angelegenheit ſoll 
während der heute Abend ſtattfinden— 
den Sitzung des Chicago Federated 
Clubs Council zur Sprache kommen. 
Es verlautet, daß ſich die Handlungs— 
diener beleidigt fühlen, weil einem zu 
einer Verſammlung der Apotheker-Ge— 


hilfen von ihnen entſandten Delegaten, 


T. J. Johnſon, das Wort verweigert 
wurde, unter der Begründung, daß die 
Apothefergehilfen unabhängig die 


ı Kampagne führen und bon feiner Af- 


| die fürzere Arbeitszeit anftreben, 


fimilirung etwas miffen wollten. 
Die Drug Elerks’ Affociation of 
Illinois erfucht alle Apothefergehilfen, 


ihre 


| Namen und Xdreffen dem Sefretär E. 


| traad-Formulare 


«U. Ulman, Zimmer Nr. 612 im Ge— 
bäude Nr. 167 Dearborn Str., ein 
zufenden, damit ihnen Aufnahme-An- 
überfandt merden 


Be. J können. 
der Lehrlinge in angemeſſenen Grenzen 


Vertreter der Coal Teamſters' 


Union ſprachen geſtern bei Herrn T. 


zwecken benutzt haben. 


Hull, dem Agenten des Bryan La— 
throp⸗æ Offizin-Gebäudes vor, um ihn 
zu bewegen, in dem Gebäude, deſſen 
Agent er iſt, ausſchließlich Kohlen zu 
benutzen. Bisher ſoll er während ſechs 
Monate im Jahr Gas zu Feuerungs— 
Hull ſoll ſich 


nicht abgeneigt gezeigt haben, aus— 


ſchließlich Kohlen zu benutzen. 


Frl. Jane Addams hielt geſtern im 


Gebäude der Y. M. C. A. einen inter— 


eſſanten und beifällig aufgenommenen 
Vortrag über „Gewerkſchaften und die 
ſoziale Bewegung“. 

Pasquale Capone, der in Anregung 


| gebracht haben fol, eine ausfchließlich 


aus erjten Kräften bejtehende Muſiker— 
Union ing Leben zu rufen, fonferirte 
gejtern mit 3. F. Kennedy und ER. 


| Herrid, Präfidenten bezw. Er-PBräfi: 


denten der eberation of Muſicians. 


ı Er ftellte in Wbrede, jemals die Idee 


gehabt zu haben, die Union zu fchädi- 
gen und eine Spaltung herbeizuführen. 


| Er habe nur gewünfcht, einen Klub zu 
ı gründen, in dem Mitglieder des Tho- | 


mas-⸗Orcheſters und andere erjte Kräf- 
te ihre Freunde bewirtben und unter- 
halten könnten. Capone lud den PBrä- 
fidenten Kennedy zu der nächſten Ver: 
fammlung des Klubs ein und diftirte 
einen Brief an die Union, in dem er 


| erflärt, daß er jowohl, al3 auch; feine | 
' Kollegen, der Union unter allen Um: | 


; ftänden treu bleiben würben. 


Die Surgical Injtrument Mater?’ | 


| Union wird die Wpothefergehilfen in 


’ 
l 
I 
I 
\ 


lin MacBeach und Ralph M. Caslen 


vom Schiedi-Komite der „National 
Civic Federation“ werden fich aleich- 
falls bemühen, eine Beilegung des 
Streitö herbeizuführen. Zu dielem 
ee fonferirten auch fie mit ben 

alchinenbauern. 

Die Hiefigen Zimmerleute werben 
aufgefordert, zum Aufbringen eines 
Unlerſtützungs⸗Fonds für P. J. Me— 


Guire, den wegen angeblicher Unter— 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


| 


| ihrem Kampfe um fürzere Arbeitsjtun- 


den und beffere Schlafzimmer unter: 
ftügen. Im ihrer geftrigen Sigung 


; wurde ein Komite ernannt, welches den 


Leitern der Apothefergehilfen eine Alli- 
anz zu gegenfeitiger Unterftügung vor 
Ihlagen fol. Die Union ift der 
United Metal Worferd’ International 
Union affilirt. 

Da? arpenterd’ Diftrict Council 
bat eine Abänderung der BVerfaffung 
borgejchlagen, und zwar derart, daß 
zwei Arten von Mitgliedern Aufnahme 


ngen 


I Sulton Str., 6 5. öftl. 


„Abendpoft‘, Chicago, Freitag, den 7. Februar 1902, 


finden fönnen, folche, melche Unter: 
ftüßungen ziehen und jolche, welche fei= 
ne ziefen. Wer Mitglied der erjten 
Klaffe zu werben wünjcht, muß fich el- 
ner ärztliden Unterfuhhung unterzie= 
ben. Fällt biefe ungünftig aus, Jo 
fann der Betreffende immerhin noch 
Mitglied der zweiten Klaffe werden. 

Die Cäarpenters’ Union Nr. 1 mwird 
binfort feine Prämien für neue Mit- 
alieder gewähren, da fih auch ohnedem 
viele Berjonen um YAufnahm melden. 

Auf Grund des Penfiond-Shitems 
der Illinois Zentral-Bahngeſellſchaft 
ſind hundert frühere Angeſtellte in den 
Ruheſtand verſetzt worden. 82 waren 
über 70 Jahre alt, eine größere Anzahl 
über 80 und einer 88 Jahre. Das Sy» 
ftem ift jeit 8 Monaten in Kraft. Ein 
Anaejtellter fern mit 61 und muß mit 
70 Jahren penfiontrt werden. Die Ge- 
fammtanzas! der Xngeitellten der 
Bahngejellichaft betränt 32,000. 

— 

* Die 24. Ward Carter 9. Harrifon 
League wird morgen Abend in ber 
Demwey-Halle einen Val veranftalten, 
zu dem die umfaflendiien Vorbereitun: 


‘ 
! 
| 
| 
} 
| 


gen geitoffen worden find, fo daß er | 


ih zu einem großartigen Erfolge za 
geftalten verfpricht. Xofeph Butler ift 
Vorſitzer des Tanz-Komites. 
amten der Liga ſind: Präſident, Frank 
J. Wisner; Vize-Präſidenten, James 
J. Heerey, Michgel Lucas, W. T. Deli— 
hant und Martin S. Cunningham; 
Schatzmeiſter, Edward A. Keunedy; 
Sekretär, Edward Houlihan; Finanz— 
Sekretär, Joſeph Trizil; Sergeant-at— 
Arms, Owen MeArdie. 


— — 


Heiraths-Lizeuſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
8 Eounty-Elert3 ansgeitellt: 
Jozef LZaja, Tella Cerwinsta, 23 
Harry 9. Wheeler, Margaret 9. 
Gilliam T. Reynolds, Helen M. Lorenzen, 
AntonQutenasynsfa, Anaftafia Adomaicute, 22, 27, 
Srneit Blue, Winona Strader, 21, 21. a 
Herbert E. Kelly, Genevieve M. Leeion, 9 

U. Ferguſon Fraſer, Julia Du Your 

Jan Korycki, Katarzyna Bolet, 24, 
Harry E. Gill, Mamie K. Norman, 
John S. Johnſon, Louiſe M. Lewis 
Michael f 


2) 


Hardin, 24, 92 


29 


8 } 26. 
F. Hofmann, Helene Burdorf, M, 38. 
Michael M. Brooks, Kittie Wozuiaf, 21, 1 
Samuel U. Boerima, Ada No3, 95, 19. 
Gharles Derbad, Youife Fettel, 33, 33, 
Charles Emith, Katie Aurfe, 2, 2%, 
Franf 3. Hartnanle, Alicia O’Prien, 97, 
Joſeph Blaha, Caroline Koehler, %, 21. 
sohn 2. Hausknecht, Fannie Touſch 
Joſeph Whelan, Lizzie Grady, W. 
Andrew Severn, Vollie Gedenoch, 213 18. 
George T. Hazard, Catherine Geift, 8, 9, 
Walter M. Rhoads, Neifie Freeman, 21, 18. 
Ihomas X.D’Donnell, Nellie &.D. Smith, 39, 37. 
Mieliem Matutis, Stefania Piotrowste, >53, M. 
Sofepp M. Goidimith, Tillian Golditein, 24, 1% 
Nojeph Papier, Annie Novotny, 27, 23. 

Charles 9. Biewald, Anna Bridner. 24, 9. 
Milford I. Ihompfon, Katherine A.Redzie, 49, 37. 
Alpbonio Murphy, Annie Furen, 92, 19, 

Kohn Marova, Unna 9. Smith, 43, 
Yan E;tubo, Untonina Yordan, 21, 18, 
William Kiitner, Amelia Rielwaifer, 23, 2 
Charles T. Prouvette, Frances A.O3 
Pasquale Etani, Eital Taalio, 29, >93, 
(Krneft Fortineyer, Ana Schweifart, W, 
Joſeph Jaeger, Bertha Hermann, 51, 43. 
Mobert Led, Bertha Liek, 26, 24. 
Charles B. Groeſch. Edith Bellinger, 24 
Ira Lloyd, Lizzie T. Conlon, 29, 22. 
Bruges Briscoe, Agnes MeHugh, 37, 3. 
William MeMahon, Maelvina M. MéecCall, 50, 45. 
Seorae Davidion, Libbie U. Macowan, 46, 40, 
Franf &. Hanjon, Helen U. O’Rrien, 2 

Arthur Smith, Minnie Nobnion, 31 

Samuel Meinbera, Kittie Magnus, 5, M, 

Vaul G. Stahlfeld, Setella \eichte, 21, 2. 

Frank Krot, Aanes Kubit, MR, DR 

Charles MeGam, Mamie Weir, 21, 18. 


— 1: :°..— 


Der Grundeigenthumsutarkt. 


>“, 


28. 


EM 
+. 


Bolgende GrundeigenthumS-Uebertragungen in der 
Höbe don $1000 und, darüber wurden amtlich eins 
getragen: 

Galumet Ape,, 2624 9. nördl, von 44. Str, 37IX 

a 129, Yale Univerfity an Kohn Hamilton, $1. 

Late Str., 75 Fub Bill. von Sheldon Str., 25100, 
diejelbe an Denjelben, S1. 

Wood Str., 32 Fuß füdl. von Harrifon Etr., 24 
126, Ddiejelbe an denfelben, &1. 

Albany Une, 30 Fuk nördl. von BloomingdaleAve., 
RXI28, Eric U. Yarjon an Seth G. Gibbs, K500, 

Tasjelbe Grunditüd, Seth ©. Gibbs an Swan M. 
Thomſon, 8323. 

YArmour pe, Gebäulichteiten 3538, 273X51l, W. ©. 

C. H. Nelſon an J. Charles Barber, 8200. 

Clart Str., Gebäulichkeiten 20x04, Nachlafjens 
ihaftsperwalter von Thomas N, Yindjey und Tru: 

ftce von Lucy W. VBlaynıcey an Thomas Xinjey Plays 

nen und Sohn MeCluskey Blayney, 81. 

Glart pe., 255 Fuß jüdl. von Frint Str., 3IX125, 
>. Ward, Dlargaret B. Gill an Mary E.Adanıs, 
1,50. 

Goaleiton Ave, 249 Fuß nördl. von 70. Str., 50%X 
125, 2. 9. Dean an George I. Williams, 10,00). 

E:bor Sir, Süpmeft:Gde Clinton Str., 135x106, 
Rufus X, Kirk an Flizabethd B. Kimbarf, 845,000, 

Marren Ave, Grundftüd 245, 253x124, M. E. Ellis 
an Geo. T. Waring, $4500. 

MWentwertb Ave, 150 %. jüdl. von 30. Str., Weit: 
front, 35X110, 9. %. Buchman an Eli Smith, 
8200. 

Mpipple Gtr., 129 %. füdl. von 27. Str., Meitfr., 
24X125, K. Yenger an Baclav Sudan, $1400. 
Mood Str., 30 9. Tüdl. von 35. Str, Oftfront, 
5X 1258, T. Mechan u. AU. an Albert Wisner, 

Str., Südoftede Wajhington Str.. UX7I, 

Fred W. Gharf und Frau und Geo. T. Glarf und 

Frau an Loniſa Healy und JohnA. Cook, $79,000. 
Vale Ave. 208 F. ſüdl. von 64. Str., Weſtfront, 

74) 186,86, Bertha Codburn an John Reynolds, 

mo. 

Sherman Str., Grumnditiide 1096 bis 200, MX1064, 
Nahlak von Wın. €, Hendrid an Follett W. Aull, 
$12,700, 

Dasjelde Grunditüd, Follett W. Bull an die G,, 
R. J. & P. Eiſenbahngeſellſchaft, 81. 

Albany Ave. 214 F. ſüdl. von Ohio Str., Weſt⸗ 
front, 24X166, 9. 3. Purn: an George Goeg, 
81200. 

Srunditüde 726 und 723 MW. Adams Str., I8X125,1, 
Grace A. Brown an Burt ®. PRader, $25,000. 
Uvenue 9, 125 5. jüdl. von 108. Str, Weitiront, 
5X125, U. Ringman an Timothy I. Harrington, 

EIN. 

Lernard Str., 24 F. 
front, 35X131, 3. 
Minard, 82000. 

Galumet Ape., 150 F. füdl. von 31. Str., Oftfront, 
133%X125, Ara ©. Vounglovde an William Müller, 
Bol2. 

Chicago Ave., 106 F 
Südiront, SIX150, N. 
Johnſon, 82000. 

Grundftüt 470 Gleveland Ave., 
Johnſon an John N. Stanley, $50M. 

Geinell Ave, Nordiweitede 55, Str., Oitiront, 50X 
154, 9. W. Dont an Robert &. Smith, 81. 

Sesjelde Grunditüd, Robert ©. Smith an Xofeph 
Gormad, FLO,M. 

Eeitwood Ave., 187 F. öſtl. 
Nordiront, 37,44%121,5, €. 
Carrie Engel, 8Bo. 

Grenfton Ave, 100 5. 
Südweitiront, HOXM, T. 
For, 86000. 

Foſter Ave. 
front, 10% 125 
terion, SM. 


Oſt⸗ 
W. 


Byron Str., 
an George 


nördl. von 
C. Jones 


weſtl. von Lombard Ave., 
A. Stanley an Johan M. 
23% 


3x7, % M. 


Hamilton Ane., 
Sisc u. U. an 


von 


P 


Wilſon Ave., 
B. Jeifery an Katherine 
B.J 


jüdöftf. von 


392 F. öitl. von N. Glarf Str., Sübds 
P. Rojenberg an Oscar B. Yırs 


von Union Barf Gt., Süd: 

frent, DX115, M. Liebfield an Nicholas Brufz 
ſing, 81000. 

Fullerton Ave., Nordweſtecke Waſhtenaw Ave., 24x 
125, und anderes Eigenthum. H. H. Gieſeke an 
Henry G. Kalboun, KUN. 

Dasſelbe Grundſtück, Henry ©. Clara 
Gieſeke, 82000. 

40. Et., Süpdmeitete 14. Oitfront, 244)x 12, 
J. Dowell an Joſef Jiraſek, 81100. 

S 41. Ave., 257 F. nördl. von Harvard Str., Oſt⸗ 
front, 2IX115,8 F. ©. Butler an William M. 
Kerlic, 32500. 

53. Str, 180 8. .öitl. von Kimbarf Ave, Südfront, 

‚A. M. Morrifon an Matbilda 3. Elliott, 

„DD F. öitl. von Loomis Str., Südfront, 

25, FB. Lafer an Cliiabetb M.Dunann, 8. 

Roul., Grundftüt 3565. 30x124,9, te 
Marbam an Minnie Blik, $15,000. 

Greenwood Ave., 237 F. nördl. von 74. Str., Weit: 
front, BX15, I. &. Fortin an Aohn E. Berg, 
2250. 

604 F. 


1 
Halften Str., : von Diverjey Abe., | 
Meitfront, 924x125, 


Merton an Charles 
Battv. 3500. 


Honne Ave, 19 5%. füdl. von 9. Str., DOftfront, 
50x179, ©. W. Ray an Baul F. Sweeney, $1350. 

Kedzie Ave., 97 5. füdl. von Ban Buren Str., Oit: 
front, 24X114, und anderes Eigenthun, 8. F. 
Song an Aennie Simpfon, $1. 


ee — —— 
Bau⸗Erlaubuißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
Peter Danhoff, einſtödige Frame-Cottage, WGö0 
24. Vlace, $1000. i Weit 
3%. Kane, zweiftödiges Bridhaus, 996 Hamlin Apr. 
845 — 


R. E. Burton, einjtödi 
State Str., 855 wr 


3. Bon, einfäfine Frame-Cotiape Ws 
&. N. 2oo, einftödiee Frame-Cottage, 63 Penſa 
Ade., 81000. — 
C. H. Thompſon, zwei zweiſtödige Brichäuſer, 
— u Seren Noad, $14,000. 

barles Meding, anderthalbitödiges Framebaus, : 
Exhoo! Str., .$12. 5 daus, 93 


Galboun an 


Str., 


nördl. 
J. H. 


adel $. Burton und 
RArid-Anbau, 57—61 


+0, 


Die Be: 


Marktbericht. 


Chicago, den 7. Februar 1908. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

Wintermeigzen, Nr. 2, roth, BBH—St; 
rotb, BR; Nr. 2, hart, 76-18; 
hart, 75—77e. 

Sommermeizen, Nr. ]l 
75776; Nr. 3, 71-758. [ 

Mehll. Winter-Patents, 83.80-64.00 daS Fab: 
„Hard Patents“, 33.70-83.80; befondere Piarz 
ten, $4.20. 

Mais, Nr. 3, 594-596; Nr. 3, geld, 60-60&:. 

Hafer Nr. 2, sic; Nr. 2, weih, I7—4ric; 
Nr. 3, Misc; Nr. 3, weiß, 46470; Nr. 4, 
weiß, 45—46e. 

Heu (Verfauf auf den Gelcifen—Beltes Zimothy: 
813.00—213.50; Nr. 1, $12.00-812.50; Nr. 2, 
$11.00-811.50: Nr. 3, $10.00—-$10.50;  beites 
Prairie, $11.00-$11.50; do. Nr. 1, 88. 00⸗ 
810.50; Nr. 2, 87.50-89.00; Nr. 3, 87. 00 -88. 0; 
Nr. 4, 86.00-86.50. 

Auf künftige Lieferung.) 
tzen, Februar, T5je: Mat 7&te; Suli 78Er. 

Mais, Februar GOL; Mat öge; Juli Sc: Sev— 
tember ke. 5 * Ar e 

Hafer, Februar Ic: Mai He: Juli Be; 5 
teınber 


Nr. 3, 
Nr. 3, 


Kr: 2% 


76-78c; 


22 
Day. 
Tropifionen 
Schmalz, Februar 3.30: Mai $9.47%:; 
0,5. 
Mai W. 473: Inli 


Kipvhen, Februar 88.35: 


28.514. 


Gepötelte: Syweinefleiid, 
$15.00: Mai 815.85: Nuli 815.924. 
Smanhntuten. 
»es“, 1000- 1800 Pfund, 
: gute bis ausgeſuchte 
e 8 
re re, x} 65 85. 
5044,50: Kälber 
beite, 5.287.530; 
bis beſte, 8. 00 85. 
ichte bis beſte (zum Verſandth 
und; gewöhnliche 
vagree 85. 8556. 35: ausge⸗ 
2. 20 36. 45: ſortirte leichte 
Thiere rund), E00. 
Scheee Schaje und 


4.58 er 10 Viund: aute bis 


bis 

ſuchte für Flei 

13 

Jhbrlinge. 
aus 

0; qaute bis ausges 

54.60: Yämımer, gute bi3 

inge bis Mittelmaare, 

<ı F 


. 75. 


(Marktpreiſe an der S. Water Str.) 
Molterei-Produtte. 
Butter— 
„Sreamerp“, ertra. per Pfund......%0.26 
Nr. 1 per Pi 
N. 2, Her Bf 
„Dairy“, Ge 
Kr. 1, ve 3 
Ar. 2, per PH 
„Yadles“, per Wi 
Packwaare, friſch 
— 
Rahmkäſe, „Twins“, 
„Daiſes“, per Pfur 
„Young American 
Schweizer, per I 
„Blods“, per Pin 
Limburger, per Niund... 
PRrif,’ per Bund... ..... 
Eier— 
Diez nacgevrilite Maare, per Ded 
(Kiiten eingeſchloſſen) 
Brtine Maure, ar Norma von Ders 
luft (Kiften zuridgegeben) 
Aus Kühlfpeichern 


Geflügel, Kalbfleiih, File, Wild. 


Flügel (lebend)— 
Hühner, per Plund..cccse — 0.103 
Trutbühner, ver Wr 0.104 
Enten, per Pund....... — 0.10 —.11 
Sänje, per Dunend 5.50—10.00 
ttitaet (neichlachtet und zugerichtet)— 
Hühner, per Pfund 0.103—0.11 
Kavaunen, per Pfund 04124 15 
Enten, aute bis befte, per Bid 
Sanie, beite, per Pfund 0.09 —0.10 
Zrutbabnee, ° T TU. acaassenne 0.12 —0.14 
KRälber (aeihlahten— 
50-50 Prund Gewicht, per Pfund.. 
60-75 Pfund Gewicht, per Pfund.. 
35-100 Rd. Gewicht, per Pfund.. 
100-110 Bid. Gewicht, per Piund.. 
File Ariihe)— 
Schwarzer Bariıh, ver Bfund...... 
Biterel, 
Hechte, ber Pfund. 
Karpfen, ver Pfund 
Bari, DEE DIERD. 
Wale, per Pfund 
Wild 
Enten, Mallarde, per Dutend.... 
Wnten, „Ganvasbad3“, per Dugend. : 
Echnepfen, per Dusend 
Miover, per Dusßend 
Kaninchen, per Dukend ....... 
Haſen, per Dutzend 
Opoſſum, das Stück 
Wilde Truthühner, ver Pfund.... 
Wilde Gänſe, ver Stück 0 
Pärenfleifh, per Pfund...... — 


Friſche Früchte. 


— .263 
— .2 
—N,17 
—.22 
0. 18 
0. 15.4 

0.15 —. 16 

Pfund...... 0.153—0.16 


per Biund.... 0.100.103 
0.104 

0.11 —0.113 
ou. 0.12 —0.123, 
0.123--0.13. 

2... 0.10 —0.104 
—— . 0O.O0 -O.112 


0.06 —0.064 
0. 063 0. 
0.08 —0.083 
0.09 —0.093 


124—0.13 


Uevntel— 
„Greenings“, 
„Ben Dapis“, 
„Valdwins“, 
„Jonathans“ 

Bananen--per Gehärge 

Zıtronrn-—California, per Kifte 
Meifina, per Kifte . 

Drangen—izloridas, befte, per Kifte 
Falifornia Navels, per Kifte...... 
„Grave Fruit“Jamaika 
„Srape Fruit”— Florida. .... ——— u 

Ananas, per Dukend...... 

Preigelbeeren — per Fab.. 

Trauben— 

Gatawbag, Kifte mit 15 Körben.... 

Ralitornische, 4 Körbe 1.00 —1.50 

Malaga, per Fäßchen............ .. 9.00 -7. 08 

Erdbeeren, per Duart . 0.25 —0.40 
Gemüfe. 

Prüjjeler Sprottentobt, per Duart.... 0.124—0.15 

Rothe Nüben, neue, per Yapß..... eo... 7.0 —8.00 

Kraut, per Tonne 14.00-17.00 

Sr VON 4.0 —6.M 

Eauerfraut, 40 Gallonen * 4.50 

Mobrrüben, California, per Crate 1.09 

Blumenkohl, Ealif., per Grate...... .. 1.75 —2.00 

Gurten, biefige, ‘per Dırgend..... L LH 

Bwiebeln, beite meiße, per _Dufhel 

Rardieschen, per Dugend Pündden..... 

Kupfialat, Florida, per Yah 

Riatticlat, ver Kübel 

Sellerie, Mich., feinite, 5-65 Dutend.. 

Bielige, per Dutend 

Tomaten, faliforniiche, 6 _Rörbe 

Meterjilie, per Dugend Bündden...... 

Rüben, neue, per Crate ....... — 1.50 

Spinat, per Faß ....... 2600 

Paſtinaken, per Faß ............. 1.00 A. I0 

Sauaſh, die Tonne.... .......... 40.00 45. 00 

Pilze, das Pfund ....... nennen nn DA 

Bohnen: 

Grüne Shnittbohnen, per Aufhel-fKifte 
Wachsbohnen, per Buſhel-Kiſte 
Trockene „Peas,“ auserleſene, Buſhel 
„Medium“ 
Braune ſchwediſche 
⏑,,,————— 175 —2 
Kartoffeln. feinſte Rurals nd Bur— 
banks, per Buſhel.... 4*. 
Geringere Sorten, per — ——— 
Süßkartoffeln, per Faß ................ 2. 


—ı.+ ———— 
Banferott:Grflärungen. 


Um Entlaftung von ihren Verbindlichkeiten ſuchen 
im Aundes=Dijtrifts-Geriht nad: 
Alvah R. Kennedy; 8600 Schulden, $4M PBeitände. 
Millard U. Mbpite: FM Schulden, KO Beftände. 
Kames B. MeXifen: KM Schulden, feine Beftände, 
James PR. MeAffen: SO Schulden, feine Beitände. 
ep Iohannien: 40 Schulden, feine Beitände. 
Maria 2. Tieman: KIM Schulden, $1109 Bertände. 
Fred GChilitrom; KR Schulden, $700 Beitände. 
E. Sarjon; 670 Schulden, feine Beltände. 


u. 
Zodesfäle. 


beite, 
ver 9 
Rr. 1 


2.0 
6.50 —7.50 


.ur.nne. 


1.75 


0.40 


Nachfolgend veröffentlihen wir Die Ramen der 
Deutichen, über deren Tod dem Geſunddeitsamt 


Meldung juging: 
Dreier, Emilie 4 St. Michael: Court. 
Frederitien, Ghriftian, 52 I., 706 W. 33. © 
Saeger Wuftad, 30 3., 1370 ranc 


Aacobs, Fred, 6 I, 16 Melroie Str. 
ß 110 N. Clart & 


Kunſt, Joſepyh W. 52 J. S 
Lorenzen, Ellen, 77 3., 139 N. Sincoln S 
Ras, Aulins, 56 X, 168 W. 12. Str. 
Kies, Auguit, CD N, 403 Clnbourn Ave. 
EC Hilderen, Walter, 6 3, 38 . Clarf Str. 


— — — — — —— — 


Sorgfültige Anterfuchungen. 


Wenn dieje Gejellihaft den Titel von 
einem Grundftüd garantirt, jo bafirt fie bie 
Garantie auf eine jorgjame Unterfuhung 
durch Advolaten, die die Grundeigenthumss 
Gefege zu ihrem Lebens - Studium gemacht 
haben. Unverkäufliche Titel werden nicht 
verfihert. Mit anderen Worten, Sie faufen 
feine BVerfiherungs = Police, jondern einen 
guten Titel, verftärkt Durch eine Garantie 
von einer verantwortlichen Rompagnie. Böl: 
lige Sicherheit in Bezug auf Mängel, die der 
Rekord nicht aufweift, wird hierdurch vers 
bürgt. 


CHICAGO TITLE & TRUST CO, 
Kapital $5,000,000. 


22 
IS Ser 


3 
Str. 


Ijnfrjodi® ° 


i ne. 


Yebruar | 
| Regel aufzuiegen. 1675 N. Galifornia ‚Ave. 


— — — 
Scheidungsklagen 


wurden anbängig gemacht von: 


—e— gegen Yobn 9. Willis, wegen Verlafiens; 
= ® gen ( mild Greenibieldg, wegen Verlaſſens 
2 ee: he gegen Samuel_Ylumertdal, 
a er Mens; ate gegen Edivin Kluge, wegen 
hens; Nellie gegen Auguft Yar3 Anderfon, mer 

gen graufamer Behandlung; Mathilde gegen Aofeph 
zerone, wegen Verlajfens; Rellie gegen Louis 2 
Teling, wegen Verlaffens und Trunffudht: Mamie 
gegen ran? Woodring, wegen graufamer Beband⸗ 
fung; Yırna M. gegen Lawrence B. Cooner, wegen 
Terlaffens; Minnie gegen Charies H. Diggs, wegen 
graunamer Behandlung; Mary A. gegen Thomas N. 
Hermann, wegen PRerlajiens: Rofe gegen Xoiepb 
S;mogya, wegen Trumfiucht; Nellie gegen William 
Chat, wegen Verlaffens: Minna May gegen George 
Elton Hopkins, wegen graujamer Behandlung; Lil: 
Lan gegen Yeonbard Nodendoerfer, wegen Berlaj: 
1ens: Names gegen Garie HYanjon, wegen grauſamer 
Behandlu und Ehebruchs; Amos Preſton gegen 
Ella Eltſabeth Jagſon, wegen Verlaſſens; George 
degen Margareth Dalrymple Reid, wegen Verlaſſens. 


Meine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Kraben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, i Gent das Wort.) 


De m 508 N. Marjhiieid 


Verlangt: Preſſer an Hoſen. 
frja 


Rerfanat: Junger Manı bon 1 bis 18 Ibren 
um Vferde zu beſorgen. Renz, 4746 Nihland Arc. 
frja 


Verlanat 


Porter, um Keaelbahn reinzubalten und 


Verlanat: Guter Abbügler an SHojen. 893 


Wood Str. 


erlangt: Rofprefier. 161 Ch Superior € 

Ehclitrom. 

Verlangt: 5 Männer für Hausmoding. 
t Becker. 


coln Ape., N. J. 


Verlangt: MWaiter und Küchenmann in Reitaurant. 
164 €. Van Buren Str. 


Verlangt: Tijchler. Tauernde Beihäftigung und 
gutes Gehalt. Snedeter, 110 Werd Str. 


Verlangt: Ein Mann für Daus=-Arbeit. 3% 
Ave., Saloon. 
Ze 


Verlangt: Tüchtige dritte Hand PBrotbäder. 
gl. Nahzufragen: 22 Oft Waſhi S 


Treppe. 


Verlangt; Ein Junge von 14 bis 16 Jahren. 


Diviſion Str. 


21 
Ref 


Verlanat: Guter Porter für einen Saloon. ZN. 
Ada Str. 


erlangt: Gin Junge zum Auslaufen, der Willens 
it, das Yuchdrudergeihäft zu erlernen. Room 205, 
SOR Dearborn Str. 


Perlangt: Nah Dubnugue, erite Hand Kucpenbäder, ! 


Deutiher bevorzugt. Muß jelbittändig arbeiten füns 
nen. Nahzufragen: 32 Michigan Ave. 


Verlangt: Mann, um Pferde zu beiorgen und Cr: 
ders abzuliefern, einer Der etwas bon (Srocerh und 
Marker veritebt, vorgezogen. Nachzufragen: 4312 
Stute Sir. 


Verlangt: Hausfneht, um auch andere Arbeit zu 
derrihten. Adr.: %. 520 Ubendpoit. friaion 


Verlangt: Deutiher Mann für Porter-Arbeit. 
Mub Xoiler heizen können. 262 Blue Island Abe. 


Verlangt: Ein lediger Porter, der etwa3 enaliich 


spricht, für Klubhaus. Guter Yobn. 78 Dit 2. 
Str. fria 


Verlangt: Porter. Philip Stodhaus, Lincoln Ave. 
und No. Roben Str. 


Verlangt: Ein Mann für Saloon, einer der das 
NRihard Thomas, 2872 Urher Ave. | 
fria 


Kochen verfteht. 


Verlangt: Junger Mann, ledig, flotter Verkäufer, 
für MWbolefale: und Retailsyiihgeihäft, auh Koms 
miijion. 5040 State Sitrr. 


Verlangt: Ein tüchtiger Kellner, einer der Auftern 
aufmadhen fan vorgezogen. 134 Fifth Ave. 


Berlangt: Fin Mann für Küchenarbeit. 146 Dit 

Madiſon Str. 
Verlangt: fyeuermann, erfahren, der gerne feine 
gizens herausnehmen will. Adr.: 3. 952 Ubendpeit. 
momifr 


Perlangt: Xımae von 15 Fahren, für leichte Haus 
arbeit. 395 Sarrabee Str., eine Treppe. 6feb, 1m | 

Berlanet: Fin Mann als Invder:Baifter und für | 
Coat Shop Arbeit. E. Shellfttom, 161 €. Superior | 
Eir., 4. Floor, nahe Wells Str. dir 


PVerlangt: Ein lediger Mann ala Porter. Dub aud 
Dampfbeizung verfteben. Sitdfeite Turnhalle, 3143 | 
State Str. dofe | 


Verlangt: Korbinaher an Rohr. 
Woche. 46-82 W. 14. Place. 


Perlangt: Gin Gatebäder. U. Lavida, 952 Weit 
18. Tlace. midofr 

Berlangt: Aunger Deutiher an Milhmwagen. 604 
Met 13. Str. midoft 

Verlangt: Tiſchler, erſter Klaſſe Leute; 82.50 für 
9 Stunden Hilfe; mehr füür Ueberzeit. Edmunds 
Man'f'g Comp. Robey Str. und Waſhburn Ave— 
nue. midofr 


| 
| 
| 
| 
et u | 
I 
| 
| 
| 





$10-815 per 
dofria |! 





Verlangt: Agenten und Ausleger für neue Bücher 
und Zeitichriften für Chicago und auswärts. Mai, 
146 Wells Str. 3feb,Imt,X 


Verlangt: Wagennmacer, ftetige Arbeit. Webe 
Wagon Co., 81. und Wallace Str. 


Perlangt: Gin Junge an Gates. 5% Que Island 
Ave. dofrja 
Perlangt: 2 junge Leute für beftändige Arbeir. 
Anfangsgebalt $15_ und Board. Entiprehende Zus 
lage bei zufriedenftellender Xeiftungsfäbigteit. 334 
Sarrabee Str. dofr 
Verlanat: Grlzarbeiter, erfahren im Magenmacen | 


und Reparatuten. Jojeph Dvorat, 594 Yaflin Str. | 
dofr | 


Weber 
1fb1mX 





Verlangt: Feheel Rimmers, Gtetige Arbeit. Meber | 
Wagon Co., 81. und Wallace Str. Ub, 1wx 
— — — — — 


Berlaugt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


und 3 gute Handmädchen 
Shpopröden. 26 Eugenie | 
1b, im | 


erlangt: Guter Baifter 
zum WYyiniiben an feinen 
Str. 


Steliungen judhen: Männer. 
Anpeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wert.) 


Gejucht: Anftändiger Mann in mittleren Jahren | 
fuht gute Stelle al? Vorter, am liebften in Hotel. | 
Kann aud Betten maden. Adr.: D. 247 Ubendpoit. | 

Ein Shmied, 


Geſucht: 
Jahre alt, ſucht ſtetige Arbeit. 
3. Floor. 


Geſucht: Ein Mann in mittleren Jahren wünſcht 
Arbeit in einem Warehouſe, oder als Nachtwächter. 
Hat gute Empfehlungen. Adr.: v. 52 Abendpoſt. 
ft ſa 

Geſucht: Tüchtiger Bartender mit fünfiähriger Er⸗ 
fahrung ſucht ſeine Stelle zu verändern. Bin willig, 
ieichte Porterarbeit zu verrichten. Adr.: X. 512 | 
Abendpoft. | 

Gejuht: Gebildeter Deutiher, von jehr guter fFa: 
milie, in Deutihland als Krankenpfleger ausgebil: 
det, fucht Stelle al3 Privatfrantenpfleger in Deuts 


fher Familie in oder auberbalb Chicago. Nachzufras 

gen bei M. Eimens, 546 Cleveland Ane. 6fb Iw 

Geſucht: Deutſcher junger Mann ſucht Stelle, für 
Pferdefüttern; kann alle Stallarbeit thun, verſteht 

auch im Stalle zu wichſen. Adr.: L. 53 Abendpoſt. 
dofr | 

see — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrikl, 1 Cent das Wort.) 


Laden und Fabriken. 
Verlangt: 14jährige Mädchen an Hoſen. 
Marſhfield Ave. 
Verlangt; Mädchen zum Taſchenmachen an Hoſen. 
47 R. Alhland Ave. Fria 
Berlangt: Zwei gute Tajhenmädden an Kofen. — 
Sampftraft. — 112 Mohamt Str. fria 
erlangt: Mädchen für leichte Officer Arbeit. Nach: 
zufragen syreitag oder Samftag nah 3 Uhr. Lohn 
Anfangs 82.50. 160 S. Halfted Str., Zimmer 4. 
Perlaugt: Mädden, beim Kleidermachen zu helfen. 
1016, 31. Str., 2. Flat. 


frifh eingewandert, 28 | 
106 Sherman Str., ! 


be 
frja 


Verlangt: Nähmädhen an Teberivaaren. Guter 
Sobr. T. ©. Riordan Eo., 8 Oft Madifon Str., 
Zimmer 616. ER —— 

Verlangt: Mädchen an Wheeler & Wilſon Power⸗ 
Maſchinen: ebenfalls kleine Mädchen für leichte Hand⸗ 
arbeit. 581 Sedowicdk Str. dofria 


Verlangt: Mafcinenmäddhen an Hojen. 220 Weit 
Divifion Str. defria 
anat: Griahrene Maiinenmädden an Stirts. | 
Scnpiteaft. TI Brigham Sir. doft 

Verlangt: Junges Mädchen, das Baiften an Wes 
ften zu erlernen. 472 R. Germitage Ade., 3. 5 r 

ofria 


erlangt: 


N a a a 
Sofort, Finijher3 an guten Hoien. — 
doft ſa 


Baifter8 an Te: 
J. Grant. 
doft 


Berlangt: Sofor 
1744 R Yeapitt Str. 


Berlan t: Maihinenmänden und I 
ften. 133 Rebrasta Ave., 2. Floor, hinten, 


Verlangt: MafhinensOperatord und Fintihers an 
Damen:Röden und Jadet2, erfahrene jomwohl ais au 
Lehrmädchen. Stetige Arbeit und guter Lohn. WM. 
Sreeniven, IH S. Aſhland Ave. dofrſaſon 


Berlangt: Mafhinenmädden an Hofen. 474 
bourn be. - 

Verlangt: Erfahrene 
— Stirt3. Amner & 
Floor. BETEN... 

Berlangt: Mädchen, Haudſchuhe mäben zu lernen. 
Nachzufragen bei der Eijendratb Glove Eo., Elton 
und Armitage pe. ers midoft 

Verlangt: Maſchinen-Operators mit Erfahrung. 
Rahzufragen Gifendratd Glove Eo., Elfton und Ars 
mitaae Une. midofr 


Cly⸗ 
dofrja 


Näherinnen an Frauenröden 


Stern, 34 Market Str. to» 
midofrja 


| 
| 
| 


t 
arbeit. Züdieite Iurnballe. 3143 State Str. 


2. Woche. I 
' Etr., 1494 Rotebv Str. 


; immer an San». 


! mädchen juhen Stelle. 372 


ı oder 


iS. 


ı Auitin Abe. 


| Breife, bei Kaempfer, R State Str. 


— —— 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, ] Cent das Wort.) 


L2äden und Fabriken. 


Berlangt: Mädchen für Taichen an 
Kotboieier, 127—131 Sadden AÄbe. 


Verlangt: Mädchen ala I perators an Stirtz 

gt: !S Uperators an Sfirt3 und 

Jaders. 46 W. North Ape., Top Floor. 
— 1., 2. und 3, Mai 

Goat3. Dampfkraft. 47 Briohbam Str., swiiden Yan 
5 * vBrigeham Sir., zwiſchen Par 

line Str. und N. Afbland Ave. — 8 


Shop-⸗Röocken. 
op Floor. 


und kleine Mädchen 
127 Haddon Anı., 
fria 


Berlangt: Maihinenmädden 
an Weften. Peitändige Arbeit, 
2. Floor. 


Berlangt: Mädchen, Futter zır wachen an Anaben: 
KRöden. Beftändige Arbeit. Guter Lohn. 417 Weit 


14. Str. 
u Fi ee Fa 
Sausarbeit 
Verlangt: Junges 
Jahren, für leichte Hausarbeit. 
Argyle Bart. 
Verlangt: Gutes Mädchen für Ha— e 
milie von 3. Guter Lohn. Andrews36 


Str. 


Mädchen zwiſchen 14 16 


2178 Evanſton Ave., 


und 


Verlangt: Zwei ſtarke Mädchen 
arbeit, eines für D 
Lehn und Zimmer. 


Verlangt: Köchin. 
N 


7? 


: Mädchen für allgemeine Hauserbe 


lar 
!e Ave 


e 
racall 
gt: rau, aelegentlidh 
Elyboura Ave. 
Gut: Koöchin 


heit. Sa eit. 


ur . ad 
I Ylod weitlih von N. Glart 


Verlanat: Frau und Mädchen im KReitaurant 
E. Lan Yuren 


hen. in der Küche zı 
1, ‚Flat. 
: Gin Mädchen für Hausarbeit 
Rau Pros... 1112 8. 
in, alleinite Frau 
bt, bei Urbettsmann obn 


Abendpoſt. 


langt: Mädchen für leichte Hausarbeit 

e. 195 Seminarp Ave. 

: Mädchen oder Frau für allg 
Familie. Nachzufragen 


hinten. 


eine 


2 


R 
> = 
2. lat, t 


Fine ſtarke Frau oder Mädchen 
160 Center Str. 


Frau für 


Were 


Verlangt: Mädchen oder ältere 


Hausarbeit. 94 Fowler Str., oben. 


Verlangt: Tührtiges Mädchen für allgemeinesau 
arbeit. 1134 Miliwaufee ne. 

Verlanat: Gute Pläge offen für 

rwaſcherinnen zu guten Löhnen. 


ie Str. 


Mo 


Tüchtige ſüddeutſche Haushält 
Oſt Randolph Str., Baſement. 


m» 129 
- 109 


| at: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus: 

arbeit bei Heiner Familie. Gutes Heim und a 

Lobn. Nahzufragen 309 Mel Str., im Ylumenftors. 
dofria 


Ierlangt: Gutes Mädchen, muß fochen können. Gu 
ter Yobn, tleine Familie. 1846 Roscoe Str., öftlich 
von Evanſton Ave. dofrſa 


Verlangt: 


Ein junges kräftiges Mädchen für Haus 
diia 


Verlangt: Fin Mädchen oder rau für gewöhnliche 
Hausarbeit. Kein Waichen. KV Wentiworth pe. 
dofr 


eutſches Mädchen für leichte Hausar— 
Blue Island Ave., 3. Flat. dofrja 
Fin jauberes anftändiges Mädchen, um 
auf ein Kind von ziwei Nabren aufzupajien. Yobn 
2.5) per Moche, Nebmt N. W. Hochbahır bis Grace 

midofr 


aut . 
Rerlangt: 


Verlanat: Deutihes Mädchen oder ältlihe Frau 
für allgemeine Sausarbeit. Gutes für rechte Berion. 
5254 Union pe. 22ja* 

W. Fellers, das einzige größte deutſch-amerika⸗ 
niſche Rermittiungs-Inftitut, befinder jih 586 N. 
Klar! Etr. Eonntags sffen. Gute Pläge und gute 
eNöpdhen vrempt beforat. Gute Hauskälterinnen 
Tel.: Dearborn 9231. 5iae” 


Steliungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieier Nubrit, 1 Gent das Wort.) 
GSejuht: Mädchen für Hausarbeit, auch Kinders 
3772 Garfield pe. 
Gejucht: Verbeiratbete jyrau fuht Stelle für Haus: 
Küchenarbeit auf der Nordweſtſeite. Adr. v. 
516 Abenppoft. 


Gejuht: Junge Wittiwe ohne Anhang, in aller 
Hausarbeit erfahren, jucht Stellung als Saushältes 
rin. Nahzufragen im Gandpftore, 96 Eugenie Str. 


Gefucht: Gute zweite Sand an Gafes jucht itetigen 
Play. Adr. 2. 518 Abendpoit. 


Gejuht: Stelle als Haushälterin. 168 Gleveland 
Ave., Mrs. Diſcher. 


Geſchäftsgelegenheiten. 
Anjeigen unter dieſer KRubrik, 2 Cents das Wort.) 


‚Hinke*, Geichäftsmaller, 59 Dearborn S 
verkauft jederart Geihäfte: Hotels, Saloons 
ſtaurants, Bäckereien, Groceries, Milchgeſchäfte 
j. w. Käufer und Verläufer ſellten vorſprechen. 

24inimtfr,mo,mi 


Zu verkaufen: Yäderei und Cafe in Stadt Wis: 
conſins (6000 Einwohner). Täaliher®erfauf $IO-— 817. 
Nerfaufsgrund: Zurüdziehen vom Geſchäft. Adr.: 
5. 441 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Grfter Rlafie Päderei an der Nord: 
jeite, madht aute Geichäfte, auteMorgen:Route, neuer 
Wagen und alles in qautem YZuftande, um Geichäfre 
zu machen. An einer feinen deutichen Nachbarichaft. 
Mir. Win. Sagel 84 Evanſton Ave. frfa 


Zu verfaufen: Sofort, billie, Schub-Shop, alter, 
guter Vlak. Gehe nah Kalifornien. 380 Center Str. 
fria 

Zu verkaufen: Brauereisauptquartier. Nachzufra: 
gen: Mullen’® Brauerei, Sipdmeit:Ede 26. und 
Butler Str. fria 


Zu vermiethen. 


! (Ungeigen unter biefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu dvermiethen: Neue möblirte Zimmer, alle Bes 
quemlichkeiten, bei finderlojer alleinftehender Yrau. 


ı 150 LaSalle Ave, Top Flat. 





| gr miethen und Board gefuct. * 


(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort. 


Zu mietben geiucht: Ein alleinftebender Mann jucht 
ein Heim bei einer älteren Wittiwe. Zu erfragen: 168 
Clytourn Ape., Dinterhaus, oben, nah 6 Uhr und 
Sonntage. Mr. Schmitt. fria 


Zu mietben gejuht: Ein oder zmei 
unmöblirte fyrontzimmer, Weftjeite, für alleinftehende 
Done, Hei ehrliher Familie. Adr. mit Preisangabe: 
442 Abenppoft. frja | 


große belle | 


Pierde, Wagen, Hunde, Bögel 120.4 
(Unzeigen unter diefer Rubrit. 2 Gents das Bart.) | 





Zu verfaufen: Starkes Urbeitöpferd, billig. 1929 
fra 


Zu verfaufen: Fin gutes leichtes Pierd. 1112 N. 


Ookley Ave. 


Zu verfaufen: Etliche Kanarien-Sänger, ſowie fei⸗ 
Bruttäfige, oder auf Beſtellung gemacht. 656 
* 


Singende Kanarienvögel, fprehende Papageien, 

Goldfiihe u. f. w., gute Auswahl und miedrigite 
9:48? 

I“ 


Möbel, Sausgeräthe rc. 
(Anzeigen uater dieſet Rubrit, 2 Gens vs Bert ) 


— — — . 


Zu verfaufen: Gute Möbel, wie Drejfers 
Fücherihrauf mit Sekretär, jhönes Parlor Suit, 
Mabogand: Fin:fb, ichöne Uhr für Kaminiims, ele= 
ante Babh-Buggh, noch nicht gebraucht, Rug Body 
rufſſel MIi2, und Küchenofen, ſchöne Couches, $2.75 
cufwarts, Bettftellen, $1.50. 194 Oft — 

rD,im 


Pianos, mufitaliihe Inftrumente, 
(Unzeigen unter diefer Mubrik, 2 Cents das Wort.) 


33) Larrabee 


825 tauien jhönes Square Piano, abe 
ftſa 


Str. 


"Nur $110 für ichönes Saffard Upright Piano, $ 
monatlid, bei Aug. Groß, 592 Wells Str. 3fb,im 


Rehtsanwalte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Mort.) 


Fred. Blotke, deuticher Rebt3anmwalt. 
Alle Rehtsfahen prompt beiorgt. Praftizirt i 
Gerichten. Rath frei. Zimmer &44, 79 Dearborn 
Etr.: Wohnung: 105 OSgood Str. Tib* 


m. Heney, deutiherRehtsanwalt. Allgem. Rechts: 
prari?. Rath frei. Zimmer 1241, 79 — Str. 
Tfb. ImX 


8. 2. Gichenheimer, deutiher Advokar, praftigiet in 
allen Serichten. Ronjultation rei. 59 —— — 
b . 


Freies Auskunfts⸗-Rechts-⸗Buteau. 
Rechtsangelegenhe ten promht beſorot. Lohne lollettiri 
Zimmer 10. 728 LeSalle Str. 3ip" 


PBatenianwälıe. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort‘ 


Rummler & Rummiler, deutihe Patent: 
Unwälte, DB MBider Tbeasers@ebäude, AINLE® 


dr 


Majhinenmärdhen an, | 


| 


| Bullerton und Ca 


I 49Xx125, 


Grundeigenthum un» Däufer. 
(Unzeigen unter dieſet Aubrit. 2 Cene dea Werk 


®ermländereien. 
ufen oder zu vertauicen: Adler Farm 
en, wegen hoben Alters DS Gigentbhü- 
vertb Billig. Auskunft !beim Gigen- 
Sedgwid Str. frjajon 


Truck⸗ Grain 


am gute Yyarme 


mer, iayn 
tbümer, 443 


Habe mehrere gute Allinois 
Stod:Farınen zu derrenten, 


\ | der auf Untheil oder für baare Mietbe, Kohn —* 
fria | ; 


mas, 4424 Indiana Une. 


darmen mit Stof und ftebender Ernte vertauicht 
für Ebicagoer Grundeigenthum. 119 Sa Ealle Str.. 
Simmer 32. 


Rordbwefieits. 
Neue 5 Zimmer Häufer, 
ımer, nabe B on 
$12 monatlich. 
9 Milmaulee Ude., zwiihe 
tfornia pe. 240, X 


gu verfaufen: 
2rid = Bajement, 
Eliton Upe. Cars. 
Meimd, Eigentbü 





Zu verlaufen: Ede Chic 
zu balbeu \ 


cago Ape., nabe Samlin 


ı 84 Wafbington Str. 


Wloriften, zur Beachtung 


Berihiedenen. 
Habt Yhr Säufer zu verkaufen, zu vertaufchen oder 


| gu vermierhen? Kommt für gute Rejultate zu uns. 


Wir 
| effen vom 10 Eis 
| Roh & So., Zimmer 5 und 6, 


Wir haben immer Käufer an Hand, — Sonntags 
12 Ude Bormittags. — Richard W, 


5 Wafpington Str, 


Nordweſt-Ecke Dearborn Str. 


Sweigs: Geihaft:— 
1697 R. Clark Etz., nörblih von Belment Ave 
125,2 


| (Ungeigen unter biejer : 


Geld auf Viöbel, 
‘f, 8 Gent das Wort.) 


A. Q. Freuch 


ı 188 LaSale Str. Simme 3 — Tel.: 77 Main 


| Ihr werdet es 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Bands, PVierde, Wagen u. f. m 
Kleine Unleiben 
von $20 bis $400 uniere Spezialität. 
Bir nehmen Euch die Möbel nicht meg, mern mr 
Die Unleihe machen. ſondern laſſen dieſelben 
in Eurem Beiig. 
Bir leiden aud Geld an Solche in gutbezahlten 
e Stellungen. auf deren Note. 
Wir baden das größte Deutfhe Geigäkz 
; in der Stadt. 
Ude guten, ehrlichen Deutihen. fomınt gu umb, 
wenn Jbr Geld baben wollt. 
t zu Surem PBortheil finden, bei 
borzuipresen, ebe Ahr anderwärts bingeht. 
Die fiherite und zuverläfiigfte Pedienung zugefichert, 


A. O. See nd, 


mie 


10ap, 112 


| 
| 18 LaSafle Str, Simmer 3 — Tel.: 737 Mein, 


ı Ehicag 


|Ehpicagn 


| poft. 


liche 


| prompt 


I gend 


leichteiten 2 


Geld! @eid!: 
k o Mortgage 
175 Deardborn Str. 


Seld! 
Soan Gompearnyg, 
Zimmer 216 und 217. 

gr Mortgage Loan Company 
10) W. Madiſon Str. Zimmer 208, 
Südoſt-Ede Halfited Str. 


Wir leihen Euch ®eid in großen und fleinen Bes 
trägen auf Vianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir⸗ 
weile gute Sicherbeit zu den billioften Bes 
dingungen. — Tarieher können zw jeder Zeit gemacht 
werden. —Xbeilzablungen werden zu jeder Zeit ans 
gensmmen, woduch die Koften der Unleibe verringert 
werden. 

Chicago Mortgage Loan Compzay, 
175 Dearborn Str., Zimntr 216 und 217. 
e ua⸗ 
—Geld zu verleihen — 
3, ohne zu entfe 
ju den b J 
ın Der Wenn 
bon mir bo: S:e fein 
Ihre Sachen 
wortlich und 
den gemacht. l cwat. N 
Ahr amder bingebt. Alle 
gnügen ert 
Das 
Otto €. %ı 


Südweſt-Ecke Randolph 


ı Sums 
ı md 
Sie 
daß Sie 

baft ift verant 
Nachfragen wer: 
itte, jprecht vor, cbe 
Auskunft mit Ber: 


Gricano Gredit Company, 
92 LaSalle Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend mweihe Begenftände. Reine 
Veröftentlihung. Meine Verzögerung. Lange Seit. 
Leihte Ahzablungen. Nienrigite Naten auf Möbel, 
Piano, Pferd: und Moyen. Spredt bei wis 
und jpart Geld. 

92 RaSalie Str., Zimmer 21. 
Branch⸗Office, 534 Lincoln Ave.. Tale PViem. 


Mi 


vor 
lin® 


Geld auf Möpel 
Zimmer 308, 59 


Privatınann verleiht 
u. j. w., $15 aufwärts. 
Str. 


Finanziches. 
(Anzeigen unter diefer A.brif, 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Rommijiion. 

Louis fyreudenberg verleiht Brivatsffapitalien von 
4% an, ohne Kommiff.on, und bezahlt ſämmtliche 
Unkoften jeibit. Dreifach jichere Hypetbefen um Ver 
tauf ftet5 an Hand. PBormittags: N. Hoyne 
Ade., Ste Cornelia, nahe Chicago Aver; Nachmit⸗ 
tags: Unitye Gebäude, Zimmer 341, 79 Dearborn Str. 

yjuX® 


Praucht Ahr Geld? — Wir verleihen Geld an jalas 
irte Männer und Damen, auf ibre einfache Unter 
zu den niedrinften Raten, ohne jedeZicherheit. 

Leite Abzablung. Sprecdht bei un: vor. - Maion 
Anveitment Co, 25 Arams Str, Ede Cart 
Str., Zimmer 1209. 6ibr* 


Zu verleihen: Billig, Privatgelder, ohne Kor 
fion, erfte und zweite Sppothef. Adr.: 3. 946 U s 
tb, ImX 


Geld zu verleihen auf Grumdeigentbum. rnit 
Melms, 1959 Milwaukee Ave., zwiichen Fullerton 
und California Abe. 240, 7° 

Privatgeld auf Orumdeigentbum zum Bauen, & 
und 5 Vrozent. Monatlihe Zahlungen. $1 per Hun: 
dert. Adr. WU. 194 Ubendpoft. Dan,*X 


Geld zu verleiben an Damen und —* mit 
Jeſter Anſtellung. Vrivat Keine Sppothel, Niedrig: 
Raten. Leichte Abzablungen. Zimmer 16. 80 Waf⸗ 
ingten Etr. Ofien bis Abends 7 Uhr. —A 

Zu verfaufen: Gute erfte Shpothet, 00, 6 Pro: 
zent, auf Grumdeigenthum $2000 werth. Adr. D. 254 
Abendpoſt. dofria 


Keine Rommiffion, Darleihben auf Chicago und 
Suburban Grundeigenthum, bebaut und leer.“ — 
Phone Main 339. 9. D. Stone & Eo., 206 LaSalle 
Str. Djan,* 
Privat:Geld auf Grundeigentbum zu 4 und 5 
Prozent. Schreibt und ich werde vorfprecdhen. Adr.: 
PB. 74F Abendpoft. 9a® 


Perſonliches. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Ealifornia_ und North Pacific Kiüße. 
udfon iron Erturfionen, mittelft Zug mit fpes 


' gieler Bedienung, durhfahrende Bullman Touriftens 


Schlafwagen, ermöglicht Bajjagieren nah Californien 
und der PBacificküfte die angnehmfte und billigite 


| Reife. Bon Chicago jeden Dienftag und Donnerftag 


via Chicago & Alton Bahn, Über d’e „Scenic Route* 
mittelft der Kanjas City und der Denver & Y%ıa 
Grande Pahn. Echreib: oder fareht dor bei Audjon 
Alton Greurfiond, 39° Marqueite = Gebäude, 
Ehicage. 10fb,2* 


Ehriftlihe Urbeiten und Ueberjegungen, gut und 
guverfäflig; ebenfalls Unfpraden, Gelegenbeitsreden 


| deutih und engliih angefertigt. Ubends vorzufpres 
| n oder abrejiirt: 337 Qudion Une, 1.5 


lat. 
aA 25ip.2* 


Ehte deutiche Filgichube und Pantoffeln jeder Brös 


| Be fabrizirt und hält vorräthig W. Zimmermann, 


Larrabee 


Str. 


I’jan,Imt% 


148 Giybourn Wpe., nahe 


63 wird defuht: Anna Dohnal, geb. Maplicek, 
au: Stoupnig. Soll fih melden beim f. f. öiterr.=s 
ung. General:Konjulat in Chicago, 134 LaSalle Str. 

mdorr 
Damen: und Herrin-Slleider auf leichte wöchernts 
oder monatliche Abzahlungen. Grane’3, 167 
Wabaſh Ave. — 


Söhne, Noten, Miethe und Schulden aller Art 
lollektiet. Schlecht zahlende Miether hinauss 
geſezt. Albert A. Kraft, deutſcher Advokat und 
Öffent!icher Notar, 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. 
Telephone Central 522. 3d;* 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeiuh. Aunger beutfcher 
Auragefelle, in guten Verkältniiien, 
mittlerer Größe, mwehnbaft in 
mer eines Fabrifetionsacihäfte!, mit jährlichen 
Ginfommen von UM, münfht die PBelanntichaft 
einer deutfchen oder Ddeuticheamerifanifhen junarn 
Dame aus guter Familie, bäuslih erzogen, ge- 
bildet. Agenten nicht berüdjichtigt. Ape.: ©, 507 
Abendpoft. 


Geſchäfts mann, 
ien, 37 Jahre alt, 
Chicago, igentbüs 


Ylerjtiimes. 
(üingeigen water biejer Mubril, 2 Gens das Wort.) 


Dr. Ehlers, 1% Well Str. Gpeials-Arıt.-— 
Geſchlechs⸗, Haut⸗, Blut:, Nierenz, Leber: und Mas 
gentranfheiten jhnell gebeilt. Konjultation u. Unter» 
jugung frei. Sprebftunden 9-9; Gonntags 9-3, 

2janz® 


Indian Treatment Ynftitute, 351 Wels Str, 
Tel. Ylad 1497. — Einfaches jiheres Heilmittel ges 
gen alle veralteten Krankheiten jind Indian Baum: 
rinden-Pübder. Ria,ImX 


— — — — — — — > 


Unterricht. F 
(Unzeigen unter biefer Rubrit, 2 Gent; das Wert.) 


MujilsUnterriht in Biono, Zither, Violine, Ran 
doline, Guitarre wird gründlih exiheilt im Garl 
Rahn's Muſie Ucadeny, 165 Gipbourm Une. Liberale 

Lje—7id 


Vreiſe. 





* 


Lokalbericht. 


Zus viferfunht. 
Offen am 


® ® | | - 
; || SJofeph Krumi erjhfept feine Braut, Mary RR = 7 
JD Alexa, und macht einen Seloſtmord⸗ | — — Samflag 
| Verſuch. | - 5 ee dis 10 Ahr 


Wohnung im Gebäude Air. 79 Weft 16. * Abends. 
Straße der Schauplatz der Tragödie. | 


Als geitern Abend Feuerwehrleute, 
einem bon einem aufgeregten Bihsger 
absesebenen Alarm Folge leifiend,/in 


das Gebäude Nr. 79 Weit 16. Sttape | | 
ſtützten * Tr Dem bie 18jährige | 
Enthält feine freien Säuren, zerftört in Solge Ya Mlera I Ic 


lag hr Mörde —* 


beiten die Wälche nicht, noch verbrennt {ie a a ae 
ohrt mar. Er fand Aufnahme | | s ; 
die Hände. Sie erfordert nur wenig Arbeit Bir R: fa Map ze...) * 
als kritiſch begeichnel wurde. Die || 3 2 > : a für 


und macht die Wälche rein und duftig. ee De | 


der Blutthat warı nd nur mit fnapper | | BOT TR LER er ih hie © — Entſchluß, das La f 
E 2 ⸗ Jorlo— My Erhitlal ihr T 4 ES ERS a 5 ES Die Offerte ift die Folge von unjerm Entjchluß, das Lager auf 
Kofosnuß: und Rizinus:Del und auserle: Not dem Schtifal ihrer Toter ent- Ever rialaen mfana gu tebugtten „68 find 2000 lange 


ging, ift gänzl ich gebrochen. Shr Zus | ae = Bigen } ng 38. md a 
jrgnißerregend bes | volle Rörfe mit breiten Schultern vorhanden, die mährend ber 


jener Aindertalg, von Sachmännern ausge: u = — SE ; tegulären Saifon für $15, $18 und $20 verfauft wurden... . 


zeichnet. 


ſucht, ſind die Hauptbeſtandtheile. — jungen — Se u : EEE 2 RE Der Bargain tft ungewöhnlich. 
| ul) ELIDDL, UV AU s v ri —— * 


| A 5 RE — || rend diefes Zeitraumes durch feine | | FE 244° Er © 3 
Seht danach, daß Ihr American Familp | an te || 5 Endailliae Herabfehung an Anzügen... 
, 2m * | fä ine Be deren Mut= || 5 ER Die modiichen Faffimeres, Worfteds, Vicnnas und reintwollenen Tricot 
erhaltet und Feine Nachahmung. Qepiere batte oft ihrer | DE  genas, weihe während der ganzen Saiten zu #10 SE 
e. Tochter gerathen, "bie Rerlobung aufzus | SE — 8 und $14 verkauft wurden ... — morgen offerirt 50 
heben. Mary aber, welche ein bild⸗ — ER e: : a a a een A 


— 2 63665502 m: war y ' = * — 
JAM ES S. KIRK & COMPANY. hub ſches Mädchen we — = ! ABER : Gure Auswahl von irgend einem Paar Hofjen im Gejchäft, weiche zu 87, 38 
| ee 2. 5 m „1a Br N Se LTR 5 und $9 verfauft wurden... für nur $5. 
Aue 11 rgel De * eutter > Win 


Sie erklärte immer wieder, daß he | RR > er x ee, 
— —— — | Kruml allen anderen Männern borzie= || BE FA Itgend ein Knaben— Reef fer 
| Dadurch ab, dak er die beiden Herren ; auch fchon gar nichte. Manches üder- | be und daß fie feine Giferfucht2anfälle | | —— oder Ruſſian licberzicher i im Hanfe 


Mimt | | 
Al im b uns. | gemüthlich um die — faßte und ſie hörte ſie mit merklicher Abſicht. Sie nicht fürchte. Vor zwei Wochen verlor 
— — naar Ve | n = Shtelluna ala Guticher er- | —— — 2 j 

Roman von Lerdinand Ztieber, | TI DEU * nzeln durch den | muB bie Jourgäſte zu behandeln und be | Aruml feine Stellung als Kutjcher ei er N Die Reefers für Alter 3 bis 16... Die Meberzicher für Alter 23 bis 10... 
| pic nasjalı lon an bie Kredenz ſhräãnlte ſich vorzugsweiſe auf die nes Exp reßwager is, und ſeitdem war er — a Während der requlären Saifon — ſie zu 88.50 und $10 verfauft und 
22. Fortſetzung.) | bie rien Dune We — Unterhaltung mit ben —— Damen. häufig in der Wohnung ſeiner Braut. und in einigen Fällen bis zu $12.50. 
„Machen fie Dir denn Vergnügen, | e Belohnung, meine Her- | Die michtiafte Frage, die die jün- Seine bäufigen B uche waren der || 

2 ı ten, Mer ven Muth bat, ala Erfler | se Gäſte beichäftigte, mar, ob wohl | Frau Wera nicht geneh m, und geitern | Aünglings-Anzüge und slleberzieher.. . Eure Auswahl aus einer Anzahl unjerer regulären Partien, welche zu $10 


Papa?" Gie wagte jebt gar nicht, ihn |" re A . | Br ’ | 

anzuſehen. „Eigentlich find fie Doch | —— BRIAN Me kan: | auch ) getanzt . — — würde — ſetzte ihn ſeine Bra ıt Dabon in | Kennt | und $12 verfauft wurden, zufammen mit vielen Heinen Nartien, welhe bis zu $13.50 verlauft wurden...für nur 86.75. 

fchrecklich, biefe Abende, zu denen man | Dlafe. Die ifi nur für bie Erften.“ | Sie waren ja ANe davon überzeugt, | nik. Kruml ſoll ertlärt haben, daß a Zn nn ö 

ſich verpflichtet fühlt, weil jedes beflere | Alfo der Erfte war ich,” ereiferie daß der erfte Salon für diefen Zived | 1 * rauf i ibm ge * ion eis | | J — ge un. —* un an — — —— * en = F we. 
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le . —*8* —— AB. und Decatar.. 





+10. 
+110 


+7.358 


79% 
+. 


Wh dh 
oo 


5 | : | n d 1 (opt 
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2 Br #3 
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Beinkleid icken, an dem Du Deine 5 Srie fmarken. Man adreſiüire 
TEEN, Haar, defjen Kennerfhaft er anrief. | . (Fortfegung folgt.) en tete: De Base. eu ne Fa u SET we 


Ladjhube pugen fannft,” fagte er zu | ° „Der Hugo hat ein Glüd, da muß Seen | Bra amnen, Seräliee: — — 
en: Srana Gerivel Balfagisr-Eintien; Tidrt: | 


Herrn Gtigm. ih fchon bitten!“ Er 5 | Benson. Gaicsiun 
„Beil Du au nicht einen Augen» | Gert Grimm hatte während des Ges Lokalbericht. WORLD’S BZEDIOAE a — —— Keine 
blick ruhig ım Wagen fiben kannſt. ſpräches, die Detolfetirte an jeinem - ————— astra Fahrpreife verlangt auf —* heat L a 
t m gar ni 1, ie elef- | 9 | es IE, Syn > oma sl fat: «#5 15 * —2 Grau 
Man fieht ihm gar nicht an, wie elel- | Yrme, eine der Raufeufen erreicht, auf | _ _ Jierhunbert Dollard wurden g INSTITUTE, — — Bat, s Bu a 
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= } S über D air, Dezter ing & —R u — 

legten Worte mehr an bie Diener rich⸗ noch mehr von diefer feltfamen Dame . Klägerin Ernejline W. Moore zuge- nett 3reme dentje Spes au. go en: > * — RR nu 
5 “hr + Til ausgenommen Sonniegß. 
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bie Thür geöffnet, und Grimm trat al8 | fpielten Kangball mit geiftreichen Cin- ; 1312 Diverfen Vlod. fi zugezogen ge- onen ou ttenuhgeiten, Bela von Gen | aan m mann Ehicags & GrinGijeubann. — —— 
Erſter auf- die glatten Parketie des füllen. Das beißt, mit dem, mas fie | habt. Ihre Klage gegen den Haus beficdung, weriouen: BENANNTE he vanıkele Sun ne ‚ale „NE En Dan Jubierapetts un» Einnmen.. ran Emm 
erjten Salons. Der Direktor begrüßte | ſo — Mit Grethe hatten jie | wirth John MW. Anderſon hatte auf | Kikung verpeiten ee Aesıuinet un Bebar ehe Eure And, Hei Kir | (Belt un) Drerbern ir 1: | Sefaurite um Dleemingion... zus 

bie erſten Säfte, mit feiner bebaglichen einen fchweren Stand. Bei der berfing $15,000 gelautet. gathet. Mer uötbig, plaziven ir Patienten ım umjer — —— ....- F Beim Bolet. an EG Jnwienapeliß und, Gincinnati., us 
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Rocefter, Hunti Uccomopd.. *4. h Eu uns Gineinnati.. * 9.00 


| 
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(Für die „Abendpoft.) 
Plauderei aus Europa; 


Auguft Boedlim 


Frankfurt a. M., 25. Yan. 


| 
| 
| Bon 
| 
| Is ich Anfangs diefer Woche auf 


R | dem Iaunus-Bahnhof zu Wiesbaden 


AU 


Damen-Jacken u. lange Coats 


zu Räumungs-Preijen. 
Wir bemühen ung, alle dieje hübfchen Coat3 und Sacfen fofort zu räumen, ohne Rüd: 
1 ühere 7 Dbgleich noch der Thermometer fällt, jehen wir jett fehon 
unjeren Frühjahrs-Verfäufen entgegen und miüffen dieje Kleidungsftüde weg, um 


fiht auf frühere Werthe. 


für die neuen Sadhen Raum zu maden. 


Spezialitäten 


Seidegefütterte Kerfey Damen: 
SadeiS, verfauft zu 59 98 
37.50, jpeziel .. . Da. 

Damen: und Mädchen = Sterfey- 
Sadets, einige find reich garnirt, 
Durchiveg jeidegefüittert, wurden 
bis zu $14.00 ver: m 00 
kauft, ſpeziell ... 85. 

273zöll. Kerſey Damen-Jackets, 
Mercerized Futter, ſchwarz, Ca— 
ſtor, braun und blau, wurden 


zu %5.98 verfauft, 23.98 


fpeziell 


Feine Vici Kid oder Box Calf Schnürſchuhe für 
Damen, vorſtehende Sohlen, Patent— 
Spitze, Zehen neueſter Facon 
town⸗Preis 8. 00, unſer Preis 

J ſſtehende Sohlen, Zehen neuer | 50 

J Downtown-Preis 82.00, unſer Preis + 

BE Nur für Samfiag:-Uniere tmohlbefaunte 
Grad-a:Iaf Auswahl in Nünglingss und Kna> 
en:Shubm, Größen 12 biS 2, res j } 
ben:Schuhm, Größen 1 51.05 


gulärer Preis SI.50, zu............ 
51.25 


Damen Waiſts. 


ar 





84. ſel⸗ 
e Waiſts, 
tucked und 
Farben, 
Inventur 
um da— 
in 2 Par⸗ 


50 nd 


lich beſetzt, 
ſäur alle 


- Regulärer 

81.00 bis * — 

25.00, rk o 

Mtartie 2 — Noegulärer 

J yrth $5.00 bis 5 45 
3.88, für we 

. Flanell: 

reichlich gar⸗ 

ie Farben und Gröd- 

regulärer 2.50 biß 


54.00 Werth, * 1 Dt 


Ganzwoll. feine Flanell 
Shirt Waiſts, alle Farben 
und Größen, reg. Werth 81.38 und 
82.25, um zu räumen, für 


Buswanren. 


Speziel1l-8.30 bis 9.30 Golf, Fedora u. 
Team D’Shanter Hüte für Danıen und Mädchen, 
garnirt mit Seide und Federn, marfirt um zu 
I $1.50 und 82.08 verfauft zu werden, 
I nur eine Stund:, Auswahl 


Hemden, Unterzeng. 


Meike gebügelte Drekhamden für Männer, feiner 
Muslin, neueite ende, felled Nähte, - 
alle Größen bis zu 18, kurzer oder 
longer Bufen, reaul. SI Wert 
om) Der. farbige gebügelte Männerhems 
den, nette Mufter, iwerth 50c 
390 Dud. wollene Hemden und Interhojen für 
Männer, feidenetngefaßt und Perl» 58e 
mutterfnöpfe, 81.09 Werth ® 
Damenleibhen und =Mofen, in fchmwerer auftra= 

licher Molle und Maco Garn, gemifcht, 486 

Ki 75 Wertbe 


‘i Gomicd, 10 für 
% 1c Spiten-Valentines, 3 fü 
2e Spitzen-Valentines, 
3c Spitzen-Valentines 
5c Spigen-Valentines, 2 
IHe Valentines ....................-..*. 


Valentines 
Candies. 


Chocolate-Divpped Pineapples, unſere re⸗ 
gufäre 30c Waare, Samſtag nur 
Cream-Dipped Mandeln, ſtets zu 15c 
verfanft, jo lange der Aorrath reichtı.... 
Wrapped Garamels, das Pfund 

zu 
Affortirte Gream Wafers, ftetS zu 12c vers 
fauft, Samftag, dus Nfund zu 


20c 


20c 
10€ 


— — 


Hardware, 


Ganzſtählerne Schäl-Meſſer, werth 6c, 

für 

1550. HandsSägen für den Hausbedarf, i8e 
u 

ine SHandbeile für den Haus: 

bedarf, zu 

Plattirte Zuder-Shells, 

für nur 

Mefjingene Schlöfjer mit zivei Schlüſ⸗ 

ſeln für 

Nägel beim Faß zu Fabrik-Preiſen. 


Meine und Liköre, 
een 95 


of Maryland oder Affidanit, 7 Sabre 
en Rogaen-Schnaps, 4:Gall. 81.05; 
die Gallone zu $2.00; 
per Flajche 
Cardinal Portwein, 
per Sallone.....» se ckeuaekeneegr % 


Erben-Aufruf. 


Die nachſtehend angeführten Perſonen oder deren 
Erben mollen fi wegen einer demfelben yugefallenen 
Gıeiheir Diredt an Kern Konjulent #. W. 
Kempf in Chicago, ZU., 84 Lasalle Str., 
wenden. 

Bintelmann, Johann Yakob, aus Pluederhaufen. 

Buehler, Johann Leonhard, aus Sulpad. 

Dintel, Johann Yafob, aus Keumaden. 

Elbs, Sophie, aus Tettnang. 

Kauft, Jakob, aus Arnsheim, 

leiicher, Karl, ans Migpelvad. 
tid, Iofef, aus Aulendorf. 
mefele, Yofef, aus Laupheim. 

Herrmann, Johann Gottlich, aus Feuerbach. 

Loft, Keinrih, aus Herchenheim. 

Junker, Ioff Nitolaus, gus Jagftzell. 

Rrailing, Koncad, aus Banernbeim, 

Schuetenbach Yohalın PBaptift, aus Tettnang. 

Weber, Nitolaus, abs Dalfingen. 

Wendel, BDeter, aus Lippad. 


BEE Vollmachten. 


beforgt durch 


Deutſches Konſular— 
und Rechts-Bureau, 


Ütteter: Xoaſaſent Kemnpf, 


84 LA SAL.ES:R. 


Olfen bi3 6 Uhr Mbends.— Sonntags bis 12 Ihr. 
wur? 


Kirchhoff & Neubarih Co. 


53—55 ©. Bate Str. Tel. Matn 9. 
Amporsenee und Gngrod-bänbier von Mäches, 
Mofei: und Boed s Weinen, Doris, — 
und Jriſh 11723 2 e, 
u. f. m. i fin des b m. und 
——4 — —— 

iffount, o w 

Meer Garı: 
ornio Brandies u. f. w. difrion 


Richard A. Koch & 60. 


Erſte 
m GEL D —— 


85 Washingten Str. 
Bypotheten zu verfaufen, 


y u den niebrigften Zinsraten. 
Bee , ßen 8 _löna.2® 


oder Stods | 


: ee Sn # Lager angefüllt, und die folgenden Preije wer: 
Feine Dongola Shnümfhrhe für Damen, dor- | 


| Fanch Gervelat 


für Samftag. 
423öllige Kerjcey Damen:Eoats, 
durchiveg feidegefüttert, verfauft 
von $10.98 bis zu $20.00, 
Auswahl 


Odds und Ends von Kinder-Ja— 
dets, um damit zu Si 98 
räumen zu ⸗ < 
Odds und Ends in Damen-Ja— 
ckets, Sammet-Piped, durchweg 
gefüttert, nur Caſtor, wurden zu 
3.98 verfauft, a 

J 


Aleider. 


jetzt fortwährend 
uchern“ während des großen 
ifs des Belmont Bazaar's Kleider— 


Mint an Ptarmar 3 
Dieſes Departement war bis 


mit „Barga 


den ebenfalls dazu beitragen, die 
Samſtag hierher zu bringen: 
Pargain Nr. 1 — 
Ueberzieher f. Männer, ans 
beiten gm 
macht, fchwarz, 
braum, Srjord Cheviots u. 
Ehindillas, die Belmont Ba: 
zaar s 88, 80 u. S4 98 
$10 Röde, zu... + 
i ES ne 
ızüge, etwa 200 


en, die Anhäufung 
Felmont Bazaar’s 8,50, 


nee . 54,98 
Nr. 3 — 


junge Männer, 


Maſſen am 


l. Kerſey ge: 
blau oder 


Bargain 
Anzüge f. 
Hrift 


HH Kahrı, Die 
jaar’s B umd 
$ Anzüge, zu.. 
Pargain Nr. 4 
ben, das ganze X 


ieher u. Reefers für Kna— 
son unseren &3, $4 und 
$ Sorten, um 3 


J.. 2 1 95 


Rerfauf— 9 Vorm. bis 10 
Nännerhojen, gem. aus ſchwe— 
. Gaffiinere t gejchneidert, 
n= Arbeit), Größen 32—42 Waift 


— nur eine Stunde 69 
Sim Ge 


3. Floor-Spezialitäten. 


wollene Blankets, 1124 59 
Apr De Werth, per PB IC 


Pa 


Stunden 


(feine Schwißgbun: 
— billig zu K1.50 


Ertra fhmere t 
Größe, fancy | 
Gute Größe 
Tiding, Ä 
per Stüd. 


iien, überzogen mit fhmerem 


Marfeilies Mufter — 
- 


2000 Spitzengardinen⸗Er 
PBorrat) reiht, Eure Aust 


Strumpfwaaren. 
Schwere ſchwarze fliebgefütterte nahtloſe 
I IR Danten, alle Größen, req. 10€ 
BanzwoBene fülwarye und natürl, raue naht: 
nn DDR 


lange der 
bi, Stüd 


und Zehe 


Handſchuhe. 


Ganzwollene Golf-Handſchuhe für Damen, in 
ſchlichten Farben, grau, weiß u. ſchwarz, 

25c Werth i8c 
Ganzwollene ſchottiſche Handſchuhe für Knaben, 


affortirte Mufter, regulärer 250 ° 


Mufter-Pertie in Relt:Supporter$ und Sides 
Gieoftres für Damen, werth bis zu Ze, m 
a N HT» 
Mufter: Partie von Korjet:Clafps, werth 

bi5 zu 18c, das Pa 


Geo. W. Chilp’s, 8 für 25e— 
Kiite mit 50 ( 
Gentlenaen Nunior, 
tequlär zu 82.0 verfauft, 

Samftag, Kiſte mit 5 i 

Silver Spray, feines gefledtes Dedblatt, 
$1 Wertbe, Samitag, Kiite mit 50 


Battle Ur, 30€ | —— Ribbon, 


20 Dutzend frauzöſiſche Brier Pfeifen, 17€ 
alle fyaconz, mertb bis zu SOc, Auswahl. 


— — 


4 .» a .„. 
Fleiſch, Proviſionen. 
Hinterviertel Fancy Kalbfleiſch, per Pfo....SQ0 

Vorderviertel Kalbfleiſch, per Pfd 

Nolled Rib Nocaft, feine Stüde, Pfd....... 12}e 
Magere Pork Loins, per Pf............... 920 
Heſes Sest BNa er 9ie 
Gemiichtes Haffleifh, per Pfd 

Fancy Blattſalat, 3 Köpfe für 

Fancy Granberrics, per Duart 

Heel feine Frankfurter Wurft, Pfd 


Swift’3 Sugar Gured Galijoruia Schin⸗ 
ten, per Pfund 74 


Havana Zigarren, werden 
ri w 


1% 
Sommer: Wurjt, die 
BECHEEDRER ne: Reken nn ER 


Foreman Bros. 
Banking Go, 


Eidoft-Ede LaSalle uud Vadilen Str. 


Kapital . . S500,000 
Ueberſchußß. 5500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Präftdent. 
OSOAR G FOREMAN. BiceFräftenr 
GEORGE N. NEISE, Raffirez, 


Allgemeines Bant :» Gelhäft. 


Konto mit yirmen und Brivat 
verfonen erwünfdt. 


@eld aut Grundeigentum 
u nerleihen. „mum 


Einbrecher und Feuer 


können End in einer Hadıt 
Euren ganzen Befiß nehmen. 
| Bir haben bie ftärffien bisher ge- 
bauten Gewölbe inChicago. ft e3 nicht 
weile, das Befte zu nehmen, wenn die 
| Untoften nicht größer find? 
Bores S3.00 per Jahr 
und aufwärts, 


Nerchants Loan and Trust 


Safe Deposit Company, 
AlreiL. — 135 Adams Str, 


Manager. CHICAGO. 
&s,imf 


© eine Fahrlarte Löfte, 
B freundlichen Orte an der Bergftraße ei- 


und tunzeliges Geficht auf, und Da der 
| | Herr einen fchmarzen Ueberrod 
| Metallinöpfen und auf dem, mit ztem= 


B | dedten Kopfe eine Dienftmübe 


1 | trug. 


| aejehen? 
A fein wie der fommandirende General 
| des 16. Urmeeforpz, 


Ä feinem Hinfenden Schritte 


| erkannte, die Folge einer Verwundung 
ı im Feldzuge. Graf Haefeler, der Lieb- 


ı Lebterer ganz offen: 


um einem der 


nen Beſuch abzuftatten, bemerfie ich den 
| „Bortier“ im Gejpräch mit einem alten 
ı hageren Herren. Der Lebtere fiel mir 
‚ durch fein Scharf ausgeprägtes bartlofes 


mit 


lich verworrenem bräunlichen Haare be- 
älterer 
Garnitur trug, fo hielt ich den auch) an- 
deren Reifenden auffallenden Mann 
für einen ländlichen Polizeibeamten. 
Bei einer Wendung, die er machte, jah 


J ich zu meinem Erſtaunen, daß der ver— 
muthliche Poliziſt breite rothe Streifen 

a | an den Beinfleidern trug, den Orden 
| pour le merite am Halfe und das ei- 


ferne Kreuz erfier Klaffe auf der Bruft 
Unter dem lofe übergeworfenen 
Ihmwarzen Mantel trug der General — 
denn ein folder mar er — einen grauen 


e | Dffizgiersmantel mitrothemBruftfutter, 
ı unter dem die überaus hagere TFiaqur be= 


ſonders fcharf hervortrat. 

Wo hatte ich diefeg Gelicht, das leb— 
haft an Moltte erinnerte, fihon 
Das konnte fein Anderer 


General-Oberjt 
Graf Haejfeler, den ich nunmehr auch) an 
wieder⸗ 


ling des Kaiſers, gilt bekanntlich als 
hervorragender, wenn nicht als der be— 
deutendſte Führer des Heeres, und was 
noch mehr ſagen will, er hat ſich durch 
die vortreffliche Führung ſeines Kom— 
mandos in Metz und durch die ſtramme 
Aufrechterhaltung der Manneszucht in 
ſeinem Armeekorps ein ſo hohes An— 
ſehen beim Kaiſer ſelbſt verſchafft, 
daß dieſer die außergewöhnliche Fähig— 
keit des Grafen Haeſeler nicht allein 
neidlos anerkennt, ſondern ſich ſogar 
vor ihr beugt. 

Letztere Thatſache wurde bei einem 
der letzten Manöver feſtgeſtellt, wäh— 
rend deſſen Kaiſer Wilhelm die Kaval— 
lerie befehligte und mit dieſer einen 
Angriff auf die feindliche Infanterie 
und Artillerie machte, der in den höhe— 
ren militäriſchen Kreiſen großes Kopf— 
ſchütteln hervorrief. Bei der Kritik, die 
Graf Haeſeler zu fällen hatte, erklärte 
„Majeſtät, die 
Attacke der Kavallerie war eine durch— 
aus verfehlte. Im Ernſtfalle wäre kein 
Mann und Pferd mit heiler Haut da— 
vongekommen.“ 

Der Kaiſer — das muß ihm bei ſei— 
ner ſtürmiſchen Gemüthsart hoch ange— 
rechnet werden —, nahm die Naſe mit 
gutem Humor auf, und daß er den 
Anhauch dem General-Oberſt nicht an— 
ſtrich, beweiſt der Umſtand, daß dieſer 


noch immer in Metz ſein ſtrenges Regi- 


ment führt. Durch Offiziere habe ich 
manchen Zug des Generals kennen ge— 
lernt, der auf ſeinen Charakter das 
beſte Licht wirft. Streng gegen ſich 
ſelbſt in Bezug auf Lebenshaltung, 
Moral und gute Sitten, verlangt er 
auch von ſeinen Offizieren gleiche Ei— 
genſchaſten, und bekannt iſt ſeine 
Strenge gegen Schuldenmacher, Spie— 


ler und Trinker, wie ſie ſelbſt in den 


beſten Offizierkorps vorkommen. Graf 


Haeſeler wird daher von allen es mit 


Bemerkenswerth iſt auch 


gekommen ſind. 
* * * 


| der Ehre ernft nehmenden Offizieren | 
| aeachtet, und die Mannfchaften lieben 
4 ihn megen feiner Steien Fürforge für 
J ihr Wohl. 
J der Umſtand, daß im Bereich des 16. 
Armeekorps, ſeit Haeſeler es komman— 
dirt, die wenigſten Zweikämpfe vor— 


Wie drüben bei Ihnen, ſo gibt es 
auch hier eine Menge Leute, die alles, 


4 mas in Deutfchland gefchieht, vortreff- | 
4 | lich finden. Man muß nur einmal ge= | 


‚ wiffe Candäleute in den amerifanifchen | manchmal 


Bierwirtbietaften hören, tmie fie alles, | 


„Sp maß paflirt in Deutfchland 
nicht“, rufen fie im Tone fittlicher Ent- 


diger MWeife von einem Mitgliede ber 


mas amerifanifch ift, heruntermachen, | 
; aber feldft für die fehlimmiten aefell- | 
ſchaftlichen und ftaatlichen Mikftände | 
| in Deutfchland eine Entjchuldigung bei | 

ber Hand haben. 


Das Deutfche Reich erfreut fih ım 
Allgemeinen. einer Mufterregierung, 
aber die löbliche Polizei befümmert TC) 
zu viel um Alles und ebes, und ihre 
unteren Organe — das gilt beſonders 
von dem Muſterſtaat Mreugen— gehen 
häufig gegen die Bürger vor, als ſeien 
es Refruten, die fie in ihrer Eigenfhaft 
als ehemalige Unteroffiziere zu gehor— 
jomen Soldaten heranzubilven hätten. 
Y13 Ausländer fommt man mit der Po— 
lizei allerdings faum in Beruhrung, 
man müßte e8 denn darauf anlegen, 
oder fich eines Vergeheng jhuldig mas 
hen. m Uebrigen läßt fie uns unge- 
foren und dafür find die hier zahl- 
reich lebenden Deutfch- Amerikaner ihr 
zu Dan. verpflichtet. 

* * 

Im Monat Mai, wenn alle Anofpen 
fpringen, wird Kaifer Wilhelm jener 
getreuen Refidenzitadt Wiesbaden tmie- 
der einen längeren Befuch abjtatten, | 
und wie in früheren Jahren wird er | 
fich Dort wieder frei beirenen, wie leder | 
andere Kurfremde, ohne alle läftigen 
Abſperrungsmaßregeln. Er wird bei 
diefer Gelegenheit aus der alten Katz | 
ferjtadt Frankfurt : 
Jagen, wo er bisher 
ger Vater und Gro! | 
Freudigſte begrüßt wurde. 
furter raiſonniren zwar gar zu gern | 

eim Bier und „enyelmein” über bie 
„Preiffe“, aber es :it ihnen doch nicht | 
mehr jo ernft damit, wie In ber Zeit 
furz nad der Annexion. Die „Frank— 
furler Buwe“ müſſen eben auch Sol» 
daten werden u. die Söhne der höheren 
Klaſſen werden gern Reſerve-Offiziere 
und zeigen ſich dann den jungen Da— 
men als ſchneidige Da 
kann man doch nicht 

luſt ſchimpfen, und 

mal geſchieht, ſo mu 
Manko der Naturani 

Ahein und Main fehen, das, wie auch 
die benachbarten Yälzer, gern rai= 
jenirt, e3 aber, ivie fchon bemerkt, nicht 
in böſer Abſicht th — 

Geſtern machte ich einen Spagzier— 
gang nach dem jenſeits des Mains ge- 
legenen Vorort Sachfendaufen, um | 
einmal wieder nad) 
Aepfelwein an der Quelle zu tr 
E3 mwaren nur erit wenige Gäjte da, 
als ich das mit einfachen Tifchen, Bän- 
fen und Stühlen ausgeitattete Lofal 
betrat. Nach und nad füllte fich aber 
die Stube, und ich bemerkte bald, daß 
ih mi) an einem Stammtifch nieber- 
gelaffen hatte Mein Nachbar zur 
Rechten war ein dicker Bauunterneh— 
ner, mein Gegenüber ein Fleiſcher, wie 
ich nach verſchiedenen Bemerkungen 
vermuthete, und die vier oder fünf 
übrigen Tiſchgäſte gehörten wohl ohne 


Ausnahme dem beſſeren Gewerbeſtande 
an 


Leutnants. 
mehr mitHerzens—⸗ 
wenn es doch ein— 
ß man dies aufs 
zge des Volkes am 


Zuerſt wurde über das Wetter rai— 
ſonirt, das nicht kalt genug ſei; dann 
über den „Aeppelwei“, der früher beſ— 
ſer geweſen und jetzt kaum noch zu ſau— 
fen ſei. Einer erzählte dann eine Ge— 
ſchichte von einem „Preiß“, der ſich 
anno 1866 ſo ſchwer mit Aepfelwein 
bezecht habe, daß man ihn in einer 
Schubkarre nach der Hauptwache ge— 
fahren habe. Nach einigen Ausfällen 
qauf die Trambahn — elektriſche Stra— 
hßenbahn — die Polizei mit ihrer Ku— 
jonirerei, den Wirth, weil er am Gas 
ſpare und die Gläſer nicht voll mache, 
etc. etc., trat endlich fo gegen 6 Uhr 
feierliche Stille ein: die Dampfenden 
Schweinsfnohen maren erjchienen, 
und bald waren meine Nachbarn und 


| ich felbft mit dem Verfpeifen einer Rie- 


fenportion befchäftigt. Dann murden 
diegigarren wieder angezündet, frifcher 
Aepfelmein beftellt, und die Unterhal- 
tung ging in lebhafter Gangart meiter. 
Da man mich am Tifche duldete und 
perfchiedene Male zu Meinungsäuße- 
rungen reizte, fonnte ich alS redfeliger 
Rheinländer nicht mehr widerſtehen. 
Sch erzählte den Herren beim fo und | 
fo vielten Schoppen von Chicago, der 
Milltonenftadt am Michigan See, und 


ben, von den vielen Deutjchen, ‚die in 
ten Vereinigten Staaten leben und 
mwehmuth3voll beim Glafe 
an die alteHeimath denfen, und fchließ- 
lich ftießen wir Alle an und Ieerten auf 
Deutichland und feine Söhne diesfeits 
und jenfeit3 des aroßen Waſſers un— 
fere Schoppen. Als ich endlich jo gegen 


| 10 Uhr den Heimiveg antrat, mußte ich 


| feierlich werfprechen, miederzufommen. 


Wahrſcheinlich a * 
rüſtung, wenn einmal jemand unſchul- halten; denn einen beſſeren und billi— 


oder wenn bei einem Volksauflauf ir- 
gend ein Neugieriger unverſehens Eins 


auf die Naſe bekommt. 
men aber derartige Fälle hier öfters 
vor, als man drüben vermuthet, und 
ſchon ſeit Wochen beſchäftigen ſich die 
Zeitungen mit der Verhaftung eines 
gänzlich unbeſcholtenen Mannes in 
Elberfeld, Kulenkamp mit Namen, der 
wie ein ſchwerer Verbrecher behandelt, 
mit gemeinen Dieben zuſammengeſperrt 


Leider kom⸗ 


und ſogar gezwungen wurde, Sträf— 


lingskleider anzulegen. Der Fall kam, 
wie ähnliche dieſer Art früher, im 
Landtag zur Sprache, und alles, was 
eſchah, war, daß die Miniſter ver Ju— 
Mia und de3 SIpnnern ihr Bedauern 
ausdrüdten, dab fo etmaz porfam. 
Damit war die Gefchichte erlediat. Wie 
nun ber Zandrichter Bozi in Bielefeld 
in einem jüngft in ben „Breußifchen 


| Jahrbüchern” veröffentlichten hechin- 
; tereffanten Auffat erklärt, ereignen Tich 


derartige Fälle fehr häufin, ja es füme 


‚ fogar vor, daß Leute, die fpäter frei- 
| gefprochen würden, wegen gerinafügi- 
: ger Unflagen oft Monate, ja ein Zahr 
| lana, in Unterfuchungshaft verblieben, 


obichoen das DVeraehen, beffen fie be- 
Thuldigt feien, häufig nur mit einer 
Geld» oder Fleinen Gefängnißitrafe 
bebroht ſei. Es fei, wie Landrichter 
Bozi meiter bemerkt, Pflicht eines e- 
den, fich mit folhen Borlommniffen zu 
befafien, da ein Jeder davon betreffen 
werben könne. 


CASTORIA fürsiugingeund Kader. 


Wo Sorie, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


werde ich mein Wort 


geren Mepfelmein aibt es nirgend fonit, 


irifchen Anüppelbrigade verhaftet wird, | und ich bin ein großer Freund dabon. 


— — — — 
Die Deutſchen in Auſtralien. 
Das 


Die Monatsſchrift „Das Deutſch— 
thum im Ausland,“ das Organ des 
Allg. Deutſchen Schulvereins, bringt 
einen Aufſatz über das Deutſchthum in 
Auſtralien, der an Hand der bisherigen 
Feſiſtellungen nach vorſichtiger Schä— 
gung zu dem Ergebniß fommt, daß in 
Auftralien nicht mertiger als 100,000 
Deutfche Ieben. Die weitaus meiften 
davon find Hleinbäuerliche Anftebler, die 
mit das beite Material für Urbarmas 
hung, und Gewinnung neuen Bodens 
abgeben. Bon aefefihaftlihem Einfluß 
find die in den Städten fihenden gro= 
hend deutfchen Kaufleute. Bei ihnen 
finden fich die reafien und oielfeitigjten 
aeiftigenntereffen,und bie beiten unter 
ihren enaliichen Landesgenoſſen ſuchen 
und pfleaen daber Beziehungen zu 
ihnen. Wie die Deutichen in den Ber. 
Staaten, jo verſuchen aud fie ihr Bes | 


fteg, die werdende auftralifche Kultur, | * 


die ſich ja natürlich auf der Grundlage 
einer englischen Bevölferung wird auf- | 
bauen miffen, mit deutichem Geift zu 
durchdringen. Auftrılien verdankt und | 
dankt heute fhon Sehr Vieles der deut- 
fhhen Kultur. Yalt nur deutſche Wiſ— 
Tenfchaftler haben fih mit der Erfors 
{hung bon Land und Leuten beichäf- 


tigt. 
— — — — 


— Die Erfahrung lehrt, daß Erfah— 
tung oft nicht lehrt. 


Trägt die 
Unterschriß 
von 


von Kalifornien, mo die Orangen b 
| 
I 


| Brint Roller, 


Ballet nennen RE 


Jeht Ül Die Zeil, mo ein wenig Vorficht und Kaarged vereint, 


Fud) viele Bimes und Dollars erfparen werden und die beflen Waaren im Haufe kaufen: 


Unlentines 


Alle Sorten und 
Größen, von 


| 
u | 
— 56.50 | 


1c 


Muſiknoten. 


Dritter Flur, närdl. 
Wedding of Reuben 
and the Maid 
Juſt a | 


The GoodOld-Fafh⸗ 
— — 
From Merico to f 
Buffalo. VB. MWeldon 
a 
—— and the 


ee 
Rojabelle 


Mämer- Schuhe, gemadjt für feine Stadlkunden, 


direkt gekauft von den Fabrikanten, zu weniger als den Herftellungskoften — 


nicht von Händlern, welche Schuhe für das LYand-Geichäft führen, feine Schuhe, welche für Händler gemaft und 2 


bis 3 Jahre auf Lager geführt wurden 
ivelche für den Fuß paſſen — 


Tatent Leder, doppelte Sohlen, Winter- Schuhe, elegant gemadt, Goodyear Welt: 


jondern neue Taconz, die n 
Tatent Kid, Yici Kid, Velour und Bor E 


Schuhe — jedes Paar ift ein BYargain zu K.00 — 


Samſtag 


* S .. y .. @&:% - 
Fin Scuh-Derkauf für Knaben, Mädden u. Jünglinge 
Gin Lager von Schuhen, wiedererlangt von den 
Golling, von Boiton, Mafi., an ung zu lächerlich niedrigen Preiſen verfauft. 
Fchte Bor Calf und Galf Anaben- Schuhe, in fehlerlojen Facons, mit jhwes 


eiften, vorjtehende Ränder regulä- 81 25 


und Patentleder: 


ven Sohlen, formgemäße 2 


rer Rreis 82.00 


Schuhe für Heine Herren, d. dem= 
Größen 83 bis 


jeiben Material, 
133, regulärer Preis 


Fabrikanten, Prince 


Bor Galf 

Miiies und 
Vatentleder-Obertheil, 
Iteis *31.50 und 


Kinder, 


Kid— 


BE 


regulärer 89€ 


euen Lederforten, in verichiedenen Breiten, 


alf, Enamel und 
8 1 » 9 5 


| Feine Scdyuhe für Damen. 
& | TatentsLeder, Patent Kid, Enamels, 
Por Calf und Nici Kid Leder, in al 
len Größen und Breiten, in forreften 
Facons und den neueften Moden, Cu— 
ban, Opera und franzöfiihe Louis 
XV, Abfüge — Schuhe, melde ge: 
wöhnlih zu $3.00 und $4.00 verfauft 


wurden — Räumungss 81 69 
+ 


Kiss z 


und 


Eure 2luswahl... 


von Jammtlichen Män- 


langen Jahren ER 
zu trinten. | Di 


twir fie durch einen nieorigen Preis verfaufen ft 
BNE-ANSWODE — 


Männer » Fülen 


Zu weniger als dem Koftenpreis, wenn Ahr 

diefelben per Rifte im Wholefale kauft. 
100 Dugtend jteife u. weiche Hüte, 
meiſtens ſchwarze, ſämmtlich Hüte 
dieſer Saiſon, die für mehr 
den doppelten des von uns 
ſetzten Preiſes verkauft 
dies iſt eine Gelegenheit, einen gu— 

3 Flannelette Nacht-Roben für Männer, von gus 


Flanell 
große 


Räumung— 
Verkauf von 


ten Hut zu einem niedrigen Preis 


zu faufen— 


RAU-TABALT. 

Star, per Pfumd...... — 410 
Piper Heidſied, ver Pfund... 
Sterling Fine Cut 


Baitle Are, per Stüd 
Standard Navy, der Stüd..... 
Sorje Shoe, per Pfund........ 40c 


Bäumung- 
DBargains in 


Gameras, etc. 


Freie Demonftration morgen von Velor De- 
veloping Papier, Martin’s Seide oder Gloth 
Soline Solution und Ideal Toning und 
Viring Solution. 


Die Wizard ® Camera, 4x5 Größe, ausgeftattet 

mit Dauih & Lomb Shutter, double rapid Rectili- 
rear Yinje, rii: 
ing, falling und 
jliding Front — 
volftändig— mit 
einem doppelten 
Plattenhalter — 
Liſten Preis 
*14. 0 - morgen 
nur 


Unſer ganzes Lager von allen anderen Sorten von 
Cameras morgen zu einem herabgeſetzten Preis. 


Tolidol, automat. Deves 


loping Ic 


für 
Squeegee 2 
Prints oc 
Emith’s %0:Grain arts 
tidges, 6 in 
Schachtel 
Standard Linſe, Ray 
Filter, Portrait, Wide 


Ungle, Vergrößerungs⸗ 

und Telephoto⸗Linſe — 

Werth Töc, 20€ 
— 


............... 


Anthony's 3-Fold Tri— 


81.25 


I 
i ; an I 
Nidelplattirte 6 = zölfige | Werrotppe Wlatte 


Nubber 


en 
ce; nz3en 8 
100;: 16 Unsen.. SC 


4 Unzen, 


Concord DrpPiates 4x5, 
— Dyd., 30e; t4x8}, 
er 

Dutzend de 
Doco, VBrems oder Wiz 


Photographijches Atelier. 


Ein Bild in Lebensgröße, mit einem hübſchen ova⸗ 
fen Mat, Größe 18x22 300, und ein —5 von 
gaben beiten Eabinets, 


2· 


sum Klettern, 





| 


I 


| Schmere 


| Napy 


3.46 


ner⸗Anzüg 


en im Hauſe. 


Anzüge, die zu 512, $15, $18 


und 520 dv 


erlanft wurden, 


Hunderte haben Diefe Woche über ihre fühnften Erwartungen 
hinaus profitirt u. weitere hunderte werben fich die wunderbas> 
ren Werthe zu Nube machen, die für morgen offerirt erden: 


jeht Euch die Schaufen 
bieten — Eure unbeih 


fter an; jeht was wir Euch für $7.95 
räntte Auswahl von fämmtl. Herbit 


und Winter-Männer-Anzügen in unferm ganzen reihhalti- 


gen Zager — geht jelbit durch und 


ir— u 


gend ein Anzug, der Euch gefällt, gehört 


für $7.95 Euhd — Anzüge jeder 


Art, 


Stoffe, Facon und Farbe zur Auswahl 


Sämmtlihe Männer-Weberzieher im Hanie— 
Ueberzicher, die zu $15, $18, $20, $22 und $25 verkauft wurden — 


Gure Auswahl aus dem ganzen Lager von Winter-Ueberziehern—bedenft, wir machen durchaus feine Ausnahme— 
für $9.45— wir find entichleffen, nicht einen Dollar werth Weberzieher für nächfte Satjon zurüd zu behalten, wenn 


. . . . > . . . . . . 


2 


als 
ange= 
murden, 


paraten dazu paflenden 
Preis dafür im ganzen 
it $1, 
tag 


tem ichwerem Shaler 
Nähte und Gufietz, 
Sorten, der reguläre Preis 
ſpeziell 


unſer Preis f. Sams— 


önnen — Ueberzieher von jeder Facon und Art ſind hier für Euch 


J ® 


Hemden, Halstradjten 
und Nacht. Roben. 


Die Lion Marke Hemden find die beten farbigen Hemden, melde iı 
Dezug auf PBaffen und Dauerhaftigkeit 
verfauft iverden, gemacht von Garner's 


beftem PBercale, in allen neuen Muftern, 
vorne und hinten offen, mit 1 Paar je- 


Manſchetten, der 


NbHy9e 


gemacht, felled 
weite 


iſt 50e, 


Halstrachten für Männer, in Seiden und Atlas 


Band VBows und Shields, e 


grade Club Ties und Batwings, 


welche nie für weniger als 
Stüd verlayft wurden, 


Eamftag, 10e d. Stüd, 3 


fpeziell für 


denfalls String und 
Halsbinden, 


250 


Be 


fut... 


um die Kunden 


pezial⸗Verkauf von Zigarren, zufriedenzuſtelſen. 


Flor de Churchill, reine Havana Zigarren, 
genau der der regulären Breiie, 
ipezielle Größe, ftrift reine Davdana 
 durd,, Fuban bandgemacht, regulürer 
3 per 100 88.00, unjer Preis per 100 


teue Amportation Porto Rico Brevas, eine 
a große Sorte. — Dies find ausgezeichnete 
Zigarren und rauchen fich jehr gut, eS wird auf 
en ganzen Ynfeln fein beiferer Zabaf gezogen, 
woraus dieje Zigarren gemacht find, 


olftet jie 


Noyal Draasn Zigarren, nur eine Feine Partie 


2 Havana friller, feines Sumatra Ded: | 


bandgemaht, mild und 50 


t aufzuräumen bor ber = a 
( : ce 30 


ur:Aufnabme, Rifte von 50.. 


gt verfuhen; per Kifte 


Key Weit Special, die befte Zigarre In Chicago 
für’8 Geld, dolle Gröhße BVerfecto Yacon, mit 
bübfhen fledigem Dedblatt, können andersiwo 
per Kifthen von 50 nicht unter $1.25 gekauft 
werden; unfer jpezieller Preis per 

1000, 815.00; per Rifte von 50 

Geo. W. CHilds, EI Morello, Globe: Democrat, 
Dur Challenge, Eure Austvahl, 4 für 

14e, 10 für 

Belt & Rufiel’s Golden Crown, sder General 


Arthur Zigarren, Eure Auswahl 
| dh a . &h ö 30c 
Id Pirginia Cheroot3, reguläre Se 
Tadete für 4 30c 


Außergewöhnlicher Pfeifen:Verfauf — 25 Gros 
| echte franzsfiihe Beier Pfeifen, ale Eorten, 
| mit graben oder gebogenen Rohren, meiitenz 
Horn:Mundftüide, lauter erftklaffige Waare, die 
früher für bi3 zu 40c verfauft wurde — Eure 
Auswahl von der ganzen Partie (nur 
3 an einen Kunden) per Stüd 


RAUCH-TABAR. 


.60e 
Giant, 3 Unzen, 5 Badete 


Ausgezeichnete Werthe in 
Sweaters etr. 


Nein-wollene Sweaters 
für 


Knaben, yo 

alfe Farden. . - 75e 

wollene und 

baumwollene gemiſchte 

Männer-Sweaters, in tz 

oder Schwarz, 

ſchwere Qualität, alle Größen, 

für DE 

Feinfte Qualität Worfteb Männer: 

Smweaterd, in allen Facons und Far— 

ben, die $3.00 und $4.00 

Sorten...» 51.98 

Feinſte Dualität Worfied Männer: 

Smeater3, wenig befhmußt im Hanti- 
ie $3.00 und $4.00 

ten, die $ $4 51.48 


Söorien, für... +. +% 


Baumwollene Tights, volle Länge, alle 
Größen und Farben, nur für 48c 
morgen, bad Baur... 2... 


= 


u. ET Da 


Dules Mirture, 13 Unz.. 9 Bad...33c 
Sweet Tip Top, 1$ Unz., 9 Bad..34e 


Parker oder ’ 
Polar Bear, 4 Uny., [6 Balete..240 


1Se | Mail PBoudh, 14 Unz, 9 Badete..33e 


Der große Fleiichmarkt 


Spring Lamb — Rleine fette Stüde, Porder: 
viertel, per Pid., Se — Hinterviertel, per Bp,, 
103e — Säulter, per Bio, 1006 — Loin oder 
Rib Ehops, per Pid., L6e — Short Leg 1 
Sein, DR Diesen ———— 12!c 
Brime Natide Beet — Das zartefte und 
befte Beet, das zu haben ift. 
Prime Standing Rib Moaſt, per Pfp., 
200, 208: Uniieceienenranunnnden doösee.t 
Schulter Eteal3 oder Roaft, per Pf 
Rolled Roait, ohne Knochen oder Abfall, Pid..123e 
Feinſtes Boiling Beef, Pfd. Se, Te und 
Faney Pot Roaft3, per Pid., 12e, 10e und..Se 
Steaß, per Pid., 22e, 18e umd..... —— 
Friſch geſchlachtetes Geflagel — 
Spring Hühner oder junge Hennen, per Pfd. 1230 
— Fette junge Enten, Turkeys und Gänſe zu den 
niedrigſten Marktpreiſen. 
Big Vork — Kleine friſch geſchnittene ganze 
Loin, per Pfd. 820 — Roaſt Vork, per 1 
Dd.. 104e; Work Ghops Ii1:e 
badt und ge: 


Reine Por! Saufage — 

mwürzt nah der alten Methode — Bird friih auf 
Beftelung gemadt, während Yhr wartet, 

per Pfd.⸗Kar ton 


Säabße Orangen — California Na— — 
vels, per Dußz. 450 und 25c 
Old Grit Mil Wheat Kaffee, per Badet...... 206 
Gummibäume, ftarfe gejunde, in 530. 

Töpien, Stüd 

Groceried, Fleiihiwaaren und Gemüfe, die vor 2 
Uhr Nahmittags gelauft werden, werden no am 
feiben Zage nach allen Punkten abgeliefert, die von 
unferen Ablieferungswagen erreicht werden. 


Keine Eßwaaren Cafe und Reflaucanf, 


Um der erhöhten Nachfrage nah Kazel Bure Foods 
zu genügen, it unjerer Sigraum um 50 Proz. ver« 


größert worden, Keine Koften wurden. geidheut, um 
unjern Kunden Komfort u. Bequemli w biet 
c Bi * 





